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Karlsruhe, Donnerstag , den 21 . Juli 1932.

Vadische Landeszeitung

Baden und die Prenhenfrage .

Badische Feslslellungsklage beim Slaalsgerichlshos / Erneute Forderung eines Ilniformoerboles .

SonSermagnahmen für Wahlkampf und Wahltag.
Die Einsetzung eines Reichskommissars in Preußen hat der

badischen Staatsregierung Anlas ; gegeben , in ihrer Ka¬
binettssitzung am Donnerstag vormittag sich mit der

grundsätzlichen Frage von Reich , Ländern und Reichs -
kommissar

zu befassen , eine Frage , die sie auch durch die Erhebung einer
Feststellungsklage beim Staatsgerichtshof zu klären
sucht. In einer P r e s s e b e s p r e ch u n g , die sich an die Kabinetts -
sitzung anschloß , unterstrich aber Staatspräsident Dr . Schmitt ver -
schiedentlich , daß die badische Feststellungsklage sich keineswegs an die
Klage Preußens oder Bayerns anschließe . Sie ist vielmehr in der
Hauptsache durch die in der nächsten Woche akut werdende Frage der
Zentralisierung des Rundfunks veranlaßt . Während
die 13 Reichsratsvertreter der bisherigen preußischen Regierung in
dieser Frage wesentlich mit der Auffassung der süddeutschen Länder
zusammengingen , würde naturgemäß bei einer Instruktion der preu -
ßischen Reichsratsvertreter durch die Reichsregierung — Reichskanz¬
ler v . Papen ist ja gleichzeitig preußischer Ministerpräsident — die
Übereinstimmung der Länder in Rundfunkfragen
nicht mehr zu erreichen sein . Baden erblickt , wie aus den
Ausführungen des Staatspräsidenten hervorging , in der Zentrali -
sierung eine Schädigung der Kulturhoheit der Länder .

Die badische Regierung nimmt als solche zu den Vorgängen in
Preußen keinerlei Stellung und ist auch grundsätzlich der Auffassung ,
daß

das Reich das Recht zur Einsetzung von Reichskommis -
saren in den Einzeistaaten hat .

Dieses Recht wird , wie der Wortlaut der Feststellungsklage ergibt ,
nur insoweit angezweifelt , daß Landesminister endgültig ihres Amtes
entkleidet werden können . Dagegen steht nach badischer Ausfassung
der zeitweiligen Behinderung eines Landesministers in der Aus -
Übung seiner Funktionen nichts im Wege .

Die badische Regierung steht auf dem Standpunkt , daß das
badische Volk die Ruhe nicht nur bewahren soll ,
fondern bewahren kann . Sie steht aus dem Boden

' 'der
Reichsverfassung und wird alle Notverordnungen der Reichsregie -
rung , auch wenn sie gegen deren Inhalt Bedenken haben sollte ,
ausführen .

Die badische Regierung hat , wie Staatspräsident Dr . Schmitt
betonte , ihre unverbrüchliche Treue zum Reich auch anläßlich

des LänderkonfliMs dem Herrn Reichskanzler übermittelt

und außerdem noch unlängst in einem Schreiben an den Reichs -
innenminister zum Ausdruck gebracht . Die badische Regierung ist
entschlossen, alles zu unternehmen , um im Lande Baden Blutoer -
gießen , Störung der öffentlichen Ordnung und ins .
besondere von Versammlungen zu verhindern . Sie
tut dies mit um so größerem Nachdruck, nachdem die Einsetzung
eines Reichskommissars in Preußen deshalb erfolgte , weil man d . e
öffentliche Unruhe der alten preußischen Regierung zur Last legte .
Die badische Regierung wird deshalb im Rahmen der Gesetze lieber
stärker zugreifen , um jeden Vorwand zu vermeiden , daß etwa auch
Baden irgendwie unter Artikel 48 gestellt werden kann .

Infolge des Verbotes genereller Maßnahmen werden in Baden
die für notwendig erachteten Maßnahmen im Einzelnen durch-
geführt , was auf der anderen Seite während der nächsten 14 Tage
allerdings eine stärkere Belastung der Polizei mit sich bringt . Falls

^ Leipzig , 21. Juli . Ministerialdirektor Dr . Badt hat
heute die Klage der alten preußischen Regierung
gegen die Einsetzung eines Staatskommissars und gegen die Maß -
nahmen der Reichsregierung in Preußen beim Staatsgerichts -
h o f abgegeben . Der Staatsgerichtshof hat Termin zur Berhand -

lung über den geforderten Erlaß einer ein st weiligen
Verfügung aus Samstag , den 2 3. Juli 10 'A Uhr ,
festgesetzt.

Der Inhalt des preußischen Antrages geht dahin , daß der

Reichsregierung untersagt werde , vor der endgültigen Eni -

kcheidung des Staatsgerichtshofes über die Verfassungsmäßigkeit oder

Versassungswidrigkeit ihres Vorgehens gegen Preußen irgendwelche
Maßnahmen zu treffen . Der Sinn ist der , daß die Reichsregierung
vor der Erklärung der Verfassungsmäßigkeit ihres Vorgehens nicht
Segen Preußen handeln könnte und daß in Preußen solange alles
beim Alten bleiben müßte . Der eingesetzte Reichskommissar könnte
also nicht in Wirkung treten .

*

m . Berlin , 21 . Juli . (Drahtmeldung unsertt Berliner Schrist -
leitung .) Durch Reichsgesetz vom 3 . Juli 1921 ist beim Reichsgericht
in Leipzig ein S t a a t s g e r i ch t s h o f zur Schlichtung von Stei¬
figkeiten zwischen dem Reich und den Ländern oder den Ländern
Untereinander eingesetzt worden . Der Staatsgerichtshof zerfällt in
^rei Abteilungen . Di« erste Abteilung hat Anklagen gegen den
Reichstag , gegen den Reichskanzler , den Reichspräsidenten oder ge-
Len Reichsministcr wegen Verletzung der Reichsversassung zu bear -
leiten . Diese Abteilung setzt sich aus dem Präsidenten des Reichs -
Lerichts , einem Senatspräsidenten beim Oberverwaltungsgericht ,
hinein Rat des bayerischen obersten Landesgerichts , dem Präsidenten

Oberlandesgerichts und aus je fünf Mitgliedern des Reichstags
und des Reichsrates zusammen . Die zweite A b t e i l u n g ist zu-
ständig für Meinungsverschiedenheiten , die bei der Ausführung der
^ eichsgesetze hervortreten , für Verfassungsstreitigkeiten innerhalb

es auch in Baden in größerem Ausmaße zu Ruhestörungen kommen
sollte , würden die Maßnahmen verschärft werden . So sind

Sondermatznahmen für den Wahltag und den daraus
folgenden Tag in Aussicht genommen .

Staatspräsident Dr . Schmitt unterstrich in diesem Zusammenhange ,
daß das Land Baden über die Kräfte verfüge , deren es zur Auf -
rechterhaltung der öffentlichen Ruhe und Ordnung bedürfe .

Was die Verordnung des Reichsinnenministers über die Auf -
Hebung des Demonstrationsverbotes anlangt , so wird diese Maß -
nähme von der badischen Regierung , die darin eine Rechtfertigung
des Standpunktes der drei süddeutschen Minister und Minister -
Präsidenten erblickt , begrüßt , sie ist aber darüber hinaus der Auf -

fassung , daß dieser Verordnung nun
ein allgemeines Unisormverbot folgen müsse,

und hat diese Forderung bereits auch schriftlich der Reichsregierung
unterbreitet . Nach Auffassung des Staatsministeriums sind die Aus -
schreitungen und Ruhestörungen zum großen Teil auf die Auf -
Hebung des Uniformverbotes zurückzuführen . Die Regierung hat
außerdem den Reichsinnenminister über die politischen Zusammen -
stöße in Steinbach , Heidelberg und Pforzheim unterrichtet , um die
Berechtigung ihrer Forderung nach einem Uniformverbot zu unter -
streichend

Der Wortlaut der Klage .
Das b a d i s ch e S t a a t s m i n i st e r i u m hat an den Präsi -

denten des Staatsgerichtshofs in Leipzig nachstehendes
Telegramm gerichtet :

„Das Land Baden , vertreten durch das Badische Staats -
Ministerium , erhebt gemäß Artikel 19 der Reichsverfassung Klage
gegen die Reichsregierung mit dem Antrag , festzustellen ,
daß die Reichsregierung unbeschadet ihres grundsätzlichen Rechtes
zur Einsetzung eines Reichskommissars in den Ländern auf Grund
des Artikels 48 der Reichsoerfassung nicht befugt ist :

1 . Landesminister ihrer Ministereigenschaft endgültig zu ent -
kleiden , und zwar weder dauernd noch vorübergehend ,

2 . Landesminister zu ernennen ,
3. einen Reichskommissar zum Mitglied der Landesregierung

zu ernennen ,
4 . das Recht zur Instruktion der Reichsratsbevpllmächigten nach

Artikel 63 der Reichsverfassung dem Reichskommissar zu übertragen
oder sogar den Reichskommissar selbst zum Reichsratsbevollmächtig -
ten zu ernennen oder ihm die Ernennung von Reichsratsbevollmäch -
tigten zu übertragen , oder aber den Länderegierungen das Recht
zur Instruktion der Reichsratsbevollmächtigten zu entziehen ,

5 . Landesbeamte mit finanzieller Wirkung für das Land zu
ernennen .

Die Begründung
lautet wie folgt : Die vorgebrachten Maßnahmen sind nach Auf -
fassung der badischen Staatsregierung nicht „nötig " im Sinne des
Artikels 48 der Reichsverfassung ; sie sind jedenfalls nicht dauernd
nötig und sie widersprechen dem bundesstaatlichen Charakter des
Reiches .

An den Reichskanzler ist ein gleichlautendes Telegramm
abgegangen .

eines Landes , für Streitigkeiten privatrechtlicher Natur zwischen
verschiedenen Ländern oder zwischen dem Reich und einem Lande
und für vermögensrechtliche Auseinadersetzungen .

In der dritten Abteilung werden alle Streitigkeiten
hoheitsrechtlicher Natur behandelt . Diese Abteilung ist aus
dem Präsidenten des Reichsgerichts , einem Reichsgerichtsrat und
einem preußischen Oberverwaltungsgerichtsrat gebildet . Diesen
Staatsgerichtshof haben nun die preußischen Minister angerufen .
Sie hoffen , daß unverzüglich eine Entscheidung herbeigeführt w,rd .
Es ist fraglich,ob der Staatsgerichtshof eine einst -

weilige Verfügung erläßt . Grundsätzlich hat er der -

artige Verfügungen in einem zurückliegenden Fall nicht erlassen ,
hat nur gefordert , daß mit derartigen Beifügungen sehr vorsichtig
umgegangen werde . Der Staatsgerichtshof wird zunächst zu klären
haben , ob die Klagenden eine Aktivlegitimation besitzen. Da das
geschäftsführende preußische Ministerium abgesetzt ist, kann es
die Klage nicht mehr vertreten . Es ist möglich , daß unter diesen
Umständen die Klage zurückgewiesen wird . Es ist aber nicht aus -

geschlossen , daß der Staatsgerichtshof sie aus dem Grunde zuläßt ,
weil zu klären ist . ob die Einsetzung des Reichskommissars mit der
Reichsverfassung in Einklang zu bringen ist.

Slrafantrag gegen Grzesinski,
Weih und Seimannsberg.

Berlin , 21 . Juli . Gegen Grzefinfki . Weiß und Hcimannsberg
ist auf Grund des § 3 der Notverordnung des Reichspräsidenten vom
2g. Juli über den militärischen Ausnahmezustand in Verlin und
Brandenburg von den zuständigen Stellen Strafantrag gestellt
worden . Der § 3 sieht bekanntlich für Zuwiderhandlung gegen An -

ordnungen des Militärbefehlshabers Gefängnis oder Geld -

strafe bis zu 15 Ml) RM . vor .
Grzesinski , Weiß und Heimannsberg wurden noch am Mittwoch

spät abends wieder in Freiheit gefetzt, nachdem sie einen Re -

vers unterschrieben hatten , daß sie aus die Fortführung ihrer
Amtsgeschäfte verzichteten .

Nachwort zu Laufanne.
Von

Professor Dr . Gustav Cassel - Stockholm .
Tiefe und starke Freude darf man über die Votschaft , daß die

Reparationsfrage nun endlich aus dem Wege geräumt ist, haben .
Die Welt kann wieder aufatmen und eine fruchtbringende Aufbau -
arbeit beginnen . Wie anders hätte alles in der Gegenwart sein
können , wenn niemals eine Reparationssorderung erhoben worden
wäre . Während fast anderthalb Jahrzehnten hätten wir unsere
Kräfte sammeln und unsere unerhörten materiellen Mittel für
einen kräftigen wirtschaftlichen Fortschritt einsetzen können , aus
einem Wohlstand Nutzen zu ziehen , den wir uns heute kaum vor -
stellen können . Diese Ueberlegung ist nicht nur Ausdruck einer zu-
fälligen Gemütsstimmung , sondern hat wirklich Bedeutung als Weg -
weiser für unsere Haltung gegenüber den Ausgaben , die jetzt unserer
warten . Wir sollten den wesentlichen Schaden ganz ver -
stehen , den die Reparationsforderungen hervorge -
rufen haben .

Die wissenschaftliche Kritik hat schon von Anfang an klar die
Gefahren der Reparationsforderungen aufgezeigt . Die außerordent -
liche Bedeutung des Einsatzes von Keynes in dieser Frage — mit
seiner Schrift über die wirtschaftlichen Konsequenzen des Friedens -
Schlusses — darf in diesem Augenblick nicht vergessen werden . Je
nachdem die Folgen der Reparationspolitik zu Tage treten , hat auch
die ökonomische Wissenschaft sich bemüht , die wirtlichen Zusammen -
hänge zwischen der Weltwirtschaft und Reparattonssorde ^ungen
klarzulegen , bic . alle wirtschaftlichen Notwendigkeiten beiseite schie-
ben zu können glaubten . Die Reparationsforderungen hatten einen
gesteigerten Protektionismus in den Empsängerländern zur Folge ,
die ihre Märkte nicht von der deutschen Konkurrenz veröden lassen
wollten . In Verbindung mit diesem Widerstand der Empfänger -
länder , die Bezahlung in einer natürlichen Form entgegenzunehmen ,
zwangen die Reparationsforderungen zur Bezahlung in Gold und
bewirkten dadurch eine unsinnige Ansammlung von Gold in den
zwei . wichtigsten Empfängerländern . Die Knappheit . in der Gold -
Versorgung der übrigen Welt führte ein ständiges Herunterdrücken
des Waren -Preisniveaus mit sich , wobei die Welt schließlich in
eine Wirtschaftskrise von bisher unbekanntem Ausmaße geriet . Man
hat manchmal gesagt , daß die Reparationszahlungen unbedeutend
seien im Vergleich zum Welthandel und daher nicht so unheilschwere
Wirkungen hervorrufen könnten . Sie waren aber nicht unbedeutend
im Vergleich zu den Vezahlungsmöglichkeiten . die der Welt zur
Verfügung stehen , sie stellten unsinnige Ansprüche an das Geldwesen
der Welt , das schließlich unter dem Druck dieser Ansprüche zu-

sammenbrach . .
Vis zum letzten weigerten sich die Machthaber , diese Zusammen -

hänge einzusehen , und es bedurfte erst einer wirklichen Katastrophe ,
um sie zu wirtschaftspolitischer Vernunft zu zwingen . In der elften
Stunde ist das nun geschehen. Die Reparationen sin d b e -

seitigt und der Wiederaufbau kann beginnen . Aber
diese auch erst in der elften Stunde . Um so mehr Druck liegt nun
darauf , daß der Vertrag von Lausanne auch entschlossene

f
andlungen zur Wiederaufrichtung einer dauer -

aften Weltwirtschaft im Gefolge hat .
Die Rettung der Welt erfordert ein kräftiges Herum -

werfen der Handels - und Geldpolitik . Wenn die Re -

parationszahlungen . nun endlich aufhören , fällt der Hauptgrund für
einen extremen

'
Protektionismus fort und es muß für die verschie-

denen Länder der Welt möglich sein , von neuem die Rückkehr zu
einem freien Handel zu erwägen , wie es die Weltwirtschaftskon -

ferenz von 1927 empfahl . Zuerst gilt es . die besonderen Auswüchse
auf dem Gebiete der Handelspolitik wieder los zu werden , die die
Absperrungsbemllhungen der letzten Zeit im Gefolge hatten . Im -

portregulierung . Ouotensystem und protektionistische Devisen -Ratio -

nierung müssen gleichzeitig und umgehend als Zubehör eines endlich
überwundenen wirtschaftlichen Schützengrabenkrieges abgeschafft
werden . Neben dieser handelspolitischen Reformarbeit muß die
Arbeit am Wiederaufbau eines gesunden Geldwesens einhergehen .
Ein stabiles Geldwesen ist undenkbar ohne einen gewissen Grad
von Stabilität in den internationalen Handelsverbindungen . An -
dererseits ist eine freie und natürliche Entwicklung des Welthandels
undenkbar ohne eine qewisse Stabilität der Geldwesens .

Der Vertrag von Lausanne besagt , daß Deutschland noch einen
Betrag von 3 Milliarden Reichsmark zahlen soll. Man hat sich so
an die phantastischen Ziffern , auf die die Reparationsforderungen
heraufgeschraubt wurden , gewöhnt , daß man nun glaubt , 3 Mil -
liarden seien eine unbedeutende Sache , und doch ist eine solche
Zahlung nur möglich unter gewissen Voraus -
setzungen für das Wiederaufblühen der Welt -
Wirtschaft . Die Zahlungen werden sicher unmöglich sein,
wenn die Entwicklung in der vollständigen handelspolitisches Ab -
sperrung in derselben Weise weitergeht wie bisher . Sie werden
ebenso unmöglich , wenn das Warenpreisniveau noch weiter herunter -
gepreßt wird . Für die Wiederherstellung des Vertrauens ist es von
Bedeutung , daß die jetzt eingegangenen Verpflichtungen gehalten
werden . Die Verantwortung dafür liegt natürlich zu einem gewissen
Grade auf Deutschland . Aber das Ergebnis beruht doch zuletzt auf
einem vernünftigen Zusammenarbeiten zwischen
den verschiedenen Ländern im Wiederausbau der
Weltwirtschaft .

Hierbei nehmen die Vereinigten Staaten einen wich-
tigen Platz ein . Sic waren nicht mit beim Vertrag von Lausanne .
Aber sie müßten doch von dem Geist frischen Entschlusses , der hier
zutage getreten ist, gepackt werden . Die Fortsetzung der Kriegs -
schuldenzahlungen an Amerika müßte denselben unheilvollen Ein -
sluß auf Geldwesen und internationalen Handel haben wie bisher .
Das wichtigste wirtschaftliche Interesse der Vereinigten Staaten ist
der Wiederaufbau der Weltwirtschaft . Im Vergleich hierzu bedeutet
eine Jahreszahlung von Kriegsschulden von einigen Hundert Mil -
lionen Dollar geradezu nichts . Diese einfache Ueberlegung des
eigenen ökonomischen Vorteils muß die Vereinigten Staaten dazu
bringen , kurzerhand einen Strich über alle Kriegsschulden zu

Klage der Preufzenregierung.
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machen . Doch nicht genug damit : Die Vereinigten Staaten müßten
auch zu einer freien Handelspolitik zurückkehren .

Der Fortfall der Reparation ?- und Kriegsschuldenbezahlungen
bringt natürlich , buchmäßig gesehen . Minderbeträge in den Budgets
der Empfängerländer . Diese Fehlbeträge müssen ausgeglichen wer -

den . aber nicht durch vermehrte Steuern oder Zurückhaltung wich-

tiger Ausgaben . Ein gesundes und wirkliches Gleichgewicht im

Budget kann unter den heutigen . Verhältnissen nur davurch ge-

wonnen werden , daß die Reallasten der öffentlichen Schulden her -

untergesetzt werden , und ferner durch ein Wiederaufbluhen des

wirtschaftlichen Lebens , das eine kräftige Steigerung aller o?fent -

lichen Einkommen mit sich bringt . Das ist eine Sache , die die tfu
nanzminister aller Länder gemeinsam überlegen sollten .

Für Deutschland ist natürlich der Lausanneoertrag em gewal -

tiqer Fortschritt , freilich auch ein Fortschritt , der das Land ver -

pflichtet , sein Aeußerstes für die Wiederherstellung gesunderer wirt -

schaftlicher Verhältnisse sowohl im Lande selbst als in seiner Ver -
bindung mit dem Ausland zu tun .

Daß die Verantwortung für den Weltkrieg , die der Friede von
Versailles Deutschland aufbürdete , in Lausanne nicht gestrichen
wurde , muß Deutschland mit Gleichmut tragen können . Die Zu -
schiebung der Verantwortung ist überhaupt nichts als eine Macht -
frage , und es war ein Monstrum machtpolitischer Ver -
messenheit , wenn diejenigen , die den Versailles - Frieden dik-
tierten , glaubten , sich darauf festlegen zu können , wo die Ver -
antwortung für den Krieg lag . Es folgt aber daraus auch logisch,
daß Lausanne nicht kompetent war , sich über die Verantwortung
einzulassen . Deutschland hat doch die stärkste Position , wenn es kon -
sequent dafür eintritt , daß das Entscheidende in dieser Frage voll -
ständig außer der Reichweite politischer Beschlüsse fällt .

Copyright : by Nordische Gesellschaft , Lübeck .
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Die deutschen Sänger in Frankfurt.
Der Auftakt des 11 . Deutschen Sängerbundesfestes .

Eigener Bericht der Badischen Presse .

Franksurl im Fahnenschmuck .
Die Stadt ist gerüstet : das Fest kann beginnen ! Fahne «- und

Girlanden winken von Häusern und Türmen den Festgasten den
Willkommen - Eruß entgegen . Flaggenmasten von magig - r vohe ge-

schmückt mit den Symbolen des Reiches und der Stadt ^ rantsuri ,
umsäumen die Hauptstraßen , und von Schnüren , die man quer
über die Fahrbahnen gezogen hat . wehen Wimpel in den alten

Frankfurter Farben herab . Be -
sonders farbenfreudig wirkt der
festliche Schmuck de: Altstadt
mit ihren malerischen Winkeln ,
Ecken , Plätzen und Gassen . Der
Römerberg freilich kommt we -
niger als bei früheren festlichen
Gelegenheiten zur Geltung, ' weil
er zur Zeit die Zuschauertri -
büne trägt , die man zu den
Goethe - Freilichtspielen unter
Leitung von Alwin Kronacher
errichtet hat .

Auf dem Festplatz
bei der Festhalle herrscht em-
siges Leben . Hier wird sich der
größte Teil des Festes abspielen ,
hier ist auch der Platz , von dem
aus die Festausschüsse ihre Tä¬
tigkeit entfalten . Darum pulsiert
dort jetzt reges geschäftliches
Treiben , das ist ein Kommen
und Gehen , ein Verhandeln ,

Fraget und Forschen , etwa wie
zu den Zeiten der selig ent -
schlafenen Messe der Nachkriegt
zeit . Den größten Teil der Aus -
schüsse hat man in das Haus
Offcu5ach verlegt , einst das
Verwaltungsgebäude der Messe, ein Teil mußte in der Festhaue
selbst und in einem westlichen Nachbargebäuöe untergebracht wer -

den . So auch der Volksdeutsche Ausschuß , dessen Ausgabe die Be -

treuung der in großer Zahl erwarteten Ausländsdeutschen ist, ein
Zeichen dafür , daß man mehr denn je der Auslandsdeut,chen ge-

denkt und ihnen den Aufenthalt bei den Volksgenossen m Reiche
angenehm machen will .

Die Festhalle
selbst ist vor fast 25 Iahren von Thiersch als Sängerhalle gebaut
worden . Seit 1909 fanden dort die großen Wettstreite um die von
Kaiser Wilhelm II . gestiftete Ehrenkette statt und seither wußte
man , daß das massige Gebäude esne Halle mit einer guten Akustik
birgt . Für das Fest hat man ein Podium eingebaut , das sich weit
in den Saal hinein schiebt und etwa ein Fünftel des ausgedehnten
Parketts verschlingt . Zwei Dirigentenpulte ragen empor , das e,ne
in der Mitte , das andere am Rande des Sängerplatzes , Eine der
Seitenwände aber zierte man mit dem vielsagenden Spruche : „Zu -

sammenhaltet Euern Wert und Niemand ist Euch gleich !" Von der
Decke wehen die Reichsflagge , die Fahne Oesterreichs und die zahl -

reichen Banner der Bundesstaaten herab . Sie gestalten nicht nur
die Festhalte farbenfroh , sondern zeigen auch , daß der Deutsche
Sängerbund bemüht ist, in großdeutschem Sinne zu wirken .

Auf dem Festplatze ist schon seit Samstag ein Betrieb , den
wir von Rummelplätzen her kennen : Achterbahn , Ballenwerfen , Ge-
winnbuden . die verschiedensten und modernsten Karussells , olles ist
da . Dazu Bier - und Weinschenken mit bayerischen und Frankfurter
Kapellen und andere Vergnügungs - und Erholungsstätten . Nach-

mittags und abends zeigen Turner und Fechter ihre Künste , dann
gibt es Wettbewerbe mancher Art und ausreichend Tanzgelegenheit .

Dem Andenken Speyers .
Es ist also alles für das Fest bereitet . Die Anordnungen für

die vaterländischen Weihestunden , für die fast Li) Konzerte , deren
letztes 10 000 Sänger auf das Podium bringen wird , für die Kund -

gebung im Stadion mit der Rede des Bundesvorsitzenden , Geh .
Nates Dr . Hammerschmidt , mit den Chören von 36 00ls Sängern , für
den mehr als viereinhalb Stunden dauernden Festzug sind getroffen .
Auch die Frankfurter Bürgerschaft hat ihre Herzen bereitet zu einer
gastlichen Aufnahme der Sänger von fern und nah , damit nach dem
Feste „die Scharen deutscher Brüder kehren froh ins Vaterhaus "

,
wie einst im Jahre 1838, als Heinrich Weismann in dem Liede
„Auf , ihr Brüder , laßt uns wallen in den großen heilgen Dom "

, die -

liche Fahne , das Sinnbild der deutschen Einheit im Gesang . w ! ro
seitdem bei jedem Sängerfeste der Feststadt übergeben , die sie bis

zum nächsten Fest sorgsam als Kleinod in Verwahrung hält
Der Römerberg war xin seinem ganzen Umfang dicht mit

Menschen gefüllt , als die Feier heute mittag um 12 Uhr begann .
Nachdem der Chor „Wachet auf !" aus den Meistersingern von Rl -

chard Wagner , für Männerchor bearbeitet von Hugo Rahner , von
Mitgliedern des Sängergaues Frankfurt a . M . und einem Bläser -

Der Rönierberg in Ait -Fraiikfurt , wo heute mittag die feierliche Bannerübergabe stattfand .

chor weihevoll zu Gehör gebracht , verklungen war , ergriff zunächst
der Vorsitzende des Oitmärkischen Sängerbundes , Hofrat Jossf Ä.
Jaksch - Wien das Wort . Das deutsche Lied scheine heute in den
Mittelpunkt aller Anteilnahme gerückt und die heutige Handlung

biete das festliche Präludium für die kommenden Tage , deren ehr -
würdiger Zeuge das Bundesbanner sei . Welche Stadt wäre würdi -
ger für dieses Fest als Frankfurt , die Wahlstadt der deutschen Kö--
nige . und welcher Raum wäre erlesener als dieses alte Rathaus ?
Das Fest aber finde ganz besonders zu Ehren Goethes statt , dem der
Redner ehrende Worte des Gedenkens widmete . Er erinnerte au
die erhebenden Tage des letzten Sängerbundesfestes in Wien , wo
sich der harte Wille des deutschen Volkes zu einer machwollen Kund¬
gebung für ein großes , einiges , deutsches Vaterland vereinigte . Das
Lied wurde auch in Wien zu einer nationalen Tat , weil es frei
war und voraussichtich auch frei bleiben wird,

'
frei von den Stürmen

und Kämpfen des Alltags und unzugänglich aller Zwietracht der
Parteien . Er übergab das Banner dann an die Stadt Frankfurt
mit dem Wunsche , daß dieses Banner als heiliges Symbol uns einer
glückverheißenden Zukunft entgegensühren möge .

Der Vorsitzende des Festausschusses Dr . Karl Hermann -
Frankfurt dankte dem österreichischen Vertreter mit herzlichen Wor -
ten . Er sprach van der vaterländischen und wirtschaftlichen Not . die
sich zwischen dem Wiener und dem Frankfurter Sängerbundesseft
ausgebreitet hat . Trotzdem habe man sich in Frankfurt Mammen -
gefunden und habe nicht vor den Schwierigkeiten Halt gemacht , weil
dem Idealismus der deutschen Sänger keine Grenzen gesetzt sind. So
haben sich aus allen Gauen etwa 40 000 deutsche Männer zusammen¬
gefunden . die der Redner mit warmen Worten begrüßte . Dann übe ^-
nahm er das Banner , das Symbol deutscher Verbundenheit , fügte
ihm ein Erinnerungsband bei . das in Zukunft von dem Frankfurter
Fest künden solle und übergab dann das Banner in die Obhut des
Frankfurter Oberbürgermeisters .

Oberbürgermeister Dr . Landmann -Fmnksurt übernahm das
Banner und überbrachte den Sängern die Grüße der Frankfurter
Bevölkerung . Lebhafter Beifall begleitete die Feststellung des Bür¬
germeisters . daß uns „trotz Not und Tod , trotz Haß und Zwietracht
das Bewußtsein erhalten bleibe , daß wir sind und sein wollen ein
einig Volk von Brüdern , in keiner Not uns trennen und Gefahr .
. Die Verbindung zwischen dem Streben der deutschen Sänger und der
Erkenntnis Goetheschen Wesens zeige uns den hohen Wert des deut -
schen Sangeswesens , des deutschen Männergesangs . In Frankfurt
stehe man im Zentrum deutscher Geschichte und es gebe wenige Städte
in Deutschland , in denen die Einheit alles dessen, was deutsch ist,
sich schöner ausdrücke als hier - . Der Frankfurter Oberbürgermeister
schloß seine Ansprache mit dem Hinweis daraus , daß ein Volk , das
es ermögliche , in diesen Tagen der Not und des Hasses ein Fest deut -
scher Kulturgsmeinschaft zu feiern , uns das Recht gebe , zu glauben
und zu hoffen , denn ein solches Volk sei unzerstörbar .

Der Vorsitzende des Deutschen Sängerbundes , Geheimrat Dr .
Karl Hammerschmidt - München , verwies in seiner Schluß -
anspräche auf die Unzertrennlichkeit der deutschen Bruderstämme .
Die Durchführung des Festes sei der Ausdruck des ungebeugten
Willens der deutschen Sängerschaft , auch in den schwersten Zeiten zu
ihren Idealen zu stehen . Besonders freuen dürfe man sich über
die zahlreiche Beteiligung so vieler ausländischer Sänger , die be-
weise , daß man auch in Amerika und Südwestafrika und in den wei -
testen Gebieten der Erde das deutsche Lied pflege . Bei einem Sän -
gerbundesfest in Frankfurt ist es angebracht , weithin hörbar

' daran zu erinnern , daß dereinst in der Paulskirche der Versuch ge-
macht worden ist , die von den deutschen Sängern so heiß ersehnte
Einigkeit der deutschen Stämme zustandezubringen . So dürfe man
auch von dem Frankfurter Fest die nachhaltigsten Eindrücke erhoffen .
Geheimrat Dr . Hammerschmidt schloß seine Ansprache mit einem
dreifachen Heil auf das 11 . Deutsche Sängerbundesfest , auf den
großen Deutschen Sängerbund und das deutsche Vaterland , in das

| öic Anwesenden begeistert einstimmten .
Mit dem Chor „Das deutsche Lied " von Anton Bruckner klang

d îe Weihestunde aus , Kopf an Kopf hatte die Menge den An -
sprachen gelauscht , wiederholt gab sie mit lebhaftem Beifall ihrer
Zustimmung Ausdruck .

ErnsterKonflikt inSüdamerika
Erste Kampshanölungen zwischen Paraguay und Bolivien.

sen Wunsch bei der Feier des ersten Allgemeinen Deutschen Sänger
festes aussprach , das damals auf Anregung Wilhelm Speyers be-
gangen wurde . Jenes Fest aber trug reiche Frucht . Es hat nicht
nur

'
der Bewegung des deutschen Männergesanges neuen Auftrieb

egeben , es hat nicht allein für die Verbreitung des deutschen Ein -
eitsgedankens beigetragen , es hat auch einen finanziellen Ueber -

schuß gebracht , ein Kapital , das sich noch heute in erfreulicher Weil «
verzinst . Gleichfalls auf Veranlassung Wilhelm Speyers verwandte
man nämlich diesen Ueberschuß als Grundstock der Mozartstiftung
des Frankfurter Liederkranzes . 1840 ist die Stiftung , für die Franz
Liszr Konzerte gegeben hat , eröfiner worden und seither hat sie
zahlreichen Komponisten von Beruf und später von Nuf die Mitte !
geboten zu ihrer Ausbildung . Von den Verstorbenen feien nur Max
Bruch , Engelbert Humperdinck und Ludwig Thuille genannt . Zu
Beginn des Sängerfestes gedenkt man darum mit Recht der Ver -
dienste Wilhelm Speyers und des Frankfureter Liederkranz , und
die Mozartstiftung legte . ihm auf dem Städtischen Friedhofe einen
frischen Kranz auf das unvergessene Grab .

Die feierliche Bannerübergabe.
Seinen festlichen Auftakt fand das 11 . Deutsche Sängerbundes -

fest am Donnerstag mittag mit der feierlichen Ueber «
gäbe des Bundesbanners im alten Kaisersaal des Römers .
Das Banner , das auf dem 1. Deutschen Sängerbundesfest in Dres -
den im Jahre 1865 geweiht wurde , ist ein prächtiges Kunstwerl ,
das von dem Maler Adalbert Müller in Berlin entworfen wor -
den ist. Es stellt auf der Vorderseite einen altdeutschen Sanges -
meister dar , der sich mit der Linken auf eine goldene Harfe lehnr
und die Rechte begeistert erhebt . Im Hintergrund ist das Meer
sichtbar , am Gestade ein Hünengrab und eine mächtige Eiche ; auf
himmelblauem Bande am unteren Rande steht in Gold gestickt der
Spruch : „Das ganze Deutschland soll es fein !" Die Rückseite ist m
goldenem Felde mit dem einköpfigen Adler geschmückt. Diese Herr¬

TU . Buenos Aires , 21 . Juli . Wie aus Asuncion gemeldet
wird , haben die paraguanischen Truppen das Grenztor Pitiantuta
nach einer 48 st findigen Schlacht von den bolivianischen Trup -

pen „zurückerobert ". Das paraguanische Kriegsministerium teilt
mit , daß drei Paraguaner getötet und acht verwundet wurden , wäh -
rend die Verluste der Bolivianer größer seien . Die paraguanischen
Truppen hatten große Munitionsmengen erobert . Nach unbestätig -
ten Meldungen sollen die paraguanischen Truppen an der bolioiani -

schen Grenze zusammengezogen werden . Die Regierung von Paraguay
hat alle gegenwärtig in europäischen Hauptstädten befindlichen Ossi -

ziere zurückberufen .
Meldungen aus La Paz zufolge , hat die bolivianische Regie -

rung ebenfalls Vorbereitungsmaßnahmen getroffen und zu diesem
Zweck eine Anleihe von drr bolivianischen Zentralbank erhalten .
Der bolivianische Generalstab dementiert alle Gerüchte , wonach eine
allgemeine Mobilisierung angeordnet oder die Reserven einberufen
worden seien .

Ein politischer Mord.
Stralsund , 21 . Zuli . Am Mittwoch abend wurde im Ost-

seebad Zingst der Amtsvorsteher Köthur ermordet . Köthur
war zu einer kommunistischen Versammlung gegangen , um
diese zu überwachen . Als er einen kommunistischen Ruhestörer zur
Ruhe ermahnt hatte , verließ er den Saal und ging in das gegen -
überliegende Schützenhaus . Der Ruhestörer folgte ihm und versetzte
ihm einen Messerstich in den Kopf . Köthur war sosort
t o t . Der Kommunist flüchtete , wurde aber kurz darauf v e r h a s -
te t . Er weigerte sich, seinen Namen anzugeben . Köthur war als
ruhiger und besonnener Mann bekannt , der niemals politisch her -
vorgetreten ist.

Das 17. Todesopfer von Altona.
Altona , 21 . Juli . Wie das Presseamt Altona mitteilt , haben die

Sonntagsunruhcn das 17 . Todesopfer gefordert . Der 23 jährige Er -
win Geß aus Altona ist seinen Verletzungen erlegen .

Schwere Feuersbrunst .
Warschau , 21 . Juli . Die Ortschaft Bodlibozyce bei

Radom ist in der Nacht zum Mittwoch einer Feuersbrunst zum Opfer
gefallen . 12g Häuser sind in Asche gelegt worden .
Zahlreiches Vieh ist in den Flammen umgekommen . Mehrere Per -
sonen , darunter drei Feuerwehrleute , mußten mit schweren
Brandwunden und in bedenklichem Zustande in das Kranken -
haus nach Radom überführt werden .

Haftentlassung im Fall Isenburg.
GR . Berlin , 21. Juli . Der in der Devisenaffäre des

Prinzen Victor Salvator von Isenburg verwickelte
frühere Rechtsanwalt Dr . Kienitz ist jetzt, nachdem Prinz Me :i-
bürg bereits vor einigen Tagen aus der Untersuchungshaft entlassen
wurde , ebenfalls mit der weiteren Untersuchungshaft verschont
und aus freien Fuß gesetzt worden .

Ein neuer Segelflugrekord .
Westerland auf Sylt . 21. Juli . Dem Flensbürger Segelflieger

und Leiter der Segelflugschule Sylt Guttsche . der .bereits im
letzten Jahr durch einen mehrstündigen Dauerflug über dem Roten
Kliff von sich reden machte , gelang ein neuer Sogelflug . der nicht
nur einen Rekord für das Sylter Flnggelände , sondern auch für ganz
Norddeutschland bedeuten dürfte . Kurz nach 9 Uhr vormittags stieg
er zwischen den Badeorten Wcnn ' gstedt und Kampen auf und blieb
6'/. Stunden im Kreuzen über dem Steilhang des Roten Kliffs .

Die JleicfisiaePic

fähet we .

Das preußische Staatsministeriiim
in der Wilhelmstraße zu Berlin , das
von einer Abteilung Reichswehr be¬
setzt und für den Publikumsverkehr

geschlossen wurde . Kiai
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Der König von ütont/», »».
Zum hundertsten Todestage des Sohnes Napoleons , des Herzogs von Reichstädt .

In der Wiener Kaisergruft bei den Kapuzinern , wo die Gebeine
der Habsburger in prunkvollen Särgen ruhen , ist auch ein kupferner
Sarg zu sehen , der das irdische Kleid des „Königs von Rom"

, des
„Herzogs von Reichstädt "

, des Sohnes des großen Napoleon um -
schließt . Auf die Sargdecke ward ein goldener Palmzweig hingelegt,
und ein Täfelchen trägt das Wort , mit dem einst eine Nation ihre
höchste Hoffnung verdeutlichte: „L'Aiglon" ! War Napoleon „L'Aigle"
gewesen , der Aar , dessen Schwingen Europa herrscherisch beschatteten ,
so sollte „der junge Aar" das mächtige Reich , das des Vaters Eenie
geschaffen , erhalten und befestigen . „L 'Aiglon" sollte ein zweiter
Napoleon , ein erster Napoleonide, den Thron Frankreichs besteigen
und das junge Kaisertum sichern. Man weiß : es kam anders . Der
König von Rom"

, am 20 . März 1810 in den Tuilerien geboren - -
hundertein Kanonenschüsse verkündeten seine Geburt — starb am
22. Juli 1882 an der Lungenschwindsucht im kaiserlichen Schloß
Cchönbrunn zu Wien , im gleichen Zimmer , das sein Vater in . den

Napoleons einziger Sohn , der Herzog von Reichstädt.

Fahren 1805 und 1809 als Befieger Oesterreichs bewohnt
hatte — und mit dem „König von Rom" mit dem „Herzog Napo-
leon Franz Joseph Karl von Reichstadt " starb eine der reizvollsten ,
interessantesten und tragischsten Erscheinungen der neueren Welt-
geschichte.

Betrachten wir das Leben dieses genialen , jungen Menschen ,
der das Unglück hatte , der Sohn eines großen Mannes zu sein , und
das noch größere Unglück, mit korsischem Blut in den Adern, dem ein
fataler Tropfen „blonden Blute ?" bei gemischt war , am Wiener
Hofe von 1814—1832 zu leben oder dort langsam zu sterben , dort
ein St . Helena erleiden, wie es sein Vater , von dem ihn das Welt -
meer trennte , ein ferner Exilierter , einsam zu erleiden hatte .

Napoleon hatte sich von Josephine Beauharnais , sei-
ner ersten Gemahlin , getrennt , weil sie ihm den Sohn nicht geben
konnte, den er haben wollte, haben mußte, um die Dynastie fort-
bestehen zu wissen . Der Kaiser, der größte Emporkömmling der Ee-
schichte , träumte von dauernder Kaisermacht seiner Nachfahren. Er
verabschiedete Iosephine . Sein maßloser Ehrgeiz verstieß die Gefähr-
tin und löste eine Ehe , die im Himmel bestätigt schien. Napoleon,
der Sohn eines Advokaten aus Ajaecio, vermählte sich mit Marie
Louise , einer Tochter des Kaisers Franz von Oesterreich , und
wurde der Schwiegersohn eines der mächtigsten Fürsten der Erde,
wurde einer der ältesten Dynastien der Welt verwandt . Ein Sohn
wird ihm geboren — und er gibt ihm den Titel eines Weltherrschers,
er nennt ihn deii „König von Rom". Mit unendlicher, rührender
Liebe hängt er an dem schönen Kinde , das in eine kostbare Wiege
gelegt wird , ein Kunstwerk, das Proudhon entworfen, Claude Odiot
und Pierre Philippe Thomire geschaffen hatten . Die Attribute des
Sieges , der Kraft und Gerechtigkeit schmücken diese Wiege, die man
in der Wiener Schatzkammer bewundern kann. Eerard malt den
,,König von Rom" und Marie Louise sendet das Bild dem Kaiser
ins russische Feldlager , der es vor seinem Zelt auf einen Sessel stel-
len und die Truppen sehen läßt .

Nach der Niederlage von Leipzig erlebt er ein letztes , kurzes
Glück mit Weib und Kind , die er am 23, Januar 1814 verlätzt, um
sie nie wieder zu sehen. Die Verbündeten sind von Leipzig her im
Anmarsch . Er hat ihnen nur siebzigtausend Mann entgegenzustellen .
Damals gibt er seinem Bruder Joseph Weisungen, was zu geschehen

be, falls die gegnerische Armee siegreich ftin sollte : „Niemals»a
lasassen Sie die Kaiserin und den „König von Rom" in die Hände
des Feindes fallen. Seien Sie überzeugt, daß Oesterreich in diesem
Augenblick den Uneigennützigen spielen und beide nach Wien führen
würde. Ich wollte lieber, daß man meinen Sohn erwürgte , als ihn
jemals in Wien als österreichischen Prinzen erzogen zu sehen . . .
Ich konnte niemals Andromache ausführen sehen , ohne das Schicksal
des den Fall seines Hauses überlebenden Astyanax zu beklagen und
ohne es als ein Glück zu betrachten, seinen Vater nicht zu überleben.

"
Am IL. März aber , ein verlorener Mann schon , schreibt er an seinen
Bruder Joseph : „Verlassen Sie meinen Sohn nicht und erinnern
Sie sich, daß ich ihn lieber in der Seine als in den Händen der
Feinde Frankreichs sähe .

"
Am 30. März kapitulierte Paris , am 1 . April zogen der Zar

und der König von Preußen in die Stadt , Napoleon, der sich damals
in Fontainebleau befand, mußte am 11 . April für sich und seine
Erben abdanken und Frankreich verlassen. Die Insel Elba nimmt
ihn als ihren von den Mächten ernannten Kaiser auf . Seine Frau
will zu ihm . Sie war im Glück an seiner Seite , sie will es im Un -
glück sein . Aber man bestimmt sie zur Sinnesänderung , und es ge-
Weht , was nach dem Willen Napoleons nie hätte geschehen sollen :

sie geht, für Metternich, den österreichischen Staatskanzler nun wie -
der eine „Frau Erzherzogin" geworden, mit dem „König von Rom" ,
der nun den Titel „Kaiserliche Hoheit, Prinz von Parma " führt , c>n
denHofvonWien zurück. Dort wächst der Sohn Napoleons am,
dort wird er zum Jüngling , dort , frühreif , zum Manne . Wohl ist
Napoleon von Elba wiedergekehrt, wohl ruft er , der als Hausvater
wahrhaft rührend ist, seine Frau , seinen Sohn zurück, sie kommen
nicht . Er ist für Marie Louise abgetan , und sein Sohn ist fünf
Jahre alt . Graf Neipperg , ein österreichischer Kavalier mit viel
Talent , bei Frauen Glück zu machen , ist von Metternich, einem der
gewissenlosesten Diplomaten der alten Schule , zu der Roll« ausersehen
worden, Marie Louise Napoleon wieder abzugewinnen. Metternich,
der sich einst gerühmt hatte , Marie Louise dem Franzosen-Kaiser aus
Gründen klügster Staatskunst zugeführt zu haben, konnte sich nun
auch rühmen, dem Kaiser Marie Louise wieder entführt zu haben.
Graf Neipperg wird später der Gemahl Marie Louisens und sie ge-
biert ihm ein „Kind der Liebe"

, den Fürsten Montevenuooo.
Im Garten von Schönbrunn aber spielt der Sohn Napoleons,

und die Wiener pilgern in Scharen hinaus , um das schöne , blau-
äugige, blondhaarige Kind, zu sehen, , das auch des alten Kaisers
Franz , seines Großvaters , Entzücken ist . Metternich aber , der Na-
poleon ein Leben lang haßte, überträgt den Haß auch auf den Sohn ,
der , Jüngling geworden, die Verlegenheit des Wiener Hofes bildet
und eine europäische Gefahr bedeutet. Franzosen wollen ihn heimlich
entführen . Er soll die mißliebigen Bourbonen verjagen , den Thron
Frankreichs besteigen , umjubelt von einem glücklichen Volk , das ihn
enthusiastisch liebt , an seiner Schönheit, seinem Genie sich freuen , an
dem Namen „Napoleon"

sich berauschen will . Aber wenngleich der
„ junge Aar " seine Schwingen regen und über die Alpen fliegen

möchte, dem geliebten Frankreich, seiner Heimat zu : da ist etwas
in ihm , das ihn hemmt und hindert , was ihn zögern läßt . Es ist
die Art Habsburgs , von der Grillparzer einmal sagte , daß sie mit
halben Mitteln und mit halber Kraft nach halbem Ziele zaudernd
strebe . Es ist der „blonde Blutstropfen "

, den er von der Mutter
erbte , Schwachmutigkeit und Wankelmüligkeit. Wäre der Sohn Na-
poleons ein ganzer Napoleon gewesen , er wäre bei Nacht und Nebel
aus dem glänzenden Elend geflohen , das sein Leben am Wiener
Hofe bedeutet, er wäre allen Häschern und Wächtern, er wäre diesen
Erziehern , diesen mittelmäßigen Gefährten davongelaufen , er wäre
einfach nicht zu halten gewesen , aber dieser „ Herzog von Reichstadt "
— man nannte ihn nach einer kleinen böhmischen Stadt so — der
Sohn Napoleon^ mit den hellblauen Augen und dem zarten Gesicht,
das ein wehmütiger Ernst beschattete , vermochte seine Schwingen
nicht zu entfalten . Er verzehrte sich in leidenschaftlicher Sehnsucht
nach Freiheit , er dürstete nach Taten , berauschte sich am Phantom
künftiger Größe — und starb, ein Frühvollendeter , dem keine Blüten -
träume reiften .

Er war der Liebling der Frauen , und wer ihn sah, war fasziniert
von ihm . Er taugte schlecht in die Umgebung des österreichischen Ho-
fes , dem eine Mittelmäßigkeit wie Franz vorstand, eine Marionette
in den Händen Metternichs . Er hatte kaum einen Freund , der junge
Napoleon, und so verging dieses nach Tätigkeit lechzende Genie in
Untätigkeit . Dummheit und Tücke , diplomatische Uebervorsicht und
enggeistige Bevormundung verdarben eine feurige Seele , begingen
Knospenfrevel an einem wahrhaften Menschen .

Der „Herzog von Reichstadt " wurde der Held vieler Romane und
Dramen . Das schönste Denkmal ' setzte ihm Edmond Rostand in
seinem „L 'Aiglon " . Sarah Bernhardt trat am 15 . März 1900
in ihrem Theater als Francois , Duc de Reichstadt vor die Pariser .
Ida Roland spielte den unglücklichen Herzog am Wiener Burg -
theater , wo man ihn in der letzten Zeit von der jungen Elisabeth
K a l l i n a genial verkörpert sehen konnte . Rostand stellte seinem
Drama die Verszeilen voran :

Et ceci n 'est pa « autre clioso
que l 'histoire d ' nn pauvre enfant .

Wirklich ist die Geschichte des Sohnes Napoleons nichts anderes
als die Geschichte eines armen , unglücklichen Kindes.

Die Slrandhose / Von
Adolf Äowakowsky.

Ich weiß nicht , wo meine helle Hose geblieben sein mag, ich kann
sie nicht finden. Vermutlich habe ich sie am Strand liegen gelassen ,
als ich das letzte Mal in der See badete. Das Wetter wird mit jedem
Tag schöner und ich könnte sie jetzt gut gebrauchen .

Ich suche meinen Kleiderschrank ab . Aber unten liegen nur die
siebzehn Bände des alten Blockhaus, die mir Onkel Günter neulich
schenkte . Die Hose ist nicht da . Allmählich besinne ich mich dabei auf
meinen früheren Freund Walter . Bevor ich hierherzog, wohnte ich
ganz in seiner Nähe und in den zwei Jahren dieser Nachbarschaft
hatte sich unsere Freundschaft entwickelt . Ich besinne mich deutlich ,
ich lieh ihm die Hose für einen Maskenball — überhaupt befinden sich
noch verschiedene Gegenstände in seinen Händen, die ich ihm seiner
äeit geliehen habe. Seit wir so weit entfernt von einander wohnen,

ekomme ich ihn nie zu Gesicht.
Ich mache mich auf den Weg zu ihm und habe das Glück, ihn zu

Haus anzutreffen . Er empfängt mich überrascht und ist merkwürdig
verlegen. Wie schnell doch eine Freundschaft entfremdet, denke ich
unter diesem Eindruck . „Lieber Walter "

, sage ich, nachdem wir Platz
genommen haben, „ich habe dir vor längerer Zeit eine Kravatte , ein
Fieberthermometer , ein Klavier , sechs Rasierklingen, zwei Paar
Socken und viezig Mark geliehen. Besinnst du dich ?"

„Ja "
, hauchte er. „Die Krawatte und die Socken sind zerrissen ,

die Rasierklingen und die vierzig Mark habe ich verbraucht und das
Fieberthermometer ist mir zerbrochen ".

„Und das Klavier ?"

„Grade deswegen möchte ich mit dir reden"
, stotterte er .

„Ist es auch zerbrochen ?" fragte ich erschrocken.
„Nein, ich habe es — verpfändet"

, sagt er und wendet sich zur
Seite . Ich starre ihn bestürzt an . Verpfändet ist noch nicht verkauft,
tröste ich mich. >

„Das finde ich unverschämt!" Ich bin überrascht, ich bin zer-
schlagen, ich bin enttäuscht über diesen Menschen . Ich kann nichts mehr
reden. „Und die Strandhose ?" frage ich bekümmert.

„Ja "
, sagt er und geht zum Schrank . Er bringt mir tatsächlich

die Hose. Ich falte sie auseinander und bin starr : „Wie ist das mög-
lich "

, sage ich.
„Ich habe sie gewaschen"

, antwortet er betrübt . Schweigend rolle
ich die fleckige , verwaschene Hose zusammen , packte sie in ein Papier
und gehe . Wozu seinen Freunden etwas schenken , wenn sie sich so ver-
halten ? Lieber werde ich sie fortwerfen, als datz ich sie ihm lasse.

Lange bin ich umhergegangen, die Hose im Arm , enttäuscht
über die Unzuverlässigkeit meines Freundes . Gewiß, es geht ihm
schlecht — aber darf er, ohne mich zu fragen , mein Klavier ver-
pfänden? Am nächsten Tage erzähle ch einigen meiner Bekannten
von meinem Mißgeschick. Die ihn kennen , schimpfen über ihn und
nennen ihn einen Betrüger .

Die Hose übergebe ich meiner Wirtin mit der Bitte , sie ge -
qebenenfalls zu verschenken. Frau Tolk hat eine sehr anziehende
Tochter . Die Großzügigkeit, mit der ich eine fast neue Hose fort-
gebe , macht sicherlich auck auf die Tochter einen guten Eindruck .
Wohl weiß ich, daß sie mit irgendwem verlobt ist. Aber dennoch
suche ich gern ritterlich ihr gegenüber zu sein , da sie freundlich und
hübsch ist. Ich verzeihe ihr sogar, daß sie Klavier übt : in letzter
Zeit hat sich meine Wirtin ein Klavier angeschafft und mich wieder-
holt aufgefordert , es zu prüfen .

Eine Woche später gehe ich notgedrungen wieder zu Walter , um
die Sache mit dem Klavier ernsthaft zu regeln. Es ist ein schöner,
warmer Frühlingstag , und ich fürchte schon , ihn bei diesem Herr -
lichen Wetter nicht zu Hause anzutreffen.

Kurz vor seiner Haustür sehe ich ihn die Straße hintergehen .
Er trägt eine helle Hose, sehr ähnlich der meinen, mit bewunde-
rungswürdigen Bügelfalten und ein Sporthemd dazu. Ich

klopfe ihm auf seinen glatten , naßglänzenden Scheitel. Empört und
erschrocken kehrt er sich um .

„Das Klavier, " sage ich , „ich komme deswegen und möchte mit
dir reden. Ich — gebe dir das Geld, damit du es einlösen kannst .

"
Er sieht mich entsetzt an : „Das kann ich nicht mehr, der Termin ist
abgelaufen .

"

„Schaffe mir das Klavier zurück," antwortete ich erregt , „oder
ich mache dich lächerlich ! Innerhalb von drei Tagen !" Damit lasse

ich ihn stehen .
Unterwegs überlege ich , daß die genannte Frist im unrichtigen

Zusammenhang von mir betont wurde. Wie ich ihn jetzt kenne,
wird er sich damit herausreden . Er wird angeben, nicht verstanden
zu haben, ob ich ihn innerhalb von drei Tagen lächerlich machen
wolle oder in dieser Zeit das Klavier zurückerwarte. Ich kenne ihn
und seine Lügen. In Zukunft werde ich mich vor meinen Freunden
hüten , das verspreche ich mir

Im Korridor begegne ich meiner Wirtin . Ob ich wohl einen
Augenblick Zeit habe, das Klavier zu prüfen , fragt sie. Ich bin
müde vor Aerger und nehme die Gelegenheit wahr , mich abzu-
lenken . Frau Tolk führt mich in ihr bestes Zimmer . Ich öffne mit
der gewohnt leichten Bewegung den Klavierdeckel . Wenn ich ein
fremdes Klavier öffne , weiß ich bereits beim Anheben des Deckels,
ob es heimatlich und bequem ist. Ich schlage die Tasten an.

„Es ist das Verlobmtgsgeschenk meiner Tochter," rühmt Frau
Tolk.

. „Ein gutes Instrument, " sage ich und improvisiere. „Ich hatte
das gleiche Fabrikat . Bevor ich zu Ihnen zog, habe ich es ver-
liehen .

"

„Ein Klavier verleiht man doch nicht .
"

„Run ja," antwortete ich beschämt , „einem guten Freunde ."
Ich fühle, wie ich mich wieder zu ärgern beginne. Plötzlich geht
mir eine entsetzliche Ahnung auf

Ich greife in die Bässe , in den Diskant . Suche nach Erken-
nungszeichen . Kein Zweifel, links ist im schwarzen Lack das Brand -
mal einer Zigarette . „Ja, " sagt Frau Tolk. „es ist schade , dag es
dort verbrannt ist. Die Männer sind nie vorsichtig .

"

„Wie heißt der Verlobte Ihrer Tochter ? " frage ich scheinheilig
und unterdrücke meine Erregung .

„Es ist Herr Kutter .
"

„Und trägt meine Krawatten , meine Hosen , benützt meine
Rasiermesser , verschenkt mein Klavier an seine Braut !" schreie ich
erregt und springe auf . „Dieser Herr Kutter ist Haben
Sie ihm etwa die helle Hose geschenkt?"

„Meine Tochter schenkte sie ihrem Verlobten .
"

•k
In diesen Tagen hat Fräulein Tolk ihre Verlobung mit Herr .iKutter gelöst . Wahrscheinlich werde ich mich mit Fräulein Toll

verloben, denn ich sehe keine andere Möglichkeit , mein Klavier
wiederzubekommen .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Aniveiidililn von Reilchefe mr Bereitung von Beeren - und

» & Jt . J0*1" beut « »u den kellereitechnisch ivichtiakten Dingen . Das
geht , unter anderem auch daraus hervor . dasj die fi na Midien Versuchs - mij
voiltchunasanttalten Mc Berivenduno der reinaesuchteien Hosen empfehlenund weiter . dvft das Zbeingeielz die Reinbek unter die für die »ieller -
bchandlnng erlaubten Stof -e aufgenommen bat . Gan » besonders wichtig istdie Anwendung der ReinHefe bei der jetzt statt findenden Becrenivein -
berettung , um die gerade bei JohaumKbeer - . Ttachelbeer - und Heidetbeer -
weinen w leicht austreteichen Batterienkranbbeiien , vor allein das Sttcöte *
werten , Sil verhindern . Die O M A - R e i n h e f e n der Hese -Reinzncht -
Amtalt Dr . August Ostermaner in Psorzheim sind äußerst gärkräftige
Hefen , die eine rasche und vollständige t 'iäruua bewerkstelligen uud dliduick
edle und reine Weine liefern , die vor allem auch haltbar sind .

Ein Puder muß natürlich wirken .
Natürlich zu wirken ist die erste und wichtigste Eigenschaß

eines Qualitäts -Puders . Wie unauffällig gleicht sich "4711 " Tosca -

Compact der Haut an . Zudem besitzt dieser dezent

parfümierte Puder nicht nur verschönende , sondern

vor allem auch haut/pflegende Eigen -

tchaßen - ein Grund mehr , ihn

regelmäßig zu verwenden I

Blau - Gold - Dose M 1.80
Ensatzfüliung 99 Pfg.

W

Das gleiche gilt von "4711 " Flach - Compact , dessen handlich

praktisches Format so recht für den täglichen Gehrauch

geschaffen ist . - Beide "4711 " Compact -Puder haben leicht

auszuwechselnde Einsätze / beide sind in 12 sorg¬

fältig abgestimmten Farbtönungen erhältlich ,
darunter Brünette und Sonnenbraun — die

beliebten Schattierungen für den

sportlich sommerlichen Teint .

Spiegel - Dose M1 . -
Ersatzfüllung 70 Pfg .

J 1



Seite 4. Nr . 336. Badische Presse / Abend -Ausgabe Donnerstag , den 21. Juli 1932.

Aus der LanSeshauplstaSl.
Karlsruhe , den 21. Juli 1932.

Wieder ein schwerer Verkehrsunfall .
Beim lleberqueren der Straße in ein Auto gelausen .

Am Donnerstag mittag gegen % 1 Uhr ereignete sich in der

Kaiserstraße ein schwerer Verkehrsunfall . Ein Radfahrer wollte

bei der Lammstraße vor einer aus Richtung Mühlburger Tor koin-

menden Straßenbahn die Kaiserstraße überqueren . Er fuhr dabei

direkt in einen aus Richtung Marktplatz kommenden Lieferwagen
und trug erhebliche Verletzungen davon . In bewußt -

losem Zu st and wurde er von Passanten in ein benachbartes
Haus getragen .

Der Radfahrer , ein etwa ISjähriger junger Mann , erlitt einen

Oberschenkelbruch und innere Verletzungen , so daß
er im Krankenauto nach dem Städt . Krankenhaus verbracht wer -

den mußte . Der Notruf erschien sofort an der Unfallstelle , um die

Schuldfrage zu klären .

Benützung des Telegraphen aus Eisenbahnen.
Weitere Erleichterungen .

Die Benutzung des Telegraphen auf Eisenbahnreisen . soweit t»el
Zugfunk , d . h . der unmittelbare Nachrichtenaustausch mit fahrenden
Zügen nicht in Betracht kommt , wurde vom 1 . Juli an weiter er -
leichtert . Reisende in Schnell - und Eilzügen können dann bei den
Zugbogleitern Telegramme außzr nach Orten in Deutschland auch
nach den meisten fremden Ländern Europas aufgeben . Die Tele -
gramme müssen in offener Sprache abgefaßt sein , dürfen nicht mehr
als 14 Cebührenwörter enthalten und keine besonderen Vermerke
wie „RP "

, „LT " usw . tragen - An Gebühren werden runde Einheits -
sätze erhoben , die unter Zugrundelegung der Wortzahl 14 für jedes
Land nach dessen Wortgebührensatz und unter Einrechnunq eines
Zuschlags von 20 Rpf . je Telegramm für die Aufgabe im Zuge fest -
gesetzt find . Ein Telegramm nach einem Ort in Deutschland tostet
also ( 14 mal 15 ) plus 20 Rps . gleich 2 .30 RM .

Telegramme an Reisende in Schnell - und Eilzügen werden —
ebenfalls fett 1 . Juli — . wenn sie der Telegrammzusteller nicht
a m Zuge dem Telegrammempfänger aushändigen kann , dem Zug -
führer oder einem Zugschaffner übergeben , damit der Zugbegleiter
die Anbringung i m Zuge weiter versucht . Visher mußte eine solche
Ersatzzustellung durch den gebührenpflichtigen Dienstvermerk „FSZ "

besonders verlangt werden und war zu bezahlen ! künftig geschieht
sie von Amts wegen . Solche Telegramme unterliegen also nur noch
dem Zuschlag von 30 Rpf . , wie er allgemein für jedes Telegramm
erhoben wird , das an einen Eisenbahnreisenden unterwegs zugestellt
werden soll.

Frank II. in Karlsruhe .
In zwei stark besuchten nationalsozialistischen Wahloersamm -

lungcn sprach am Mittwoch abend der bekannte Rechtsberater Hit -
le ^s , Rechtsanwalt Frank II , im der Festhalle und später im
FUeorichshos . In der Festhalle eröffnete der Versammlungsleiter
Moraller die Versammlung mit der Mitteilung über die Ereig -
nisse in Preußen . Die Drohung mit dem Generalstreik , so erklärte
der Redner , könne heute nicht mehr schrecken . Man habe scheinbar
vergessen , daß seit 1320 zwölf Jahre vergangen seien . Ein General -
stceil werde scheitern an dem Widerstand des deutschen Voltes . Im
Kampfe gegen den Marxismus fei den Nationalsozialisten jeder
Äunocsgenosse recht , und sei es eine Regierung Papen .

Diplomingenieur Staebel sprach sodann über den Kampf
des Nationalsozialismus gegen das bisherige System . Das Kabinett
v . Papen sei nicht nationalsozialistisch . Die Grundfrage für die
Zukunft sei : Wer beschafft dem deutschen Volke wieder Arbeit ?
Die Arbeitsdienstpflicht müsse nach dem nationalsozialistischen Pro -
gramm durchgeführt werden . Ueber die Ordnung im Innern könne
man dann zur Freiheit nach außen kommen . Der Kampf am
31 . Juli werde zwischen dem Bolschewismus - Marxismus auf der
einen Seite und den Nationalsozialisten auf der anderen Seite aus -
getragen . Am 1 . August gehe der Kamps weiter .

Im Laufe des Abends erschien sodann , von einer Versammlung
aus Pforzheim kommend , Rechtsanw . Frank II, der zunächst auf die
Einsetzung eines Reichskommissars in Preußen zu
sprechen kam . Die Nationalsozialisten würden diesen Schritt der
Regierung v . Papen als eine im Interesse des Volksganzen ge-
legene Selbstverständlichkeit hinnehmen . Die Machthaber in
Preußen hätten Glück, daß die Regierung Papen keine National -
sozialsten seien . Wenn die Gegner glaubten , daß die National -
soziulisten zu Kreuze kriechen würden , üm sich in eine Koalition mit
dem Zentrum einzulassen , dann würden sie sich täuschen . Der Redner
beschäftigte sich sodann eingehend mit der Vrüningschen Poli .
t i k. Brüning habe am Dienstag in Stuttgart erklärt , das Zen -
trum sei bereit , jedem die Hand zu reichen , der den Wiederaufbau
Deutschlands wolle . Herr Brüning habe im September 1330 eine
Chance gehabt . Damals hätte er vielleicht unter gewissen Vor -
ausjctzungen eine Koalition Zentrum —Nationalsozialisten haben
können . Heute sei es damit endgültig vorbei . Die Nationalsozialisten
würden das deutsche Volk aufrufen zur Befreiung von den bisheri -
heu Machthaber » . Das deutsche Volt wolle , daß das Novemscr -
jystcm verschwinde . Die Nationalsozialisten würden die Entwicklung
in Deutschland in aller Ruhe abwarten können . Seit 13 Jahren
hallen dl » Machthaber es nicht verstanden , mit dem kommunistischen
Morogesindel fertig ^u werden . Die Entscheidung am 31 . Juli
laute i Hier Bolschewismus oder Nationalsozialismus . Die General -
streikdrohung könne niemanden einschüchtern . Heute , wo 6 M .l -
livnen Arbeitslose in Deutschland seien , könnten solche Mittel der
politischen Gewalt nicht mehr ziehen . Die Nationalsozialisten wür -
den dafür sorgen , daß es keinen Marxismus in Deutschland mehr
g ^be , und das sei der Weg für die Freiheit Deutschlands . (Lang -
anhaltender , stürmischer Beifall .) Mit dem Absingen des Horst -
Wesjel - Liedes wurde die Versammlung geschlossen.

+
Ziehung „Wir wollen Helsen !" In zielsicherer Arbeit ist der 1 .

Versuch einer großen gemeinsamen badischen Wohlfahrtslotterie
beendet worden . Die am 18 . Juli im Landesgewerbeamt Karlsruhe
vor aller Öffentlichkeit stattgefundene Ziehung hat ergeben , daß
der 1 . Haupttreffer der Lotterie , bare RM . 10 .000 auf die
Losnummer 145478 gefallen ist . Der 2 . Haupttreffer mit RM . 3 .000
fiel auf Nr . 215 38k, welche beide Mitteilungen ohne Verbindlichkeit
weitergegeben werden . Alle Nummern , welche auf 16 , 36, 56, 76,
36 enden , erhalten Trostgewinne . Genaue zuverlässige Angaben ent -
hält die amtliche Ziehungsliste , welche gegen Voreinsendung von
Listenpreis ( 10 Pfg .) und Rückporto am besten von der Lotterie -
geschäftsstelle , Karlsruhe , Friedrichsplatz 7 bezogen werden kann .

§ Aufgefundene Fahrräder . Im Laufe des Mittwoch wurden der
Polizei 2 Fahrräder übergeben , die herrenlos auf der Straße auf -
gefunden worden waren .

8 Bissige Hunde . Am Mittwoch mußte die Po ' lizei gegen 3 Hunde -
besitzer ein chre ten . weil sie es nicht verhütet h .ben , daß ihre Tiere
Passanten anfielen und durch B ' Ise verletzten .

8 Festgenommen wurde e ' n 42 Jahr « alier Schuhmacher von hier ,
weil er in der Nacht auf Donnerstag unbefugt Handzettel
politischen J >nh : lts am Bahnhofgebäude in Mühlburg an -
k'-ebte und dabei eine Feile als Waffe nnt sich führte .

Die Grunüzüge öer kommunalen Amschulöung.
Reichsgarantie für die Zinsen . — 1,23 bis 1,30 Milliarden RM . Umschuldnngssumme.

Konsolidierung auf drei Wegen .
wacht , von sich aus das Recht , eine Tariferhöhung anzuord ,
nen . Unter dieser Voraussetzung übernimmt das Reich die Zins »
garantie . Jetzt versuchen die Kommunen von den bisherigen Be -
stimmungen dem Reiche etwas abzuhandeln mit der Motivierung ,
daß die Lage heute ungleich ernster sei als im Oktober v . I ., dem
Zeitpunkt , an dem die Notverordnung geschaffen wurde . Ob sie
damit Glück haben , steht zur Stunde noch nicht fest.

Das neue Gesetz wird alle kurz- und mittelfristigen Kredite er ,
sassen, die bis zum 31 . März 1333 fällig werden . Die kommunalen
Schatzscheine fallen nur teilweise unter diese Gruppe , und zwar
namentlich solche , die amtlich notiert sind und weiterbegeben wur -
den . Im übrigen soll die Einlösung der Schatzscheine durch eine
Verständigung zwischen den Gläubigern und den Schuldnern geregelt
werden . Auch solche Verpflichtungen , die als Vorgriff auf die kom¬
munalen Hauszinssteuereinnahmen eingegangen wurden , fallen nicht
unter die Neuregelung . Es dürfte aber kaum etwas anderes übrig
bleiben , als diese Beträge gleichfalls in die Umschuldung einzube -
ziehen , da ihre Amortisation sonst das ganze Werk behindern könnte .
Wertschulden bleiben von der Neuregelung ausgeschlossen , es sei
denn , daß die Gemeinden sie selbst übernommen haben .

Dem Reichskabinett liegt zur Zeit ein Gesetzentwurf vor , der
sich mit der Umschuldung der kurz - und mittelfristigen kommunalen
Verpachtungen befaßt , soweit sie im Jnlande aufgenommen wur -
den . Sollten die Vorschläge den Beifall der Reichsregierung fin -
den , so dürften sie alsbald entweder aus dem Wege über eine neue
Notverordnung oder als Durchführungsbestimmungen zur letzten
kommunalen Notverordnung Rechtskraft erhalten . Der Entwurf
nimmt eine Dreiteilung der Kommunalschulden vor :
Ein Drittel soll durch einen Landesumschuldungssonds , der aus der
Hauszinssteuer gespeist wird , zur Abdeckung gelangen , das zweite
Drittel wird durch Hergabe einer Umschuldungsanleihe konsolidiert
und das letzte Drittel soll durch eine Verständigung zwischen dem
Schuldner und dem Gläubiger aus der Welt geschafft werden .
Kleine Abweichungen in der Dritteilung sind zulässig .

Auf die Rückzahlung des ersten Drittels kann der Gläubiger
mit Bestimmtheit rechnen . Was das zweite Drittel betrifft , so hat
man eine Konstruktion gewählt , die es dem Gläubiger zur Pflicht
macht , vier Jahre stillzuhalten , wobei freilich eine Abkürzung der
Frist vorgesehen ist . Nach Ablauf der vier Jahre ist der Gläubiger
verpflichtet , den Gegenwert in einer Umschuldungsanleihe entgegen -
zunehmen . Ueber die Form der Umjchuldungstitel wird zwar noch
nichts genaues bestimmt , jedoch schreibt bereits jetzt das Gesetz vor ,
daß der Leihsatz hierfür im allgemeinen 1 Prozent über Reichsbank -
distont , mindestens 5 Prozent , höchstens aber 7 Prozent betragen
soll. Um dem Gläubiger das Stillhalten und die Annahme der Um-
schuldungsobligationen zu erleichtern , oder richtiger schmackhaft zu
machen , wird bestimmt , daß nur derjenige ein Drittel seiner Forde »
rungen aus dem Umschuldungsfonds bezahlt erhält , der sich ver -
pflichtet , vier Jahre zu warten und dann die Umschuldungsanleih -!
anzunehmen . Das letzte Drittel , das durch private Verständigung
eine Konsolidierung erfahren soll, dürfte in der Weise getilgt
werden , daß die Kommunen ratenweise in genau festgelegten Zeit -
räumen ihre Schulden abtragen .

Bezüglich der Garantie des Reiches bleibt es bei den
Bestimmungen der Notverordnung vom 8 . Oktober 1331. Danach
sind die Kommunen angehalten . 50 Prozent ihrer Aufwendungen
für Zinsen und Tilgung der kurzfristigen Kredite durch Aus -
gabensenkung aufzubringen . Ein erheblicher Teil der Cum -
men muß aus den kommunalen Gas - , Wasser - und Elektrizitäts -
werken herausgewirtschastet werden , ohne daß damit eine Tarif -
erhöhung verbunden sein darf . Sollte der Weg nicht zum Ziele
sühren , so hat die Umschuldungsstelle , die alle diese Prozesse über -

Der Betrag , den es jetzt umzuschulden gilt , wird an zuständige ?
amtlicher Stelle auf 1,25 bis 1,50 Milliarden Reichsmark geschätzt.
Wie hoch sich die Summen stellen werden , die aus den Einnahmen
der Hauszinssteuer in die Landesumschuldungssonds fließen , läßt
sich zur Zeit schwer oder gar nicht abschätzen. Zwar weist der An »
fall aus der Hauszinssteuer selbst in der Krise eine Stabilität auf .
immerhin wird man gut tun . die Erwartungen nicht allzu hoch zu
schrauben . Eine unverbindliche Schätzung lautet aus einen Betrag
von 425 bis 450 Millionen Reichsmark .

Da anzunehmen ist , daß die kommunale Umschuldung schon in>
den allernächsten Tagen gesetzlich fundiert wird , so können die Kom »
munen erleichtert aufatmen . Nachdem das Reich ihre Arbeitslosen »
last durch die letzte Notverordnung gemildert hat , nimmt man
ihnen jetzt auch die drückendste Sorge , die Konsolidierung der kurz-
fristigen Verbindlichkeiten . Dabei darf freilich nicht übersehen
werden , daß das Defizit der Kommunen sich noch
immer auf mindestens 350 Millionen RM . stellt ,
ein Betrag , bei dem der Geldbedarf aus der Umfchuldungsaktion
noch keine Berücksichtigung gefunden hat . Mit der Umschuldungs -
aktion ist auf alle Fälle ein großer Schritt vorwärts auf dem Wege
zur Gesundung der deutschen Kommunen getan .
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I NEUESTE SPORTNACHRICHTEN OER BADISCHEN PRESSE Ii
Badisch -Psälzische Meisterschaft

im Gewichtheben und Ringen.
Bührer - Karlsruhe und Kreimes -Ludwigshafen Meister . — Wied -
maier - Karlsruhe und Psafs -Kuhbach die Meister der Altersklassen .

Bei der Austragung der Kreismeisterschaften des 4 .
Kreises im DASV . fanden am Sonntag in Frei bürg die Kämpfe
der aktiven und Alters Mittelgewichtsklassen statt . Gleichzeitig kämpf-
ten die Rundgewichtsriegen um den Titel eines Badisch-Pfälzischen
Meisters . Die Besetzung der einzelnen Klassen war eine sehr starke.

Im Gewichtsheben der Altersklasse war Pf äff -
Kuhbach der Titel nicht zu nehmen . Hummel --Durlach und Hunn -
Karlsruhe mußten mit den Plätzen vorlieb nehmen . In der aktiven
Klasse war der Sieg dem Weltrekordmann Bührer - Karls -
ruhe nicht zu nehmen . Mit großem Vorsprang ließ er Klein - St .
Georgen und Kreimes -Ludwigshafen hinter sich.

Im Ringen der Altersklasse wurden sehr scharfe
Kämpfe ausgetragen . Grambach -Kollnau und Ienne -Freiburg mach-
ten es dem Sieger in dieser Klasse Wiedmaier - Karlsruhe
nicht leicht , seinen Titel zu verteidigen . Auch in der Altersklasse wur --
den sehr schöne Kämpfe gezeigt . Hier konnte sich Kreimes -Ludwigs -
Hafen ohne Niederlage den Titel holen . Kirchmaier -Freiburg - Herdern
und dessen Vereinskamerad Zeller ließen auch nichts unversucht , zum
Siege zu kämmen , mußten sich aber niit den Plätzen begnügen .

Bei den Rundgewichtsriegen war die Riege der Ger -
mania Karlsruhe nicht am Start . In der Unterstufe gelang es dem
Stemm - und Ringbund Freiburg als Meister hervorzu -
gehen , zweiter wurde BSV - Lahr . In der Mittelstufe war der Sieg
dem Kraftsportverein Ispringen nicht zu nehmen . Besonderes
Lob muß der Damenriege des ASV . Lahr gezollt werden , die mit
ihren Uebungen großen Beifall fanden . Die Riege arbeitete mit
den gleichen Gewichten wie die Männer . Die Ausführungen waren
äußerst exakt .

Die einzelnen Ergebnisse sind : Gewichtheben Altersklasse :
Kreismeister : Pfass - Kuhbach 156 Punkte ; 2 . Hummel Max ,
Kraftsportverein Durlach 147 Punkte ; 3 . Hunn Ernst , Germania
Karlsruhe 138 Punkte ; 4 . Jos . Weißhaar -Freiburg - Herdern 132
Punkte . Gewichtheben aktiv : Kreismeister : B Uhr er Adolf , Karls -
ruhe 595 Pfund ; 2. Klein H., St . Georgen 545 Pfund ; 3. Kreimes
W . , Ludwigshafen 535 Pfund ; 4 . Mühlig Hans , Germania Karls -
ruhe 535 Pfund . Ringen Altersklasse : Kreismeister : Wiedmai er
Gotthilf , Karlsruhe 4 Siege ; 2 . Grambach Xaver , Kollnau 2 Siege ;
3 . Jenne H . , Stemm - und Ringbund Freiburg 1 Sieg . Ringen , aktive
Klasse . Kreismeister : Kreimes W . , Ludwigshafen 4 Siege ; 2 .
Kirchmaier W . , Freiburg -Herdern 3 Siege ; 3 . Zeller G ., Freiburg -
Herdern 2 Siege ; 4 . Hock Fr ., Freiburg -Haslach 2 Siege .

Rundgewichtsriegen . Mittelstufe : Kreismeister : Kraftsportver -
ein Jspringen 472 Punkte . Unterstufe : Stemm - und Ringbund
Freiburg mit 466 Punkte ; 2. Athletiksportverein Lahr mit 437
Punkte . Altersklasse : Kreismeister : . Sportverein Fr e ib u r g - Has -
lach mit 437 Punkten . Neulingsklasse : Damenriege des Athl .-Sp .-
V . L a h r mit 398 Punkten .

Ringtennis im Karlsruher Gau .
Die ersten Wettspiele im Gau ergaben folgende Ergebnisse :

Turner Einzel : Wondratscheck, K .T .V . 46 — Leßle Rintheim , 10 :6,
ß :10 , 7 :10 . Vorentscheidung . Hornung . M .T .V . — Regitz ,
Tbd . Beiertheim 10 :4 , 10 :7 . Schröder , K ., M .T .V . , — Hodapp ,
K .T .V . 46, 10 :0 , 10 :4 . Gerber , Tod . Beiertheim . — Eroh , M .T .V .,
6 :10 , 3 :10. Kaiser , K .T .V . 46 , — Kastner , Rintheim , 10 :7 , 10 :4.
Schmidt , M .T .V ., — Meier . Rintheim , 10 :5 , 10 :2 . Zwischen¬
spiele : Schröder — Eroh , M .T .V ., 9 :11 , 10 :3 , 10 :4 . Kaiser ,
K .T .V . 46 — Leßle . Rintheim . 10 :5 , 10 :1 . Schmidt — Hornung ,
M .T .V ., 10 :6 , 10 :3 , 6 :10 . Endspiel

'
: Schmidt . M .T .V ., —

Kaiser , K .T .V . 46, 10 :4 , 10 :2 . Gausieger : Schmidt . M .T .V.
Gaugruppenspiele : Jugend : Krauter . Helm ., K .T .V . 46,

— Geißelhardt , Tgd . Pforzheim , 15 :13, 10 : 15 , 15 :11 . Gruppensieger :

Krauter , K .T .V . 46 . Turner - Einzel : Morlock , Eutingen . — Keller ^
Guggenau , 15 :10 , 15 : 11 . Schmidt . M .T .V . — Morlock , Eutingen ,
15 :3 15 :4 . Gruvpensieger : Schmidt , M .T .V ., Karlsruhe . Gemisch-
tes Doppel : Wondratscheck -Henninger , K .T .V . 46 — Hosmann -Kamm ,
M .T .V ., 10 :5, 5 :10 , 10 :9 . Wondratscheck-Henninger — Kaiser - Haug ,
K .T .V . 46, 10 :6 , 7 :10 , 10 :8. Gruppensieger : Wondratscheck —
Henninger , K .T .V . 46.

Turner - Doppel : Schmidt - Hornung , M .T .V ., — Kaiser -
Krauter , K .T .V . 46, 15 : 1 , 15 :0 . Morlock - Eisele , Eutingen — Keller -
Metzger , Guggenau , 15 :2, 15 :2 . Entscheidung : Morlock - Keller ,
Eutingen — Schmidt - Hornung , M .T .V . , 15 :3 , 15 :0 . Altersklasse :
Eberhardt , Rintheim — Hübner , M .T .V . , 10 :3 , 10 :6 . Mitschele ,
Rintheim , — Hertweck, K .T .V . 46, 10 : 1 , 10 :2. Einzel : Entscheidung :
Mitschele — Eberhardt , Rintheim , 7 :10 , 10 :5 , 6 :10 . Doppel :
Mitschele - Eberhardt — Dinner -Hübner , M .T .V . Rintheim , 10 :3,10 :1.

Tr .

Das Tressen der DSV . und
Turner-Leichlathleten Badens

am Sonntag im Karlsruher Hochschulstadion .
Die Süddeutschen Meisterschaften der Sportler und Turner

werden noch getrennt durchgeführt . Nur die deutschen Meister -
schaften werden gemeinsam ausgetragen . Um so erfreulicher ist es .
wenn außer den Meisterschaftskämpfen Veranstaltungen in die
Wege geleitet werden , bei denen Turner und Sportler gemeinsam
um den Siegeslorbeer ringen .

Die am kommenden Sonntag , den 2 4 . Juli auf dem
Hochschulstadion zum Austrag kommende Großveranstaltung wird
hiervon bestens Zeugnis geben . Die aus beiden Lagern abgegebenen
sehr guten Meldungen beweisen das nachdrücklichst. Wird doch bei -
spielsweise die D .S .B , den sehr guten Diskuswerfer L a m p e r t ,
zur Zeit in Ettlingen , entsenden , ferner den süddeutschen 5000 ra
Meister Werner vom F .Sp .V . Rastatt , die hervorragenden Kurz -
streckler Stoll und Stieß , den Meisterspringer Vaumstieger ,
sowie den sehr guten Speerwerfer Reiser von dem P .Sp .V.
Karlsruhe . Die badische 4 * 100 m Meisterstaffel des Rugbyklub
Pforzheim mit dem bekannten Sprinter Stahl hat ebenfalls ge-
meldet . Da dieser Kampf auch mit sehr guten Mannschaften aus
Heidelberg , Bruchsal , Gaggenau und Karlsruhe glänzend besetzt
ist , dürfte mit hochinteressanten und spannenden Endkämpfen ge-
rechnet werden .

Der zum Austrag kommende V i e r k a in pf ist ebenfalls
glänzend besetzt, u . a .

'
hat auch der wiederhergestellte Zabel - Gag -

genau gemeldet . Von den Turnern werden u . a . der ausgezeichnete
Zehnkämpfer K u l l m a n n und der Mehrkämpfer Rothe , sowie
die bekannten Kugelstößer Merkle und Gogröff früher K .F .V.
an den Start gehen , ferner die badischen Meister L e i p e r t 100 m,
Bayer 400 m und D i n g l e r Speerwurf , sämtlich aus Heidel -
berg . Der sehr gute 200 m Mann Hörle und Mittelstreckler
Freund aus Heidelberg haben ebenfalls gemeldet . Daß natür -
lich bei einem solch großen Kampf die badischen Meister im 800
Meter Lauf Mayer - Durlach , 10 000 Meter Lauf W i r t h »
Karlsruhe und die 3 * 1000 Meter Meisterstaffel in der Besetzung
Mayer , Traub und Schmidt nicht fehlen darf ist selbstverständlich .
Das mit großer Spannung zu erwartende Handballspiel zwischen
dem badischen Meister Turnerbund Durlach und der 1 . Mannschaft
des K .T .V . 46 wird diese leichtathletische Großveranstaltung be-
schließen.

Kelen Wills in Mannheim .
D 'e amerikanische Tenniswel ^meisterin Helm Wills -Moody gab

am Mittwoch vor gutem Besuch eine Vorstellung in Mannheim -
Die Amerikanerin entzückte d ' e Zuschauer durch ihr ausgeze chnetes
Sp 'el . Im „Mixed " spielte sie mit Osan als Partner gegen Frau
Friedleben/Dr . Büß und gewann nach hartem Kampfe 8 :6 , 8 :6 . Im
E nzel siegte Ellmer gegen den Fr nzosen A . Bernard 3 :6 , 7 :5 . 6 :4.
Im Herrendoppel spielten die Mannheimer Buß 'Ofan gegen Ellmer ?
Bernard 6 :3, 6 :2.

Ohne
Sturm

laufen zu müssen , kauft
die Bevölkerung von Karls¬
ruhe und Umgebung bei
gewissenhafter , fach¬
männischer Bedienung

Turnschlüpfer
Größe 27 46 Mk.

Farbige Kinder Spangen -
Schuhe , Gtöße 23 ' 26 Mk.

Farbige Damen - Spangen - n fjft
Schuhe , Größe 35/42 Mk .

-.35
1.90

Herren -Halbschuhe , braun .
schwarz u . Lack , Gr . 40 45 Mk

Rindleder -Arbeitsstiefet
mit Beschlag , Größe 40/47 Mk.

Herren - Raftmenschuhe
Boxealt und Lack . Mk.

4.80
5.25
6

AA Wilhelm Hacker | fniofl0Offlt 7Q beim Mendels «
•oJ Karlsruhe III ISiJOdll ■ l £ sohnplatz

Badenia
In allen sonstigen Bedarfs -Schuhwaren ungeheuer billig . — Nur Qualit &tssortimente .
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Der Leichensund in Neusag.
Sine Liebestragödie vor zwei Iahren .

Neusatz b . Herrenalb , 21. Juli . (Eigener Bericht der Badischen
Presse .) Wir konnten gestern davon berichten , daß sich auf dem
Bürgermeisteramt in Neusatz ein Veerensucher meldete , der im
Walde eine seltsame Feststellung gemacht hatte . Er war nämlich bei
seiner Arbeit im dichten Gebüsch plötzlich auf zwei Leichen ge-
stoßen , die ihrem skelettartigen Aussehen nach zu schließen, schon
sehr lange liegen mutzten .

Nach Entgegennahme dieses Berichtes des Beerensuchers ver -

ständigte d .er Neusatzer Bürgermeister die Gendarmerie in Herren -
a l b , sodaß noch im Laufe des Mittwoch nachmittag an Ort und
Stelle der grausige Tatbestand aufgenommen werden konnte . Dabei
stellte sich heraus , dag man keiner Mystifikation zum Opfer gefallen
war ; die Angaben des Beerensuchers erhielten vielmehr ihre furcht -
bare Bestätigung .

Wie wir erfahren , handelt es sich bei den ausgesundenen Lei¬
chen um einen Mann von etwa 4g Jahren und um ein Mädchen,
das im Alter von etwa 20 Jahren gestanden haben dürfte . Da an
der Fundstelle auch ein Revolver lag , Hfl mit Sicherheit zu ver -
muten , dag die Beiden Selbstmord begangen haben . Die Lie -

bestragödie mutz sich schon vor etwa zwei Jahren ereignet haben
und nur dem Umstände , daß die Leichen im dichtesten Gebüsch lagen ,
wo nur selten jemand hinkommt , ist es zuzuschreiben , datz das
Drama erst jetzt aufgedeckt wurde .

Die Identifizierung der beiden Personen konnte einstweilen
noch nicht erfolgen . Bon zuständiger Seite erfahren wir , datz die
beiden Schädel und Kleidungsstücke , die an der Waldstelle eben -
falls gefunden wurden , an die Vermißtenzentrale in
Stuttgart zu weiteren Nachforschungen geschickt wurden . Die
übrigen Teile der Leichen sind nach Neusatz verbracht worden . Das
geheimnisvolle Rätsel , das um diese Toten schwebt, ist deshalb
schwer zu lüften , weil man an der Fundstelle im Neusatzer Wald
keinerlei Anzeichen oder andere auf den Namen der Personen hin -
deutende Papiere fand . Nutzer den Schuhen und anderen Kleidungs -
stücken fanden sich lediglich zwei Geldbeutel , in demjenigen des
Mädchens waren 5 Pfennig , in dem des Mannes 10 Pfennig . Datz
die Toten nicht aus der Neusatzer Gegend stammen , dürfte sicher sein,
da sich sonst ihre Identifizierung nicht so schwierig gestalten würde .

■k

Durlach , 21. Juli . (Vom Motorrad angefahren .1 Gestern wurde
an der Straßenbahnhaltestelle Bahnhof Durlach ein Mjähriger
Mann von Durlach in dem Augenblick , als er die Landstraße über -
schreiten wollte , von einem von Karlsruhe kommenden Motorrad
angefahren und zu Boden geworfen . Der Mann erlitt Verletzungen
am Kopfe und an beiden Beinen . Mitglieder des Arbeitersama -
riterbundes Durlach legten ihm einen Notoerband an und veranlatz -
ten die Ueberführung in das Krankenhaus Durlach . Der Motorrad -
fahrer und sein Beifahrer wurden ebenfalls zu Boden geschleudert ,
kamen aber mit geringen Verletzungen davon . Die Schuldfrage
ist noch nicht einwandfrei geklärt .

Mörsch bei Ettlingen , 20. Juli . (Mit dem Fahrrad tödlich ver -
unglückt .) Die 20 Jahre alte Tochter des Garagenmeisters Woltz
aus Mörsch bei Ettlingen , die mit ihren Geschwistern Heidelbeeren
gesucht hatte , fuhr mit ihrem Rad in Gernsbach eine steile Straße
hinunter . Vermutlich infolge Versagens der Bremse fuhr sie gegen
eine Hauswand und blieb tot liegen .

Der Boranschlag der Sladl Konstanz.
: : Konstanz , 20. Juli . Der gedruckte Gemeindevoranschlag für

das Rechnungsjahr 1932 der Stadtgemeinde Konstanz ist soeben den
Mitgliedern des Bürgerausschusses zugegangen . Der Voranschlag
1931 ergab in Einnahmen und Ausgaben rund 7,990 Millionen ,
während der Voranschlag 1932 die geringere Ziffer von 7,120 Mill .
aufweist . In den Gesamteinnahmen von 7,120 Millionen steckt die
Eememdeumlage in Höhe von 1 .08S Mill . Mark . Die Gemeinde -
Umlage 1932 beträgt für das Grundvermögen 108 Pfg ., Betriebs -
vermögen 38 Pfg ., Gewerbeertrag 720 Pfg . Die Haupteinnahme -
Posten im Voranschlag 1932 find auf Gemeindebetriebe (1360 035
Mark ) und auf die Steuern ( 3 415 200 Mark ) zurückzuführen . Die
^ ilialsteuer erbringt nur 2800 Mark . Die Hauptauögabenpostcn
sind u . a . jene für die Gemeindeverwaltung in Höhe von 535 400
iHicrk. Die Schulen erfordern einen Aufwand von 581250 Mark .

Armenpflege beansprucht 522 900 Mark , die Wohlfahrtspflege
LL9 000 Mark . Die Gemeindebetriebe liefern einen Einnahmeüser -
ichltg von rund 400 000 Mark .

Dienstentlassung eines Stadtrats .
— Mannheim , 21. Juli . Der Venvaltungsgerichtshof in Karl/ -

ruhe verhandelte dieser Tage die Klage des nationalsozialistischen
Stadtrats und Fraktionsfüchrers Dr. Orth -Mannheim. der gegen
seine vom Landeskommissär ausgesprochene einstweilige Dienstent -
lassung Einspruch eingelegt hatte . Bekanntlich wurde Dr . Orth in
« er Sitzung des BürgeraAsschusses vom 19 - Januar ds . Js . nach einem
dreimaligen Ordnungsrufs des Oberbürgermeisters aus dem Saal ver -
wiesen und zwei Tage darauf van seinem SlaStraisposten enthoben .
Die Klage wurde vom Verwaltungsgerichtshof kostenpflichtig ab-
Smoiesen .

-k
Rastatt , 21 . Juli . (Aus dem Stadtrat .) Bezüglich eines mit

einem Baudarlehen beliehenen Hauses wird die Herbeiführung der
Zwangsverwaltung angeordnet nachdem die Zinszahlung nicht
rechtzeitig erfolgt . — Für die Kleinkinderschule werden verschiedene
Verbesserungen (Malerarbeiten, Anbringung von Rücklehnen an
einem Teil der Bänke usw .) in Aussicht genommen , soweit der
Voranschlag für 1932/33 dies zuläßt . — Unter st ützungsbedürf -
tige , die einen Wandergewerbeschein besitzen und das Hausier -
ge werbe ausüben , sollen künftighin grundsätzlich nur 50 Prozent
der für die Unterstützung festgesetzten Richtsätze erhalten , soweit nicht
'besondere Gründe ausnahmsweise eine höhere Unterstützung gerecht -
fertigt erscheinen lassen .

Leuchtende Mekeore
Die bisher bekannt gewordenen Nachrichten über das am 19.

Juli in den frühen Morgenstunden in der Pfalz und darüber hinaus
beobachtete Meteor weisen schon soviel Interessantes auf , datz sich
mancher fragen wird : was wissen wir von solchen Erscheinungen und
was ist noch ungeklärt oder gar völlig rätselhaft ? Kann diese neue
Beobachtung weitere Aufklärung geben ? Den unbefangenen Beob -
achter fesselt besonders das plötzliche Aufleuchten und Verlöschen ,
der Glanz , das Getöse , das Ungewöhnliche und die Kraft , die sich
für so kurze Zeit entfaltet . Die Forschung knüpft gerade hier an das
sporadische Auftreten eine Fülle von Fragen und Antworten und ist
daher für jeden Beitrag eines aufmerksamen Beobachters dankbar .

Etwas den Feuerkugeln Verwandtes ist uns allen bekannt und
vertraut , nämlich die Sternschnuppen . Das sind sehr kleine
feste Weltkörper , die sich mit großer Geschwindigkeit der Erde nähern
(50 Kilometer in der Sekunde ) , in die Atmosphäre der Erde ein -
dringen , kurze Zeit aufleuchten und dann wieder verschwinden . Viele
Beobachtungen haben ergeben , datz die Leuchterscheinung sich in
Höhen über der Erdoberfläche von 200 bis 80 Kilometer herab er -
eignet . So hoch hinauf ist also die Atmosphäre noch wirksam . Es
spielt sich jedoch dort oben kein Verbrennungsprozeß der Stern -
schnuppenmaterie ab ; denn in diesen hohen Schichten fehlt der dazu
nötige Sauerstoff fast ganz . Vielmehr werden die in der Stern -
schnuppenbahn befindlichen atmosphärischen Gase , weil sie dem mit
so ungeheurer Geschwindigkeit sich bewegenden Körper infolge ihrer
Trägheit nicht rasch genug ausweichen können , stark zusammengepreßt ,
erhitzen sich dabei außerordentlich und werden zum Leuchten ange -
regt . Es finden dabei charakteristische Farbenänderungen statt , die
mit der wechselnden Zusammensetzung der höchsten Atmosphärenschich -
ten zusammenhängen : beim Aufleuchten ist die Farbe weitz oder gelb ,
dann wird das Licht kräftiger blaugrün bis smaragdgrün , was auf
überwiegenden Wasserstoffgehalt der betreffenden Schichten hindeutet ,
und zuletzt , unterhalb 90 Kilometer Höhe , ist die Färbung meist tief -
rot : der Körper hat den Stickstoff der uns am besten bekannten
tieferen Luftschichten zum Leuchten gebracht .

Dieses letzte Stadium erreichen fast nur die Feuerkugeln , denn
während die Sternschnuppen meist schon in den höchsten atmosphäri -
schen Schichten verdampfen , dringen die Feuerkugeln tiefer zur Erde
herab , so tief , datz oft ein Teil ihrer Materie auf den Boden gelangt .
Infolge der durch die Erhitzung entstehenden Spannungen muß ,
häufig unter Getöse , das Meteor zerbersten ; die Bruchstücke sind
die einzigen unmittelbaren Proben von nicht der Erde entstammen -
der Materie . Ihnen hat sich daher frühzeitig ein lebhaftes Interesse
zugewandt .

Nach der Zusammensetzung gibt es
drei Arten von Meteoren , »

erstens Stein - Meteorite , die aus Silikaten , d . h . Verbindun -
gen der Elemente Silizium , Magnesium und Eisen bestehen , dann

Meteorite aus Eisen , denen hauptsächlich Nickel, Chrom ,
Magnesium , Phosphor beigemengt ist , endlich die Glasmeteo »
riten oder Tektiten . Die letztgenannten sind die seltensten und
interessantesten , sie bestehen aus grünlichem , schwer schmelzbarem , von
kleinen Bläschen durchsetztem Glas . Woher diese Stoffe , und damit
die Meteorite stammen , ist so gut wie unbekannt . Autzer einem fast
immer vorkommenden Phosphornickeleisen , das man auf der Erde
nicht kennt , sind sie ihrer Art nach den irdischen Stoffen gleich , der
mengenmäßigen Zusammensetzung nach unterscheiden sie sich stark von
allem Tellurischen . Da sie vulkanischen Stoffen noch am ähnlichsten
sind, hat man sie früher einmal für vulkanische Auswurf »
Produkte der Mondkrater halten wollen , wie ja dieser nächste,
scheinbar schnellste und wechselvollste von allen Himmelskörpern , der
noch dazu ein Trabant der Erde ist, ebenso leicht wie ungerechtfertigt
für manches andere herhalten muß .

Die Wirkungen eines Meteoriten .
der die Erdoberfläche erreicht , find manchmal außerordentliche . Von
einem am 30 . Juni 1908 in Ostsibirien erfolgten Meteorfall ging eine
Luftdruckwelle aus , die mitsamt der den umgekehrten längeren Weg
um die Erde herum nehmenden Störung auf Registrierstreifen von
Barographen in Deutschland und England 5 Stunden später noch
nachgewiesen werden konnte . Der Einschlag wurde erst 1927 350 Kilo -
meter nördlich von Jrkutsk gefunden ; in einem jetzt kraterähnlichen
Tal sind über 60 Kilometer hinweg alle Bäume nach auswärts ge-
warfen und verkohlt , es sind ein Dutzend Trichter mit Durchmessern
bis zu einigen Metern entstanden , die je einen Meteorstein ent -
hielten . Die Gesamtmasse wurde auf 130 Tonnen ge-
schätzt , der Donner und die Lusterschütterungen wurden noch in 600
Kilometer Entfernung bemerkt . Der größte bekannte durch den Auf -
stürz eines Meteors gebildete Krater entstand in vorgeschichtlicher
Zeit im Canon Diablo in Zentral -Arizona . Dieser „Waschbären -
krater " hat einen Durchmesser von 1200 Meter , eine Wallhöhe von
40—50 Meter und eine Tiefe von 170 Meter . An Meteoreisen wur »
den dort 15 000 Kilogramm gefunden . Man schätzt aber nach der
zerstörenden Wirkung die Gesamtmasse auf 360 000 Tonnen , die
Endgeschwindigkeit auf 30 Kilometer - Sekunden . Meteoriten von sol¬
chem Ausmatze sind außerordentlich selten ; die gesamte , während
eines Jahres auf die Erde gelangende Meteoritenmasse , die jedoch
zum größeren Teile als feiner kosmischer Staub niederfällt , veran -
schlagt man auf etwa 500 Tonnen .

*

(Ergänzend zu unseren bisherigen Meldungen über den Meteor -
fall vom Dienstag morgen können wir noch berichten , datz die Er -
scheinung auch in D u r l a ch und in der Acherner Gegend wahr -
genommen wurde . Die Auffallstelle konnte noch nicht festgestellt
werden . Red .)

Zur Bekämpfung der Rebschädlinge .
Das Badische Weinbauinstitut gibt folgendes bekannt : Zahl -

reiche Regenfälle und warme Temperatur haben eine starke Aus -
breitung der Peronospora in schlecht oder unsachgemäß be-
spritzten Rebstücken an Blättern und Gescheuten bedingt . Ebenso
trat in allen nicht zweimal mit Giftbrühen behandelten Rebstücken
der Heuwurm stark aus und vernichtete ein Drittel der in Aus -
ficht stehenden Ernte . Da feit kurzem die Sauerwurm - Mot -
ten bereits fliegen und mit einem starken Sauerwurmfratz ge-
rechnet werden mutz, wenn nicht besonders große Hitze eintritt ,
müssen gegen Ende des Monats vor allem die Träubchen mit einer
Brühe bespritzt werden , die gleichzeitig gegen Peronospora und
Wurm wirkt . Als solche kommen in Betracht : einprozentige Kupfer -
kalkbrühe unter Zusatz von 15V bis 2VV Gramm eines Grünpräpa -
rates je Hektoliter oder mit dem Zusatz von 500 Gramm eines
Kalkarsenates , ferner 1,5prozentige Funguramkalk - , Rosprafenkalk -
oder Nosprasttbrühe oder eine einprozentige Kupferkalkbrühe mit
Zusatz von 1,5 Kilogramm eines zehnprozentigen Tabakextraktes .
Zur verstärkten Wirkung gegen den Sauerwurm kann man den
Arsenkupferbrühen noch 1,5 Kilogramm zehnprozentigen Tabak -
extrakt auf den Hektoliter zusetzen. Sollte der Mottenflug stark ein -
setzen , dann stäubt man zweckmäßig die Träubchen sofort mit einem
arsenhaltigen Stäubmittel und spritzt außerdem noch gegen Monats -
ende . Auch der Mehltau (Oidiüm ) ist mehrfach festgestellt wor¬
den . Um diese Pilzkrankheit zu bekämpfen , ist überall , wo sie auch
nur in Spuren auftritt , sofort zu schwefeln .

' Zungreben und Reb -
schulen müssen alle acht bis zehn Tage bis Ende August mit kupfer -
haltigen Brühen bespritzt werden . Verhagelte Reben müssen , auch
wenn die Träubchen abgeschlagen sind, doch mit einprozentiger
Kupserkalksrühe gespritzt werden , um die Blattreste , die für die
Ernährung des Rebstockes von Wichtigkeit sind , zu erhalten .

Sland der Feldfrüchte im Kanauerland.
Kehl , 20. Juli . Der Stand der Kleeäcker läßt zu wünschen

übrig , da sie unter der nassen Witterung stark gelitten haben . Man
ist teilweise dazu übergegangen , sie vor dem zweiten Schnitt umzu -
brechen , um darauf Zahnmais anzusäen . Ein Notbehelf wäre für
viele Landwirte der Grasertrag der Rheininseln gewesen , doch ist
diese Hoffnung durch das andauernde Hochwasser zunichte gemacht .
Das Getreide

'
steht sehr schön . Auch das Oehmdgras hat schön an -

gesetzt und verspricht einen guten Ertrag . Rotrüben , Tabak und
auch die Kartoffeln stehen sehr gut .

Obstmärkte.
Biibl , 20. Juli . Obstmarkt Heidelbeeren 20—25 , Johannisbeeren

8—10, Himbeeren 30, Stachelbeeren 18—20 , Pfirsiche 30—32, Birnen 20
bis 22 , Aepsel 18—22 Pfg . je Psuwd . Verkauf gut .

Ortenberg , 19 . Juli . Obstarokimarkt . Es wurden verkauft : Kirschen
12—IS , Jobauiilisbeercu 7—10 , Stachelbeeren 12—SO. Heidelbeeren 25,
Birnen 23, Aexfel 15— 25 , Pfirsiche 35—38 Pfg . je P 'unö .

Strafkammern beim Amtsgericht Pforzheim .
— Pforzheim , 20 . Juli . Nach einem Erlaß des badischen Justiz -

Ministers werden bei dem hiesigen Amtsgericht für den Bezirk dieses
Gerichtes vom 1 . Januar 1933 ab zwei Strafkammern gebildet . Der
Strafkammer I wird die Tätigkeit der erstinstanzlichen Strafkammer
des Landgerichts mit Ausnahme der Schwurgerichtssachen , der
Strafkammer II die Tätigkeit der kleinen Strafkammer des Land -
gerichts als erkennenden Gerichts zugewiesen .

-k
Freidurg i . Br ., 20 . Juli . (Verfaffungstagfeier in den Kirchen .)

Das Erzbischöfliche Ordinariat hat angeordnet , daß aus Anlaß der
Feier des Verfassungstages in allen Pfarr- und Kuratiekirchen ein
Festgottesdienst gehalten wird . Je den örtlichen Verhältnissen ent -
sprechend kann die Feier entweder am Verfassungstag selbst oder am
vorhergehenden Sonntag gehalten werden .

=~ Neustadt i . Schw . , 19. Juli . (Forderungen der Gastwirte .)
In einer gestern im „Neustädter Hof" hier abgehaltenen Verfamm -
lung des Gastwirtevereins für Neustadt und Umgebung hielt Syn -
dikus Dr . G ö l l e r vom Landesverband der badischen Gastwirte
ein Referat über die schwere Notlage des Gastwirtsgewerbes und
über die Abhilfemaßnahmen . In einer einstimmig angenommenen
Entschließung wurde gefordert , daß die Steuerrückstände niederge -
schlagen , Steuerstundungsgesuche entgegenkommend behandelt und
Zwangsvollstreckungen unterlassen werden sollen , wenn nicht das
Gastwirtsgewerbe zur Selbsthilfe gezwungen werden soll . Durch
die Bier - und Getränkesteuer würden die Gäste von den Wirtschaf -
ten vertrieben , während die Betriebsunkosten immer größer würden .
In der Versammlung kam zum Ausdruck , daß ein Preisabbau erst
eintreten könne , wenn ein Abbau der öffentlichen Lasten erfolge .

Zi . Neunkirchen , 20. Juli . (Wenn die Bremse versagt .) Ein
beträchtlicher Sachschaden entstand dem Landwirt Heinrich S e i s -
ler von hier dadurch , datz beim Holzführen an abschüssiger Stelle
die Bremse seines Fuhrwerks versagte . Ein wertvolles Pferd kam
dabei zu Fall und geriet unter den beladenen Holzwagen , fo datz
es nicht mehr zu retten war und verendete

Kühl und wolkig.
Ueber West - und Mitteleuropa ist der Druck seit Mittwoch ge-

fallen . Eine Reihe flacher Störungen hat sich entlang der Linie
Island — Far Oer — Südschweden entwickelt und hat mit ihren
Randwellen Nordfrankreich und Nordwestdeutschland erfaßt .

Ein Uebergreifen der Störungen auf unser
Gebiet ist zu erwarten .

Wetteraussichten für Freitag , den 22. Juli 1982.
Kühl und meist wolkig . Vereinzelte , strichweise Nieder -

schlüge bei westlichen Winden .
Wasserstand des Rbeins .

Maxim . 21. Juli , morgens 6 Wir : 630 Ztm , aef . 10 Ztm .
Mannbelm . 21 . Juli , morgens 6 Uhr : 556 Ztm .. gest. 4 Ztm .

Haben Sie sich schon den Kopf zerbrochen .

RM . 5000 - Preise winken !
Lassen Sie sichln . Fachgeschäft kostenlos den interessanten Schwan -

koof -Prospekt „Kopf zerbrochen !" geben und senden Sie Ihre Losung

schleunigst ein ! Sie lernen dabei auch die Wirkung von „Haarg anz

kennen , die Vervollkommnung moderner Haaj? flege ! , z

fettet nicht und macht doch das Haar glänzend durch Neutrahsat .on.

Die Frisur ta
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Spülungen nU .t er . eUt werdenl „Haarglanz " liegt jedem Beutel Sd .w,rz -

köpf - Schaumpon bei . WeiBe Packung 20 Pfcnmg , grüne Extra - Packung

und Snezialsorte Ertra - Blond m . t S c h a « n. b r 111 e 27 Plenn .g.

SCHWARZ KOPF-HAARPFLEGE
vollkommen durch ^ Haarglanz "
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An - und Verkäufe von
Kraftwagen und MotorrädernHeiratsgesucne

Hautgesuche

Zu verhauten <
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Ms6s «> Soenska
Die Geschichte eines tapferen ITtadchery

. . VON BRÜNNHILDE HOFMANN

„Sie dachten , mich zum Narren zu halten ? Ich komme vom
Doulen . Eben jetzt ! Verstehen Sie ? Ich habe alles erfahren . Ich
weiß , daß Sie dort waren . Hvette hat mir wieder Lügen erzählt —
Lügen , wie immer Lügen . . . Hören Sie ? Ich bin zu spät
gekommen , aber "

..Wieso ? Wir sind noch hier . Wir fahren erst in einer Stunde ."

Schneidender Hohn — genug , die letzte Besinnung zu rauben .
„In einer Stunde ? " Montana ist zurückgewichen , steht an der

Reling . Seine geschmeidige Gestalt duckt sich zusammen . „Nein ,
nicht in einer Stunde , sondern jetzt — jetzt fährst du zur Hölle ,
Schuft !"

In Sekundenschnelle erfaßt Assen den Ansatz zum Sprung , das
Aufblitzen von Stahl in der zurückfahrenden Hand des andern . Im
Schwung des Ansturms prallt der vorgeworfene Körper Montanas
zurück. Assens Faust steht noch in der Luft , wo sie das Kinn des
Gegners getroffen , als dessen Körper gegen die Reling schlägt ,
dumpf wie ein Sack, und einen Augenblick halb über Bord schwebt.
Dann verliert der bewußtlose Körper das Gleichgewicht und klatscht
ins Wasser — verschwunden , ausgelöscht . . .

Assen geht die zwei Schritte vor , die ihn von der Reling trennen ,
beugt sich darüber . Das Wasser unten zieht noch unruhige Kreise .
Als Assen sich umdreht , sieht er Skelde an der Kajütentreppe stehen .
Er geht auf ihn zu , die Hände in den Taschen . „He ? !"

Skeldes Auge blinzelt unterm Lid als schmaler Streifen . „Der
Chauffeur — !" sagt er , mit einer Kopfbewegung über die Schulter .

„Geh hin und sag ihm , der Herr bliebe an Bord ! Er kann
losfahren .

"

„Bezahlen ? "
Assen greift in die Tasche . Es ist Montanas Geld , mit dem

seine letzte Fahrt beglichen wird . Assen bückt sich , als Skelde den
Rücken wendet , und hebt den Dolch auf , der neben der Reling liegt .
Das Heft ist aus Gold , fein ziseliert . Handarbeit . Assen behält
die Waffe in der Hand , als Skelde zurückkommt .

„Von fünf Gulden zwei retour "
, meldet der Einäugige und hält

sie Assen hin .
„ Woher stammt solche Klinge ? " fragt Assen und wiegt sie in

der Hand .
„Südamerika "

, antwortet Skelde . „Die hat wohl der Herr
da verloren ? "

„Vermutlich .
"

Bereits neuer Gebr . Continental -
Schreibmafch ne

zu verkaufen , (12506)
Kaiserstrafte 245 . I ,

Piano
schön. Jnstr, ^ geg . bar
bill , zu verkf . Sweible ,
Effenweinftr . 53 . An -
Aus. v . Vi! — U.

Auf der Reise , im Auto , im Falt¬
boot darf sie nicht fehlen , die neueste

neuestes Modell , Neu -
preis war 2V0, nur 150
I . Ptafccki , Luisenstr . 50

/ nicht Krößer als ein Foto , aber mit
Klan « eines großen Instrumen -

tes u . in Qualität eine echte Hothner .
Prospekte u "Vorführung unverbindl .,
kostenlose Spielanleitung bei der

Größe : 12,5x21 cm Hohner - Verkaufsstelle

I n Kaiserstraße 175
Musikhaus S ® ifc * ■ ■ Cä 11 V5 Fernruf 339

Stiel-Limousine
4/16 PG ., maschinell
erstkkass. , »fach bereist ,
in tadellos . Zustande ,
aus Privath . weg , Ge -
schästsausaabe spottbill .
zu Verfalls , Eilangeb .
u , H .K .5240 an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

1,8 Liter Opel
Limousine

neuest .Mod, , versteuert ,weit uut , gabrilpr . zu
Verls, Angebote unter
C-IK3S4a an d , Bd . Pr ,

6/30 Fiat
Limous ., in sehr Hut .
Zust ., ju Verl , ev , geg ,
etw , stärk , Wagen zu
Vertauschen , Angeb , u ,
K7W» an Bad , Presse ,

IVi To . Lieferwagen
( Mercedes ) fahrbereit , ,
neu bereift , bill . zu vk .
Ofscrt . unt , H .T .SW7
an die Badische Press «
Filiale Hauptpost .

Moderne , elfegälite

8 Teile
mit kompl . Innen¬
einrichtung ,

Dieses Modell hat
wegen seiner prak¬
tisch . Ausführung
den Beifall vieler
Käufer gefunden .
Das geräumige
Büfett ist ausge¬
stattet mit 1 Kaf¬
feemühle , 1 Por -
zellangarnitur , 1

Glasflaschengar -
nitur , 1 Eieruhr ,
1 Döffelgarnitur .
1 Merktafel , 1
Kühlraum , 1 Brot -
und 1 Besteckka¬
sten . Hierzu ge¬
hört lPutzsch rank ,
1 Tisch . 2 Stühle ,
2 Hocker , 1 Hand
tuchhalter . Wir
können nicht glau¬
ben , daß Sie noch
preiswerter kau¬
fen können . Selbst¬
verständlich neh¬
men wir Ihre alte
Küche in Zahlung .
Den , Rest können
Sie in Raten zah¬
len . Auf was wol¬
len Sie also noch
warten ? [12485

Möbelhans

6/25 PS , fahrbereit ,
fast neu bereift . 15 Ztr .
Tragkraft , f . 180 Xnm
verkaufen Angeb . u .
ftl2440 an Bad . Presse .

war ein derartig gewaltiger , daß wir
zeitweise unsere Geschäftsräume
schließen mußten . Wir bitten daher , •

um eine sorgfältige Bedienung zu
ermöglichen , auch die Vormittags¬
stunden zum Ei n ka uf zu benutzen

Neu eingetroffen lind Bielen-
mengen Schuhwaren all. Art

4 PS , in f. gut . Zust . ,
wegen Wcmug ganz
billia , u verkaufen .

Angebote u . @12489
an die Bad . Preffe .

Gratisüberraschungenfür Kinder
Waldstraße 22

(neben Colosseum )

Herren « u . Damenrad
iillig abzugeben . (21720

Sailerallee Nr . 23.
6 . Meliert . Laden .

1 f . gnterh . Damen -
salirrad a. uff . Pr . 25,^

6tütn®lM

KARLSRUHESchuh -Vertrieb
Karlsruhe

Adlerstraße 13 , Ecke Kaiserstraße

Damen - Rad
fast neu , s, 30 M o &jfl .
Wilhelmstraste 7, Hos,

fabrikneu , Weltmarke , auch aus Teilzahlung ,
Wochenrate 1.50 Ji . I . Zahlung Sevt . Kosten
loser Nähkursus . Ohne Anzahl « . , frei Haus ,
Altmaschin . tn Zahl . Ana . u A834S a . B . Pr ,

wagen Zunges
gut erhalten , mit Pa - Tiqerkalerle
tentachsen . Lande und . "

„ , . ..Deichsel , vreisw , abzug , >n nur gute Hände zu
Zäbrinaerstr . Nr . 44. unter
im Büro . <12483 ! an d , Bad . Pr ,

Bervielsältigungs-
Maschine

mit Typen u , Farbbd ,
zu Verls, Anzus , 6— 7
Uhr abends , Schwarz -
waldstr . 29, H . *

Erstklassige
Schneiderin

wiinscht noch einige
Kunden zu bedienen
bei billigen Preisen ,

Angebote unt . $ >7653
an die Bad , Presse ,

Benüben Sie
die vorteile meines

Saison - SGhluss -Uerhaufs
vom 16.—30. Juli

Die Preise sind auf dem tiefsten Stand !
Haben Sie Bedarf

so hauten Sie letzt
Paul Schulz

Gardinen -Spezialhaus
Waldstr . 33, gegenlib . d . Colosseum
Besichtigen Sie meine Schaufenster !

Continental

in ladellosem Zustande ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
weit unter dem Wert | HE5E5K52Eä2S I
zu verkaufen . Offerten
erbeten unter @12441
an die Bad . Presse . E55 « 55Siaali ^ 3

4 Tiher

Gelegenheitskauf. „ Aga
" - Limoul .

m . rr £. " v >n prima Zustand , aus
nQntrQOßt Privathand sofort zu

m «!, verlaus , Preis 300 m .von 37 RM , an . Ausrag . uut . Q163 «8a
lSiidendstr . 21. (1151V ) an die Bad . Presse .

Opel -Cabriolet
in gut . fahrber , Zust . ,
1. Kassenpreis von 450
Ml . zu verkauf , Fuchs ,
Kaisers ! . 18« , Tel . 2750

Einige gebr ., weifte Eisschrank
Kohlenherde EShuTA

zu verkauf . Herdladen , verkf , od . geg , kleineren
Ganz , Waldstraße 1Z. gut erh . zu vertausch .

( 13415) Helmholtzstr . 7. Part . *

Opel 4/14
offen , in sabrber . Zu -
stände , bill . zu verkf . *
Anzus . gdKffcIstt . 55.

1 fast ncuerKinderstnhl
« t vcrkf . Preis 15 M .
Hager , Ettlingerstr , 33

(5231752 )
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An Kinöesstatt /
Wenn eine Mutter für alle Zeit ihres Lebens darauf Verzicht

leisten soll, ihr Kind jemals wiederzusehen, wenn gleichzeitig zwei
fremde Menschen , denen das Glück eigener Nachkommenschaft ver -
sagt blieb, die Verpflichtung eingehen, für dieses Kind zu sorgen , als
ob es ihr eigenes wäre, dann ist dieser Vorgang , den wir nüchtern
Adoption nennen , in den weitaus meisten Fällen ein Glückszufall
für das Kind . Denn fast immer handelt es sich darum , daß ein un-
ehelich geborenes Kind aus einer ungewissen Zukunft heraus in ge -
ordnete bürgerliche Verhältnisse kommt , in ein Heim , in dem es , von
liebenden Adoptiveltern betreut , heranwachsen kann .

Zwingende wirtschaftliche Gründe sind es zumeist , die die Mutter
zu dem gewiß überaus schmerzlichen Verzicht auf ihr Kind veranlassen;
häufig steht auch die Mutter vor der Verheiratung und will das
Kind, das ihr und dem zukünftigen Gatten vielleicht eine stete Erin¬
nerung sein wird , nicht in ihre Ehe mit hinübernehmen.

Strenge gesetzliche Vorschriften sorgen dasür, daß kein adoptiertes
Kind zu Menschen kommt , die nicht die sittlichen und materiellen
Vorbedingungen für die Adoption erfüllen . Freilich ist die Bestim¬
mung, die als Mindeftalter für den Adoptierenden 50 Jahre vor¬
schreibt , überaltert und lebensfremd. Eltern von 6g Jahren mit
nnem 10jährigen Adoptivkind — das paßt nicht recht zusammen .
Daher läßt das Gesetz Ausnahmen zu , wenn der Nachweis erbracht
wird, daß man zehn Jahre verheiratet und kinderlos ist und daß
keine Wahrscheinlichkeit mehr für Nachkommenschaft besteht .

Wohl die wichtigste und schärfste Bestimmung ist die Forderung ,«aß die Mutter einen endgültigen , notariellen Verzicht auf ihr Kind
leisten muß, daß sie es nie im Leben wiedersehen, nie wieder etwas
? on ihm hören, also auch nicht den Namen der Adoptiveltern er-
fahren darf . Nur einmal , ein halbes Jahr nach der Adoption, er-
Mlt sie ihres Kindes Photographie , um zu sehen , wie es gediehen

Wäre es anders , dann würde das etwa spätere Auftauchen der
Mutter für das Kinii, das seine neuen Eltern für feine richtigen
hält , schwere seelische Konflikte herbeiführen können .

Die Aufgabe der Adoptionsvermittlung liegt in den Händen der
städtischen Adoptionsämter : das größte deutsche Adoptionsamt ist die

! «Idoptionsstelle des Landes -Wohlfahrts - und Jugendamtes Verlin ,dle im Jahresdurchschnitt für 250 bis 300 Kinder Adoptiveltern ver¬
mittelt . Man legt hier besonderen Wert darauf , daß sich adaptiv-
willige Ehepaare aus allen Teilen Deutschlands melden, um durch die
Unterbringung der Kinder außerhalb Berlins auch so die Möglichkeit
« tnts späteren Zusammentreffens von Mutter und Kind auszu -
schalten .

Verantwortungsreich ist die Aufgabe eines Adoptivamtes . Zu-
nächst gilt es genaue Erkundigungen über die adoptivwilligen Eltern
einzuziehen. Denn das Adoptivkind soll zu Menschen kommen , die
ihm echte elterliche Liebe entgegenbringen , und bei denen es aller
Voraussicht nach vor Not geschützt ist. Falsch wäre es , zu glauben,
daß nur reiche Menschen Kinder adoptieren dürfen und wollen. Aus
der sorgfältig in der Berliner Adoptionsstelle geführten Statistik geht
hervor , daß es keineswegs die in sozial gehobener Lage oder Stellung
Befindlichen sind, die bei der Adoption den Ausschlag geben , fondern
oaß es, um bei der geläufigen soziologischen Terminologie zu blei-
ben , der Arbeiter - und Mittelstand ist, aus dem sich die Mehrzahl
derjenigen rekrutiert , die zu den eigenen Sorgen noch die um das
Adoptivkind hinzunehmen. Man ist gerührt , wenn man solch einen
Drief einer einfachen Frau liest , „daß mein Mann und ich , weil wir
doch so einsam sind, gern ein Kleines zu uns nehmen möchten "

. Und
Man muß wissen , daß weder Staat noch Stadt irgendwelche Unter-
lialtskosten für das Adoptivkind zahlen (nur in besonderen Fällen
Übernimmt die Stadt die Adoptionsgebühren , die etwa SO bis 60 Mark
betragen und zahlt vielleicht noch die Kosten für die Anschaffung des
Lettes ) . Ebenso ausgeschlossen ist es , daß die Mutter irgend eine
geldliche Entschädigung für das Kind erhält . Die Adoption darf für' einen der Teile ein Geschäft bedeuten.

Nur organisch gesunde Kinder werden nach eingehender ärztlicher
Untersuchung zur Adoption vermittelt . Und sie werden zunächst nur
°uf „Probezeit "

, die aus sechs bis zwölf Monate befristet ist, fort-
Legeben. Das geht uns nun freilich wider das Gefühl. Aber es
kommt nur sehr , sehr selten vor, daß Kinder wieder zurückgegeben
werden . In den weitaus meisten Fällen sind die neuen Eltern glück-
uch , ein junges Wesen um sich zu haben . Und man kann behaupten,
daß Adoptiveltern zu ihren Kindern mindestens so liebevoll find
JJls wäre es ihr Fleisch und Blut . Das geht schon aus dem Bemühen
hervor, es niemals das Kind fühlen zu lassen , daß es nur angenom-
wen ist.

Die größte Schwierigkeit der Adoptivvermittlung liegt übrigens
darin , den Adoptiveltern ein Kind ganz nach ihrem Wunsch zu geben-

muß man den anfragenden Eltern genaue Auskunft über Vor-
leben und Abstammung von Mutter und Vater geben , muß ihnen die
-Photographien der Kinder „zur Auswahl " vorlegen. Auch bemüht
Man sich, die Konfessionen von Kind und Adoptiveltern in Ueberein-
mmmung zu bringen ? das geht so weit , daß man . wenn z . B . der
Adoptivvater Jude und die Adoptivmutter Christin ist, ihnen ein
Kind gibt , bei dessen richtigen Eltern die gleichen Konfessionsunter-
ichiede vorhanden sind.

Uebrigens erfährt man , daß Mädchen eine viel größere Aussicht
^ sitzen , adoptiert zu werden als Knaben ; denn von 100 Kindern , die
adoptiert werden, sind 80 weiblichen Geschlechtes. Das kommt zwei-
ttllos daher , daß man Mädchen für anhänglicher hält , während der
^ nabe , wenn er herangewachsen ist, ja meist seine eigenen, schon
durch den Beruf vorgezeichneten Wege geht. Kinder im Alter von

bis drei Jahren find am begehrtesten, also Kinder , die sich im
Mieren Leben ihrer richtigen Mutter nicht mehr erinnern werden.
. Werden überhaupt -heute noch Kinder adoptiert ? Diese im Zei -
Hen der Not berechtigte Frage legt man der Leiterin einer zentra-

Saison -SEhlussverkauf
vom 16. - 30 . Juli 1932

Auf sämtliche Waren ohne Ausnahme

10 Prozent Baftaft
Beachten Sie die Sonder - Ausstellung in 8

Schaufenstern

Melius Kaulmann
Karlsruhe , Ritterstrasse 5 , nächst der Kaiserstr .

Wie Kinder adoptiert weröen .
Eine Reportage von Ernst Eollin .

len deutschen Adoptionsstelle vor . Und als Antwort erhalten wir
die Auskunft : „Von einem wesentlichen Nachlassen der Adoptions-
anträge haben wir bisher nichts bemerkt . Im Gegenteil , es scheint so,
als ob der notwendige Verzicht auf viele Genüsse , wie auf Theater -
besuch und sonstige Vergnügungen , kinderlose Ehepaare ihre Einsam-
keit viel stärker empfinden läßt , und daß man deshalb viel häufiger
den Wunsch empfindet, ein kleines Wesen zu besitzen, das man be-
treuen und lieben, für das man sorgen kann .

"
Selbstverständlich ist es , daß das Kind auch den Namen der neuen

Eltern annimmt ; die fegensreiche Einrichtung der abgekürzten Ge-
burtsscheine, die nur Angabe des Namens von Kind und Eltern cnt-
halten , verhindert , daß die Kinder später, so bei der Heirat , erfahren ,
daß sie adoptiert sind.

Aus öer Frauenwelt .
Die deutschen Frauen zur Reichstagswahl. In einer Entschlie-

ßung, die in einer engeren Vorstandssitzung des Bundes deutscher
Frauen -vereine angenommen wurde, wird von sämtlichen politischen
Parteien erwartet , „daß sie das staatsbürgerliche Recht der Frau
in vollem Umfang anerkennen und aufrecht erhalten helfen. Dieses
Recht schließt die Möglichkeit ungehindert politischer Vetätigung
auf allen hier in Frage kommenden Arbeitsfeldern ein und verlangt

im saison-schiunverkauv
Kinder - Hemdhosen
verschiedene Ausfuhrungen , je nach Größe von —« * Uor

Kinder - Schlafanzug
Trikot Gr . 60 und 65 3

tu xkcux 107 .
reguläre Waren

unabweislich eine der Bedeutung der Frau in Staat und Volk ent-
sprechende Beteiligung der Frauen an der politischen Vertretung in
den Parlamenten . Die Frau , die gewillt und befähigt ist, die volle
Verantwortung für das Schicksal ihres Vaterlandes mit auf ihre
Schultern zu nehmen, darf von diesem höchsten Bürgerrecht und die-
ser heiligen Pslicht nicht abgedrängt werden. Der Bund Deutscher
Frauenvereine ruft insbesondere alle Frauen auf , bei der Ausübung
ihres Wahlrechtes diesen Gesichtspunkt fest im Auge zu behalten .

"
Länder , in denen die Frauenerwerbsarbeit abgenommen hat .

Während England eine Zunahme der Frauenarbeit um 8,7 Proz .,
Deutschland 5,2 Proz . , die Schweiz 2,8 Proz . und die Vereinigten

9ür dieferiendeit
jeßt billiger als je :

Turntrikot . . 45 .^ Tennisririfl - . 75
Turnhose • . 78 3f Brotbeutel - . 1 . 53
Turnschuhe 65Schulterriemen « . 68

Kinder - Loden - Mantel
• mit Kapuze Gr . 60 11 . 50

Trainings - Anzug
3 bis 14 Jahre 2 .40 bis 3 . 05

Mädchen - Tumanzug 1 .40

LSRUHE

Staaten 2,2 Proz . aufweisen, hat Oesterreich einen Rückgang der
Frauenerwerbsarbeit um 12,6 Proz . , Dänemark um 10,1 Proz ., Bel-
gien um 7,9 Proz . und Italien um 5,6 Proz . zu verzeichnen .

Mehrfrucht - Marmelade .
4 Pfund Fruchtmark . 8 Pfund Hucker. 1/1 Packung Frutapekt -Puiver .

Sebr beliebt« Äulammensetzunsen find : Johannisbeeren . «Stachelbeeren,
Sauerkirschen oder Stachelbeeren . Tauerkirichen , aelb« Pflaumen oder
TtachelbPeren. Sauerkirschen . Himbeeren oder Reineclaude » . Mirabellen .
Aprikosen oder Reineclauden . Mirabellen . Pfirsiche. Das Kruchtmus
wird mit dem strutavekt - Pulver und einem Teil des Zuckers auf hellem
ft-euer unter beständigem Rühren en. 4 Minuten lana gekocht. Dann gibt
man die restliche Zuckermenge hinzu und kocht in weiteren 4 Minuten
fvrndelnd zu Ende .

vc m 16 . bis 30 . Juli

-Schluß -Verkauf
Gesunde seine
Gesunde nie
erlangt und behält , wer

Thalysia - Normalform -
Schuhwerk trägt .
Thalysia - Schuhe sind
seit über 40 Jahren bahnbre¬
chend und führend in der

Branche . Siefinden kein anderes Fußform -Schuh -

werk , das normale Form , Eleganz und Preiswürdig¬
keit so vollkommen vereint

Bis 1. August auf reguläre Ware io °
l°

ZurücKgeietzie wäre >«« m so°
i oreduziert

THAQtt/A AlleinverKanl
ReformhausAlpina

Was ist dir öein Balkon ?
Von Hanna Brenken .

Kann jede Hausfrau die obige Frage freudig dahin beant -
worten , daß er für sie jenes Idyll inmitten der Stadt bedeutet,
als das gemeinhin jeder Balkon von neidvollen Nichtbesitzern be-
trachtet wird ? Wir möchten berechtigte Zweifel in dieser Hinsicht
hegen .

Der Balkon , je nach seinen Ausmaßen nur „Vogelbauer" oder
geräumiger Erholungsplatz ! Wo er räumlich beschränkt ist, gehört
allerdings außerordentliche Geschicklichkeit und praktischer Sinn der
Hausfrau dazu, ihn so einzurichten und auszustatten , daß er ihr . wie
ihren Angehörigen tatsächlich zu jener Zuflucht, zu jener Ruhe - unv
Erholungsstätte wird , als die ein Balkon im Allgemeinen geschätzt
und ersehnt wird . Zu was gibt es aber Klapptische -und Abstell -
bretter , die ebenso rasch die notwendigen Dienste leisten , wie sie
außer Gebrauch gestellt werden können ? Zu was zusammenklappbare
„Faulenzer " und Harmonikabänke, Klappstöhle und - Hocker, im Not«
fall an kräftigem Haken seitlich flach unterzubringen , wenn bei be-
engtem Räume die Hausfrau sich ihrer nicht bedienen wollte? Heute
sind alle diese Behelssmöbel so billig zu haben , das? ihre Anschaffung
wirklich keine Verschwendung mehr bedeutet. Sollen sie doch sämt-
lich dazu beitragen , den blumengeschmückten Balkon, (vorausgesetzt,
daß er das dank des guten Geschmackes der blumenpflegerisch veran¬
lagten Hausfrau wirklich ist) nicht nur ihr , sondern auch ihrer Fa -
milie während des ganzen Sommers zur tatsächlichen Erholungs -
statte zu gestalten.

Vielleicht soll er aber noch mehr als das , also ein Ersatz für
die nicht mehr zu ermöglichende Sommerfrische sein , für die bei
diesen schweren Zeiten einfach die Mittel nicht mehr auszubringen
sind. Muß er dann aber nicht ganz besonders liebevoll und nach
jeder Seite hin praktisch eingerichtet werden, um ihn jedem
Familienglied dienstbar zu machen , vom etwa vorhandenen Säug -
ling angefangen? Ein Versuch überzeugt schon davon, daß dieser ,in seinem Korb , Wagen oder fahrbarem Bettchen auf dem Balkon
untergebracht und gegen Zugluft und Sonne geschützt, rasch gegen
den Straßenlärm abstumpft, fodaß es hier stundenlang tiefen , er-
quickenden Schlaf findet , der ihn im dunstigen Zimmer flieht . Hier
wird die Hausfrau selbst beim Eemüsezurichten. wie beim Nähen,
Flicken , Stopfen und Handarbeiten fertigen sich ungleich wohler
fühlen , wie in der zu kühlen oder zu warmen Wohnung.

Wie willkommen aber dem abgespannt und übermüdet heim-
kehrenden Hausherrn oder den von anstrengender Berufsarbeit er -
matteten , erwachsenen Kindern die ungestörte Ruhe inmitten des
Blumenflors auf diesem luftigen und sonnigen Balkon zu sein ver-
mag, das braucht wohl hier nicht näher ausgeführt zu werden.
Hat aber je eine Mahlzeit und sei es die frugalste , allen Teilneh -
mern besser geschmeckt , als in freier Luft ?

'
Selbst wenn einigeGlieder der Familie nur gerade noch inmitten der geöffneten Tür

mit ihrer Sitzgelegenheit am Tisch Platz finden , wie gern schränken
sich alle räumlich ein , wenn sie dafür ihr Mahl hier einnehmen
dürfen . Gegen zudringliche Neugier der Nachbarn , bieten ent-
sprechende Vorhänge oder selbstgezogene Winden - , Bohnen- oder wohl
gar grüne Efeuwände jederzeit den erwünschten Schutz. Jedenfalls
kann die Hausfrau immer auf die Mithilfe ihrer erwachsenen
Familienglieder rechnen , wenn sie ihnen die Freuden , die ihnen auf
diesem sommerlich -blumenumrankten Plätzchen winken , zur rechten
Zeit ins rechte Licht zu setzen weiß.

Zür Hie Küche.
Hammelfleisch aus möhrische Art. 1 Pfd. mageres, in grobe

Würfel geschnittenes Hammelfleisch brate man solange an , bis der
Fleischsaft im Topfe .. krustet "

. Füge % Pfund würfliggeschnittene
Salzgurke , 1 Messerspitze Paprika oder schwarz:» , gemahlenen Pfef-
ser , U Teelöffel Salz und 1 Teelöffel feingewiegten Dill bei . Dünste
das Ganze mit heißem Wasser bedeckt weich , mache das Gericht
mit etwas Kartoffelmehl sämig und serviere es in einem Roisrand .

Fischgesiillte Tomaten . Dazu verwende man den kräftiger
schmeckenden Räucherfisch ( Bücklinge , Schellfisch oder Goldbarsch ) den
man enthäutet und entgrätet fein wiegt, dann in Butter mit etwas
geriebener Zwiebel dünstet und mit Salz und einigen Tropfen
Zitronensaft pikant abschmeckt.

Stachelbeersohe mit Flammeries. 1 Pfund geputzte, mit reichlich
Wasser aufgestellte Stachelbeeren lasse man nur einmal aufkochen,
um sie dann , mit erbsengroß Natron abgelöscht , mit je 1 Eßlöffel
Zucker und 1 Eßlöffel Süßstofflösung gut süß abzuschmecken. Die
Beeren gebe man auf ein Sieb zum Ablaufen , um sie mit e !iwas bei -
gegebener Kochbrühz als Kompott zu verrühren , während man den
gewonnenen Saft nochmals zum Kochen bringt , mit wenig Kartoffel -
inehl sämig macht und mit 1 Teelöffel Butter abschmeckt. Erkaltet
schmeckt diese Fruchtsoße , namentlich zu Grießflammeries , außer-
ordentlich herzhaft.

Stachelbeer -Reisspeise . 1 Pfund abgestielte Stachelbeeren setze
man mit Wasser bedeckt zum Kochen auf , beim Aufkochen sllge man
erbsengroß doppeltkohlensaures Natron zum Ablöschen der überschüs-
sigen Säure bei , um sie vorsichtig umgerührt mit 1 Eßlöffel Süß -
stofflösung und 1 Eßlöffel Zucker abzuschmecken. Inzwischen hat man
125 Gramm abgequirlten Reis in Milch mit Beigabe von etwas Va-
nille dick ausquellen lassen , den man mit 1 Teelöffel Butter unter -
rührt , lagenweise abwechselnd mit den Stachelbeeren in eine Schüs-
sel füllt . Erkaltet gestürzt, gebe man dazu eine Vanillesoße.

Saiioiwhluß -Verkauf
Wollmoussellne von 60, ^ an
Waschkunstseide von 55 .# an
R ' woll . Kleiderstoff von 90, ^ an

Ein Post . KostUm - u . Mantelstoffe
reineWolle , 130/140cin br , Mir . 2 .80

Reste spottbillig !

C. Biichle , EMprlraslrasse 28
Inh . : G . Kohlmann , am Ludwigsplatz .

Beeren :
i 23 - Schränke

QUO SM
Eisenwaren Kaiserplalz

Sommer - Schuhe
Schuhhaus

SIMON
Kaiserstrasse 201
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Die moderne
Westenbluse, wie
man sie jetzt sehr viel
zu dem Kostüm mit
dem modernen , kur-
zen und offen zu
tragenden Bolero -
jäckäicn trägt . Das
Järlchen reicht ge-
wohnlich nur bis
zum Taillenein -
schnitt und läßt die
Bluse noch eine
Handbreit vorsehen.
Man trägt diese
Westen au « Jersey
oder gestreifte»
dicken Kreppstoffen.

Ullstein-Schnitt
V 2ZU7.

Rock ausgesprochen kleidartig wirkend . Der „ Pas-

sende" Rock muß nicht etwa in Schnitt und Farbe

absolut mit der Bluse übereinstimmen , nur müssen
die Schnittlinienführung und die Farben mit -

einander harmonieren und ein Ganzes bilden .

Spitzenblusen zum Beispiel sieht man
in Bindfadenfarbe , aber auch in hellem A
Rot oder kräftigem Blau , mit halb -

langen , über dem Ellbogen weit ge - fi .
bauschten Keulenärmeln mit losem , IV

weich und ungezwungen fallendem Aus - I

schnitt und kleinem vorn ansteigendem V ff
Schößchen . Ebenso nachmittäglich wirken ^ v

Blusen aus stumpfem Seidenkrepp , die

lange , enge , aber in gutem Raglan -

schnitt eingesetzte Ärmel haben und in der Taille

zu weichen Falten gezogen sind . Zu Leinen - und

Jerseyröcken dagegen trägt man Batistblüschen ,
mit Puffärmeln und schmalen Säumchen ge-

arbeitet , und buntstreifige oder zweifarbig — rot -

weiß , blau -weiß , braun -weiß — karierte Baum -

Wollblusen, deren Schick darin liegt , daß der

Streifenlaus amüsant und abwechslungsreich ist

sie breite Revers , von denen das eine , besonders
wenn es in lebhaften Farben gestreift ist, über der

Kostümjacke getragen wird .
Jedes Kostüm erfordert einen besonderen

Blusenschnitt . Bei der geschlossenen Kostümjacke
muß die Bluse eine Halsgarnitur in Form einer

großen Schleife , eines durchgezogenen Schals
oder geschlungener Enden haben , die den Kostüm -

ausschnitt füllt . Bei offen zu tragenden Jäckchen

Was die Mode
bringt !

Eine hübsche Bluse au»
Jersey , in einer florm ,
die sehr leicht nachzuar-
beiten ist. Amüsant ist die
Art , wie die Krawatten -
schleife gebunden ist .
Ullstein- Schnitt B 1717.

und auch der Karostoff muß abwechselnd gerade
und schräg laufend verarbeitet werden . Als Ab-

wechflung dazu hat man dann noch eine Bluse
aus demselben Jersey , aus dem der Rock ge-

arbeitet ist, in mantelartig gekreuzter oder ge-

Sie
große Blusenmode hält Wäl

an . Es werden nach wie
vor Blusen , Blusen und noch-
mals Blusen gezeigt . Einmal
als Ergänzung der immer noch beliebten mehr -

teiligen Anzüge und einmal als auswechselbares
Kleidoberteil . In erster Linie sind es die gestrikten
und gewirkten Blusen , denen das modischeJnteresse
gilt . Eine Neuheit sind aus Jerseystoffen gearbeitete
Blusen mit angestrickten und angehäkelten Teilen .
Diese Zusammenstellung von Stoff und Hand -

arbeit gibt oft sehr gute Wirkungen . So wird

zum Beispiel ein dünner Wolltrikot blusig gehalten
durch eine feste, abwechselnd rechts und links an -

gestrickte Gürtelkante oder ein weicher in großen
Luftmaschen gehäkter Schal bildet die kleidsame
Halsumrandung eines Jersey -Jumpers . Auch ganz
und gar in luftigster Häkelarbeit gefertigte Blüs -

chen erfreuen sich großer Beliebtheit . Um wirklich
schick auszusehen , müssen sie ganz kurz sein, gerade
den Rockansatz deckend — denn man trägt sie vor -

wiegend über dem Rock — und möglichst zwei -

farbig , in Streifenanordnung gearbeitet . Die aus

Jerseystoffen genähten Blusen haben gewöhnlich
Raglanärmel oder Kimonoschnitt und große
Schleifen , angeschnittene Schals , Krawatten und

geschlungene Enden als Garnierung . Der Hals -

ausschnitt ist klein, manchmal sind sie sogar durch
ein angearbeitetes und vorn geknüpftes Hals -

tüchlein ganz hoch geschlossen , öfter noch zeigen

Zu allen Ttlodellen Ullstein *SxfuiUt»

mostet untec den hiec anqeqe &enen
TlummecnEiner der neuen gestreiften Diese Bluse Ist auZ ganz

Baumwollstoffe ist zu dieser dünner Wolle mit der
sportlichen Bluse verarbeitet . Hand gehäkelt, weiß und rot ,
Hübsch die verschiedeneStrei - streifenweise abwechselnd,
fenlage und die Armelform . Sehr lockere, poröse Technik.

Ullstein -Schnitt B 1724. Ullstein-Schnitt B 1728.

liebt man ein - oder zweireihige Westenformen ,
die über dem Rock getragen werden und eventuell ,
wenn das Jäckchen ein sehr kurzes Bolero ist,
eine handbreit länger sein dürfen als dieses.
Selbstverständlich muß die Farbe und das Muster
dann so gewählt sein , daß dieser vom Kostüm
abstechende Gürtelstreifen sich harmonisch einfügt .

Unter dem Nachmittagskostüm aus Seide oder

weicher Wolle sieht man Blusen , die in der Taille

gebunden werden und diese Gürtelschleife vorn
oder seitlich unter der Jacke heraussehen lassen.
Auch hier kommt alles auf die gute Färb -

Zusammenstellung an .

Jetzt im Sommer schätzt man die Blusen
hauptsächlich als auswechselbares Kleidoberteil .
Man sieht sie daher aus Spitze , aus Seide , aus
Leinen , aus Batist , aus Baumwollkrepp , je nach
dem Material elegant oder sportlich verarbeitet ,
immer aber in Verbindung mit einem passenden

erhältlich
ALLEINVERTRIEB EÜR KARLSRUHE

Stelle dir vor , du beherbergtest in deinem Hause den Sarkophag
eines Pharaonen , den Sarkophag ! Nicht einmal die Mumie ! . . .
Nein , nicht einmal die Mumie ! Im Vergleich zu Hadrien steckt eine
Mumie noch voller Leben ".

„Was gedenkst du also zu tun ? "

„Mich zunächst einmal davonzumachen . . . nach le Var zu den
Raaamousse , bis mein verknöcherter Herr Gemahl in die Schsiduna
willigt , mir dann ein neues Heim einzurichten und endlich nach
einem zweiten Ehemann Ausschau zu halten , der zärtlich mit mir
sein wird ".

Gesagt , getan . Sie hinterließ dem Mann , der nicht zu lieben
verstand , einige kühle Zeilen , mit denen sie ihm die unwiderrufliche
Trennung kundgab . Aber nun spielte das Schicksal seine stumme
Rolle . Der traurige Hadrien kam weder dazu , die Scheidung ein¬
zuleiten , noch für längere Zeit die Einsamkeit in seinem Hause zu
ertragen . Drei Wochen nach ihrer Flucht benachrichtigte ein Tele -

gramm Marion von dem plötzlichen Ableben des Gatten .
Sie legte Trauer au — mit jener Korrektheit , wie eine Ver -

nunftehe sie diktiert — und traf die Vorbereitungen für die Be -

stattung Hadriens . ,
Dann begann sie in den folgenden Tagen die vom Alter ge-

brechlichen Kunstschätze im Studierzimmer des Verstorbenen einer
Säuberung zu unterziehen , wo es nach Staub von Jahrhunderten
und nach Phenol roch . Ab und zu vernichtete sie unter einem zor-

nigen Griff ihrer Hände und ohne Rücksicht auf die Wissenschaft die
Statue eines Pelasgers , die des Herostratus oder gar des Apoll ,
stieß verächtlich mit den Fußspitzen einen Schädel — vielleicht den
Alexanders — beiseite oder warf ihn in den Papierkorb . Daraus
wendete sie sich der Bibliothek zu . schichtete die Bücher zu Stapeln
auf , um sie später zu verkaufen . Sie waren schwer, das oberste ent -

fiel ihren schwachen Armen , klappte auf dem Boden auseinander
und enthüllte ihren Augen Anmerkungen , die an den Rand geschrie-

Der Mann , der Marion nicht liebte .
Von Eermaine Beaumont .

Berechtigte Uebertragung von Margarete M i ch a l o w s ki.

Marion erklärte die Sache so : „Du mußt mich verstehen , Helene ,
ich kann nicht mehr . Es ist mir nicht möglich . mit einem Mann zu
leben , der mich nicht liebt ".

, Uebertreibe nicht "
, sagte Helene , „und sei nicht ungerecht . Er

gab dir doch den Beweis seiner Liebe , da er dich heiratete " .
„Selbstverständlich ! Aber vielleicht heiratete er mich auch nur

darum , damit ich ihm seine Krawatte binde , damit er in mir eine
verständnisvolle Partnerin für seine Interessen bei seinen archäo -
logischen Studien und Forschungen besitzt . . . Vielleicht heiratete
er mich nur darum , weil er zufällig eine gewisse Aehnlichkeit zwi -
schen mir und einer Figur auf einem Gefäß aus dem Jahre 130 OOO
vor Mohammed entdeckte, weil meine Augen denselben Blick auf -
weisen , wie die einer Dame auf irgendeiner antiken Vase , oder
weil mein Fuß einem Abdruck in der Wüste Gobi gleicht . Weiß
man denn überhaupt , aus welchem Grunde man geheiratet wird ?
Und besonders von einem Manne wie Hadrien ! Außerdem . . .,
wenn man schon „Hadrien " heißt , wie kann man diesen Namen
mit einem H schreiben !"

„Daraus darfst du doch ihm keinen Vorwurf machen !"

„Er könnte dieses H in der Garderobe abgeben , um mir ein
Vergnügen zu bereiten ! Ein Vergnügen !"

Mit zorniger Bitterkeit wiederholte die kleine Frau dieses
Wort , wutentbrannt und voll nervöser Unruhe ihren Tränen freien
Lauf lassend , während sie der Freundin diese vertraulichen Mit -
teilungen machte .

Helene , die soeben erst von einer langen Reise zurückgekehrt
war und in dieser Zeit nichts über die Ehe Marions und Hadriens
gehört hatte , starrte nachdenklich vor sich hin und überlegte an -
gestrengt , welche überzeugenden Argumente sie wohl anführen
könnte , um diese junge revoltierende Gattin ihren Mann wieder
zuzusühren .

„Wenn ich wenigstens je einen Beweis , einen ganz kleinen Be -
weis seiner Liebe erhalten hätte "

, meinte Marion . „Aber nichts ,
gar nichts ! Denke dir , noch nie vernahm ich aus seinem Munde
ein heißgesMtertes „Ich liebe dich !" , noch niemals kam das Wort
„Geliebte " über seine Lippen ".

„Wie drückte er sich denn aus , als er dich um deine Hand bat ?"

„Er sagte ganz einfach zu mir : „Wollen Sie meine Frau wer -
den ?" . . . Punkt , fertig !"

„Du hättest seinen Antrag ablehnen sollen !"

„Damals dachte ich , es wäre nur Schüchternheit . . . und . . .
einmal verheiratet . . . Wie idiotisch ich doch war ! 3n fünf Jah¬
ren . . . nichts . Weder Aufmerksamkeiten , noch je ein Lächeln .

Der ideale Freiluft -Creme

Tube SO Pfg.

Zum ünnaAci
Riempp ' s guten

Kräuteressig
Weinessig
Estragonessig
Essigsprit

EssigiaDriKChriltian RlempP
Karlsruhe

Plisse - Brennerei — ^
Stützer Karlsruhe

Douglasstr . 26 , Tel . 891. Postsch . 22254
Hohisaum -inaiiersi Breite Hohlsaume
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^ Kurbelstickerei - Zierkantenstich ^
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SödwestdeutscheJndustrie-und WirtsdiaffsZeitung
Die Börse setzt etwas freundlicher ein .

Stall « , 51. IM . lSnuksvrmb i Die Politischen Ereignisse w-urben heizte
«bensu wie gestern »on der Börse mit vollkommener Ruhe am «enom -men .

Stimmung war angesichts des ruhigen Verlaufs des gestrigen Tages
etwas treu üblicher . Hier »u trugen auch vereinzelte kleine Publi -
kumsoufträge bei . Gerner bot die feste Newvorker Börse der Tendenz
eine Stütze . Das Geschäft war jedoch nach wie vor fast bedeutungslos .
Einzelne Großbanken berichteten wieder über völligen Austragsmangel .
Das Äursniveau konnte sich anfangs für Stanldgrdwerte um dnrchlchnitt -
tich Vi Beseitigen . Karben eröffneten etwas höher , blieben aber 1 Prozent
unter ifirem Borbörsenkurs Tie (Stirfftoffefnigung hat etwas angeregt .
Etwas Interesse bestand für einzelne Montanwerte wie Mannesman » .
Rhein . Stahl und Ber . Stahlwerke . Der SluMcktsrat der Ber Stahlwerk «
tritt Ende des Monat ? zusammen . Kaliwerte konnten auf gehaltener
Basis notiert werden . Elektrowerte wurden überwiegend höher bezahlt .
Stur Cbade 1 .12 nachgebend . Schultheis ! febten sich mit 56 nach fß % ein .
Der heutigen GV . sieht man mit Interesse entgegen . Kleine Kaufe be¬
merkte mau in Verkehrswesen und SchisfaiirtSaktien . Nebenwerte bröckel¬
ten aber ab . Am Rentenmarkt erholten sich Altbe îtz um 'A. Neubesib
gingen etiva 10 Pfg . niedriger um . Obligationen eher nachgebend .

Durchweg befestigt .

Im Verlauf konnte sich die Tendenz ausgehend von Deckungen und
kleinen Msinunaskänfen der Börse sowie aus Kauforders der Hambnrger
oi : i .. . . T> »i'iv AitSfrtV.StlAi » <F 'TILI IT« II .'.' l linUUHrlUtiivu vvi wni . iviviv win »-*
Strbitrage angeblich , für . auSlär ^ scĥ Rechnun

^
d u r ch w e

^
befesti »

, « N. Tarben ^ ogen aus 88H « flÄ
™
8M4

"
« K. Ächt und Kraft stiegen um

L . Salzdetfurth konnten gewnnien . Au » Reichsbank wurden 2
Punkte höher bewertet , ebenso Siemens . Sehr fest lagen auch Alt - und
Neubesitzanleihen . die 1 Prozent b»ro 0.50 91M . gewannen . Pfandbriefe
waren gehalten . Kouciers 68 nach 69 , Deutsche Hvvothekenbank -Lioui -
tattonsvfandbrief « minus %. ÖMgationen . Lander - und Kommunal ,
anleiben waren gut gehalten . ÄEG . -L^ol . vlns 3. 6 vrozentige Reichs -
« „ leibe SM nach 65 . Reichsschuldbuchforderungen wurden etwa 1 höher
®Ma

| )er Privatdiskont blieb unverändert 4 % Prozent . Die Reichs¬
bank stellte neue ReichSschat,ani ?« isni,gen per 5. November zu 5% Pro¬
zent zur Verfügung , nachdem die Emission per 15 . Oktober ausverkauft
ist .
fester Schluß .

Die Börse chlok f e st . Die Tageshöchktkurse konnten st« aller -
dinas zum TchluK nicht ganz behaupten . Interesse . bestand " r EKktto -
werte . Siemens waren nachbörslich rnit 121 (1Jmi19etragt . Auch
Gessürel wurden fast 2 Punkte hoher bezahlt . „ AEW . schlössen mit 24
<22A ) . Nachbörslich , hörte man Karben . 87% . Ali « 82% , Catpenet 50,
Salzdetfurth 156. Peichsvank 12 ;!, Altbestd 42, Neubesib 5.10.

Reichsschnldbuchsorderunsen notierten wie folgt : ISZSer
? 1^ —92^ . lS45er —1948er öS—54.

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 21. Juli . (Ifincnberidit .) Die Mahnahmen der ReichS -

regicruna blieben auf die Börse ohne Auswirkung . Da die Aktion in
Prenften noch ohne jede Bennrnhiguua ^blieb , lag kein Anlah zu Sonder -
bewegungen vor . ?tllerdings waren die Umfabe dunerst gering . Publi ?
kumSaufträge fehlen schon , fett Wochen Die Spekulation legt sich
äußerste Zurückhaltung insolge der volititchen Porgange ans . Eine ge-
wisse Stütze hat die Börse in der festen Newvorker Tendenz , doch lagen
» ie Kurse u u e i n he i t l i ch. da die Notierungen meist von Zufalls -
orders bedingt waren . Große Schwankungen waren nicht zu verzeichnen .

Farben eröffneten unverändert zunächst mit 85 .87 und zogen water
rasch au ! 87 an . Später war die Gesamttenden ^ etwas fester .

Zellstoff
-

beobachten ! ohne dätz sich die Kurse wesentlich , veränderten . Altbesitz
% Prozent fester . Schuldbuchforderungen % Prozent höher . Dagegen
Neubestt '

fL ^ reu
^ ^ e? lau ^ blieb die Börse so gut wie geschäftslos bei aller -

öings leicht anziehenden Kursen .

Industrie - und Handelsbörse .

Stuttgart . 20. Juli . Baumwollgarne , Beste fiidö . Qualität : Nr . 20
engt . Trostel Warv - u . PiueopS 1.22—1.28, Nr . .10 engl . Trossel Warv -
u Pincovö 1.58 - 1 62 . Nr . « 6 engl . Trossel Warv - n . Pincovs 1.65 - 1.69 .
Nr . 42 Pineovs 1 .75—1.7» NM . je Kg . — Baumwollgewebe . beste
süt »d. Qualität : 88 Ätm . Cretonnes 1.6/1 « pr . Vftj . Zoll aus 20/20er
25 .8—26.3 , 88 Ztm . Reuforces 18/18 pr . '/. frz . Zoll an « 30/30er 24.7 bis
25 .7, 02 Ztm . glatte Cattnne oder Corises 19/18 pr . Yt frz . Zoll aus
36/42« 19.4—20.4 Pfg . je Meter . Nächste Börse 10 . August .

Geld - und Devisenmarkt

Berlin . 21 . Juli . >Fu » kspruch .) Tagesgeld erforderte 5% Prozent .
Das englische Pfund stellte sich gegen Kabel ans 8 .56% . Die Mark lag
international fest und war mit 23 .76 gegen Newvvrk zu hören .

berliner vevisennotierunZon vom 21 . Juli 1932 .
20 . Juli

Geld Brief
0 .977
3 .644
2 .022
1 .161
1541
15 .02
4 .217
?1

169 73 170 .07
2 .797 2 .803
58 .2?
2 .518

58 .41
2 .524

81 .97 82 .13
6 .364 6 .376

21 . Juli
Selb Brief
0923 0 .927
3 .656 3 .664
2 .018 2 .022
1 .159 1 .161
lfe .39 15 .43
15 .00 15 .04
m
1 .758 1 .76 -

169 .68 170 .02
2 .797 2 .803
58 .29 58 .41
2 .518 2 .524

81 .97 8513
6 .364 6 .376

Atalien
Ängoslaw.
Kowno
Kopenhag.
Lissabon
Oslo
Paris
fragStand
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Redal
Wien

20. Juli
Geld Brief

21 .49 21 -5Z
6 693 6 .707
42 .01 42 .09
80 .82 80 .98
m m

16 .485 16 .525
12 .465 12 .485

67 .43 67 .57
79 .72 79 .83
81 .89 82 .05
3 .057 3 .063
33 .67 33 .73
76 .92 77 .0r

109 .59 1098 .
51 .95 52 .05

21 . Jult
Geld Brief

21 .50
6 .707
42 .09
80 .93

- l
16 .4Ö5 16 .525
12 .465 12 .485
67 .43
79 .72
81 .81"
3 .05 .
33 .57

109 .59 1Ö <
51 .95 5!

London :
Röbel
Pari «
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kovcnhagen
Oslo

berliner Oevlseonotlerunxen am Usancenmarkt .

20 . 7 . 21 . 7. Kabel Newyorks
3 .562 -,.
90 .96
25 .72
8 .848
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44 .62
18 .54
20 . 10

titifiEtbom
Warschau
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21 . 7.
5 .13»/«
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'''

4 .213
^ . °/o
V-°/°

Täal . Geld
Privatdiskont
Reichsbankdiskont : 5 %

Züricher Devisennotierungen vom 21. Juli

5V. %
4 ' *■% °lo

Paris
London
Rewyork
Bellica
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien
Täglich

20. 7.
20 .13 -/,
18 .32

514 .00
71 .20
26 .22
4l -20

207 .00
122 . i5

21. 7.
20 .12 «/»
18 .33

513 .75
71 .20
26 .18
41 .00

m

20. 7. 2l . 7.
Stockh . 94 .00 94 .20
Oslo 91 .20 91 .30
Kopenh. 98 .80 98 .80
Sofia 3 .72 3 .72
Prag 15 .19 15 .19
Marsch. 57 .60 57 .60
Budap .

Belgrad
Athen
» onftanl
Bulareft
Heisings
Pr .DisI
Buenos
Japan
cff .Discl

1932 .
20. 7.
8 .50
3 .22 '/.

Geld 1 Prozent . Monatsgelb — g Monatsgeld 1%

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 21 . Juli . (Funkspruch .! Die Unternebmunoslnst im Berliner

Getrei 'degeschaft ist angesichts der innerpolittschen Geschehnisse nach wie
vor gering . Nur für schnell verladbare Ware besteht dringende Frage
seitens öer MÄhlen , da die Anfuhren in Ziengetreide unbedingt als Folge
oer regnerischen Wetterlage verzögert werden . Känfer uiusjteii heute für
vorderen Weizen 3 Rißt , mehr als gestern anlegen . Dagegen hat sich die
Haltung fit den Herbsdweizcn bei geringem Geschäft kaum geändert . Dte
vorsichtige Angebotslage hierzu wird durch fehlende Exportmöglichkeiten
und -damit begrenztem Abnehmerkreis ansgeglichen . Aller Roggen und
NengewächA . ans sofortige bemv . schnelle Verladung rst weiter gesucht
und hoch bezahlt .

Wie dringend hier der Bedarf einzeln ist , zeigt mit besonderer Deut -
lichkeit die Tatsacke , das , von verschiedenen Mühlen für Verladungen
innerhalb der nächsten Stunden Gebote gemacht wurden , die bis 6 SiUli .
über dem offiziellen Julikurs liegen . Im Mehlmarkt besteht einseitig
Frage nach neuem Roggeninehl . dock muh sich der Verarbeiter zu nächst* ' ir in kleinsten Menaen

rorderuugen der Müller
nock mit altem Mehl Schelsen , das denn auck u ^
abgenomen wird . Für altes Weizenmehl sind die i .
uickt mehr nackaiebi » . Die Stimmung der Mehle ans Herbstlieserung
bleibt abwartend . Hafer stetig . Abgcber zeigten kein Entgegenkoinmen .
Im Zeithnndel steigerte sich die Jnli - Notiz aus Deckungen um fast 4 NM . ,
auch September wurde mitgezogen . Gerste im freien Markt ruhig .
Wintergerste wird in Brandenburger 62/63 Kg . Ware seitens der TGH .
zu bisherigen Preisen und in kleinen Partien aufgenommen .. . * Übt ProdiBerlin . 21 . Juli . sFunkspruch .) Anitlill dukteunoticrungen
( für Getreide und Oelsaatcn i« 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Stationt :
Weizen : N ! ärk . 75—76 Kg . 245—247 u . G . (241—S43 it . « . ) , Juli 260
(254 .50—257) . September 227 .50 (227.50 ) , Oktober 228.50—228 (228 ), De¬

zember 230 .50—230.25 Brief (280) , prompt und Juli sehr fest , sonst stetig ;
Roggen : Mark . 72—73 Kg . — (— ) . Juli 184 tl83 >. September 176 bis
175.75 <177—il76 .25 ) , Oktober 176—175.75 ( 177.50- 177) . Dezember 170.75
bis 179.50 (— bis 180) . Juli fester , sonst abgeschwächt : (»erste : Futter -
und Jndustriegerite 1(>1—172 ( 160—172 ), fest : Haser : Mark . 161 — 166
( 158 —164 ) , Juli 173.75—175 (170) , September 150 (—) , Oktober — (—) .
Dezember — (— ) . fest : Weizenmehl 2rt .25 —33 .75 ( 29 .50—33.75) , stetig :
Roggenmclil 24.75 —26.50 (24,75— 26,50 ) , stetig : Weizenkleie 11 .60—11 .90
(11 .50 —ll .80 ) . fest : Roggenkleie 10.25—10.60 ( 10 .25 —10 .60 ) . ruhig .

Eiermarkt

Berlin , 21 . Juli . Heute notierten in Reichsptennig je Stück ab
Waggon oder Lager Berlin nack Berliner Usancen :

Deutsche Eier . Trinkeier vollfrische gestplt . Sonderklasse über 65 Gr .
» , Klasse A über 60 (» r . 7 . Klasse K über 53 Gr . 6%, » lasse C über 48
Gramm 5H . frische Eier B 6V4, aussortierte kleine Sckmuheier Vb .

Auslandseier . Dänen und Sckweden 18er 7Vi , 17er 7, 15Vi— 16er 6 ' j .
Estländer 18er 714, 17er 7, 15H —16er 6, Holländer 68 Gramm 7'% , 60
bis 66. Gramm 6 '/-—6% . 57—58 Gramm 6Vt , Rumänen 5W—5% , Russen
normale 4>4—5 , abweichende 4 — 4V». kleine Mittel - , Schmutzeier 4 '4 . —
Witterung veränderlich . Tendenz lebhaft . Grotzhandelspreife bei Waggon -
bezug .
Berliner Butterbörse .

Berlin . 21 , Juli . ( Funksgruch . ) An der Butterbörse votierte beute im
Verkehr zwischen Erzeuger » nd Großhandel amtlich in RM . je Pfund
(Fracht und Gebinde zu Lasten des Käufers ) : I . Qualität 1,06 . 2. Quali¬
tät 0,96 , abfallende Qualität 0,89 , Tendenz stetig .
Schlachtvieh - und Nutzviehmftrkte .

Mannheim . 21 . Juli . (Drahtbcricht . ) Biehmarkt . Es waren zuge -
führt uuo wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 76 Kaloer
a ) — . b ) 38—40. c ) 30—35 . d ) 23—27, e ) 20—22 ; 45 Schafe a ) 22—30 ;
99 Schweine : 1029 Ferkel und Säufer : Ferkel bis 4 Wochen 6 —8 , über
4 Wocken 10—12, Läufer 14^- 17 RM Tendenz : Kälber rnbig , lang -
sam geräumt : Ferkel und Läuser ruhig .

Hamburg . 21 Juli . (Drahtbericht . » Biehmarkt . E ^> waren zugeführt
und wurden >e SO Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 344 Ockfen : a :!>?
bis 34 . b 28—31 , e 2l —2n . d 18—17 . 177 Bullen : a 24 —26, b 20—23,
r 14—18 . d 10 *13, 563 Kühe : a 24—25% , b 19—22 c 14— 1« . d 7—II .
388 Färsen : a 23—34 . b 28-—81 , c 21 —05 , d 13—17 , KU 7 Weidenmastschase :
a > 34 —36 c ' 27—31 , b 20—24 . c 9— 11 RM . Tendenz Rinder mittel ,
Schafe gut , beste Jährlinge und Lämmer über Notiz .
Zucker .

Magdeburg , 21 . Jufi . Wesftzucker (einschl . Sack und Verbrauchs -
steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) inner «
halb 10 Tagen 32 .20—32 .50 RM . Juli 32 .45—32 .50—32 .55 RM . Tendenz
ruhig . Termiupreisc für Weif,zucker ( inkl . Sack frei Seelckifffeite Saiu -
bnra für 50 Kg . netto ) : Juli 6 B . 5 .80 G : August 6.05 B . 5 .85 <» ;
September 6.10 B . 5,95 G : Oktober 6 .25 B . 6 .05 G : November 6.40 B ,
6.20 G : Dezember 6.50 B , 6 .40 G : Mai f B . 6 .85 G . Tendenz stetig .
Banmnulle .

★ Bremen . 21 . Jnli . Baumwolle . Schlustkurs . America « Middl . Univ .
Standard 28. mm loco per engl . Pfund 6,85 (6 .96) Dollareents .
Metalle .

Berlin . 21 . Juli . (Funkspruch .) Ä !etallnotiern » «en für ie 166 K « .
Elektrolvtkupfer 44 .25 (44 .75 ) , Originalbüttenaluminium , 98 bis 9« Pro -
zent in Blöcken 160. desgl . in Walz oder Trahtbarren , 99 Prozent 164 ,
Reinntckel , 98 bis 99 Prozent 350, Autiinon -Reaulns 36—38 (37.50 — 40.75 ) ,
Feinsilber (1 Kg . fein ) 37.50—40.75 (37 .75—41 ) RM .

London . 21 . Jnli . Metalle . Tchlns, . K n v f e r (£ per Tonne ) Tenden »
kaum stetig . Standard v . Kasse 25'/i — 3 Monate 24% — 15/16 . Zettl . Preis
25% , Elektrolyt 27% —08 %. Host felected 27'%—28%, Elektrowirebars 2«% .
Zinn (k per Tonne ) Tendenz rnl »ig . Standard p . Kasse 125 %—% . 8 Mo '
nate 1S7%— % , Settl . Preis 125%, Banka 185% . Stroits 130 % , B l ei
(k per Tonne ) Tendenz ruhig , ausländ , prompt offizieller Preis 9 9/16 ,
dito inoffizieller Preis 0 9/16 —% , dito enif . Sickte » offizieller Preis 913/16 .
dito inofizieller Preis 9 18/16—% , dito Settl . Preis * n% , Zink (£ per
Tonne ) Tendenz ruhig , ge-wöhnl . prompt offizieller Preis 11 9/16, < dIto
inoNzieller Preis 11%.—X . dito entf . Sickte, , offizieller Preis 1118/16 . dito
inoffi « ieller Preis llf &—1Ä/16 , .dito Settl . Preis 11 % , Aluminium
(£ per Tonne ) Inland 95 , Quecksilber (Lire per Flasche » 10%^ % .

A.»G . für Zellstoff » und Papiersabrikatioii . Afchassenbur « , In der
AR .- TitjUN « am Mittivock wurde dem AR . der Abfcklust für das Jahr .
1931 vorgelegt . Derselbe weist unter Heranziehung des Vortrages aus
1930 in Höhe von 205 695 RM .. unter Auflösung der gescblichcn Re »
serve von 2 .32 Mill . RM . . soivie nack Abfchreibunge » von 1.80 Mill . RM .
einen Verlust von 1 025 272 .38 RM . ans ( i . V . Reingewinn 1276 089
RM .) Die GV . wird ans de » 30 . August einberufen

Berliner Kassakurse
Anleihen .

Kelch und Staaten
20 . 7. 21 . 7.

« ltbesiq 40 .75 41 .9
Rcubcsitz 4 .7
6 Wcrtb . 23
6 „ b. 1000 80
6 „ 1- 5 $
6 (7)3tte»d)»29 65
6 Reich » 27
B „ Schätzt +
Nouiiqani . fai .5
6 Preuß . 28 7l . _
6% (7% ) 29 ? 5 .5 95 -5
6 (7) Tcha»! 84 .75 84 .75
6 Baden 27 61 .5 61 .5
« Lay . 27 6S .L5 62 .62
k Sachsen 27 54 52
7 Thür . 2K -
6 !» cich»». I „ - . ~

n 87 .12 876 .. „
Schutzgeb . 2 !65 2 .65

5 Rh .M .G . 64 63 .8
6 (7) SiuijOo 41 .1 40 62
6 Znckerlred. - 91
6 Färbend . 82 84 -75

Aaslandsanleihen
5 Mex. ab«. — -
4 Mex. - bg . - -
4% 0ft .St . 11 11 .2
4 .. Sold 10 .25
4 C (t.Rtonn 0 .2 0 .2
4% „ Silb .

vom 21 . Jnli 1932 .
20. 7. 21 . 7 .

D.Eisen».» . - 23 .37
7Reich »b.Bz 74 .12 74 .37
Hapag 11 .1211
Hamb.Hochb 42 41 .75
Hamb.-Süd — 26 .5
Hansa - —
N °. d.Llo,d 12 .25 12 .37
Süd .Eisenb. - 25

vanlraktle »
« de , 23 .25 23 .25
Bad . Banl 88
Bant 81 .19 . -
Braubant 62 .5 63
Baqr . H,p - -
„ BereinSb . 80 80

» erl . Hdl«. 89 .25 89 37
Commerz« . 53 .5 53 .5
DanzlnPrl ». - 40
Danatbl . 185 18 .5
Dt . Asiat. 150 .5
DD -BanI 75
DtSentrBod 48

2.3 2.
1 .05

.37

3 .25

5 2̂5
6 .25
5 . 7
0 .25

4 TvrI . Ad .
4 „ » an» . I
4 .. „ II
4 „ Zoll
Tiirtenlose
4% Ung. 13
41/2 Un». 14
4 .. (soio
6 ., Krön.
bSosiaTtad «
Anaiol . lÄei
.. Iu .IIbtt 16 .!

Iu .IIlet 16 .!
5 Teliuam . — -
4% _ -

Verkehrswerte
« G .Verleli, 25 .25 26 .75
»lllg.Lolalb 51 .5 51 .5
Baltimore 7 .5 —
Kanada — —

6 .1
5 .4
6 .1
5 .75
0 .2
4 .25

16 -5
165

B
Golddislonl 60
Dl .Hnp .Bl . 40 40
, , Uebersee 27 26

Dresdner 18 .5 18 .5
Lnx.Anter . — 1 .3
Mcin .H»pa. 48 .75 48 25
Mitt . Boden -i. -t-
Öft . Credit - -
Reichsbanl 121 121 .5
!» l>. Hypoth. 43 -
RHWBod - —
Sächf.BdCe. 48 .25 48 .12
Süd .Boden —
WeftdBod - -
Wien. Bw . 3 .25 3 -12

Industrieall t !en
Accumulat. 116 115
« >u. 32 .75 3 ^ .12
A.E .« . 22 .75 23 .5
illlen -Aem . — 57
« mmendPa 47 45 .12
Anh.Kohle 43 .87 44
AschalfBr»» -
„ » ellftof , 18 .75 19

Anqsb .RM . ~ 21 .5
Bachmi!aoei> —
» nfolt 9 .5 9 .5
B .M .W . - 33
Bemberg 26 .5 27 25
Berge- 1 (6. 112 .5 113

20. 7. 21 . 7
Bergm . El . 20 .75 -
Bl .Gub .Hu« - -
,. Hol» 13 .1213

„« arlSrAnd 27 .5 27
„ Hindi - -

„ « raftLicht 86 .5 89 5
1175 -
27.5 27.5

7 .5 7.25
35.12 —

- 10.25

130 130

Mafch.
„ .Neurode
Berth .Mcsf .
Bet .Monier
Bösp .Wal,
BrauRürnb
Bubiag
BrschlvcgAG

f.Jnduftrl -
BremBeslgh 52
Brem .Wolle 108 '/« 108 .5
BrownBov .
Buderus 24 .12 24 -5
Busch opt.
Byt -Gnlden — -
Cliarl .Wass . 54 55 .12
Cliarl .Hiilte -s» -j-
J .G .Cliemie 126 '!« 127
„ 50% bti. 116 ' ,'s 118

Ch .Bmlau — —
„ Grünau 40

Heyden 30
„ Gelsenl.
„ Alben
„ Schufte,

Chilllniw .
Chade
Cone.Berg
„ Chemie —
„ Spinne » -

ContGumml 78 .75 80
„ Linoleum 23 62 23 .62

Daimler 10 -5 10 12
Dt.AN.Tel . 76 . 12 76 .75
>, Babcock
„ Banmw .
.. ContGaS 78 .87 80 .75
.. Erdöl 65 .37 6 /
.. Jute
.. « adel 16
„ Linoleum 30

Post
.. Schach ,
„ Spiegel
„ Strinz .
„ Telefon
„ Ton stein
, , Eisenh.

Dortm . AN.
Unloubr .

42 .75
30 .25

- 24 .5

27
'
l2 27 :7!

173 172

16.5
30

10 J .2 11 .2

151 .5 150 -,.

20. 7. 21 . 7 .1

15
39 -5
30 .25

DSdChromo —
„ Sardine 18
.Lpz .Schnel —

Düren Met. _
Dilrlopp —
DiissHösel —

Masch .
D»-Ih .Wdm
Dyn.Röbel
Egeft.Salz
Eileub .« att . -
Eintr . Brk. 129
Eis.Eprolt . -
Eisenb.Ver«. 75
EleNr.Dresd —
El .Lieser. 55 .5
ElSchlesien 52 .37
El .LichtKr. 67
EngelhBrSu 73 .75
Suz .Union 52
Erdmann »d. 16
Erlang .Brg . 52
EschweilBg. —
!sal,lb.2ift 8 .37
Katlenfteiu —
^ aradit —
^ .G .^ orben 85 .12
fseldmühte 45
FeltenGui « . 35 .62
FordMoior 44 .75
GeilinaE ».
Kelfenberg
Genfchow
Germ.Cem
Geresh.GIo
Gesslirel
Glldemeister
GirmeSCo.
Gladb .Wolle 109
GlaSSchalle
Glauz .AniI.
GlückaufBr.
Goedliardt
Goldschmid ,
Morl .Waag .
Gritznei
Grogmann
Grün Biis .
Srufchwitz
Guanow .
Haber m.G.
Hackellial
Sageda
HaüeMasch.
Hamb .El.
Hammerfeu
Harpene,
Hedwilisll. ^
HeidenanB » —

30
31
23
25
53 .75

6 .12

18 .2s

15
39 .75

129 .5

74 .75
9o
56 .25
52

15
50

7 .87
42

87 .25
44 .62
36 .75

3L25

55.12

5.75

58 57 .25

16

37.75

15 .75
15

146
37 .75

47 .5
80?5

48

48

81
_

50

HeilmLItim,
HeineCo.
Hemm .Zem.
Hilpert
HindrAuffe ,
Hirsch » ups.
Hirschbg .Led
Hoesch
Hossm .St .
Hohenlohe
Holzmann
Hotelbetr.
tutaBresl

.
.Hutschenr.

Lorenz ,,
HütteKayser
Alse Berg
00. Genuß
Ind .Plauen
AülichAucler
Anughan»
KahlaPorz .
« aliChemie

Äscherst.
Klockner
C .H.Knorr
Kiihlm .Strt .
KolbSchiile
KollmIourd
Köln.Gal
Körting
KillitzLeder
Kronprinz
KunzTreibr .
« UpperSb .
Kpsshiuse,
Lahmeper
Lauraliütte
Ucipz .Ricb.
Leopoldgr.
Lindes Ei »
Lindftröm
LingSchnh
Lingnerw .
Magd .Berg
Magirus
ManneSm.
WanSseld
MarieCons .
Marltkühlh
Maschb .Unt.
Buckau -W.
Max .Hiltte
Mech. Linden

Sarau

20. 7. 21 . 7.
- 7 -75

35 33
- 5 .75

22737 22T25
54
13
30 30 .5
39 .62 39 .5

- 24 .5

31 .5 3L5
+ +

87725 89

9 .5 9 .5
7 .75 775
68
85 87 .5
20

_ 21
_

75 I

16 I
41

- 46
~

- 10 .5
" 16 .25

- 44
75 75 .62

- 8

16 .5 16 .1263 64

18 1
39 .62 -

35
5
5 36

5

8 .5
U

-
51
21 21 .5- 43 .5

- 90
2 .75 2 .6- 28

20. 7 . 21 . 7 .
Mech.Ziltau
Mcrk.Wolle
Metallgef.
Mey.Kaussm
Mez « . -G.
Miag
Mimos«
Minimaz
Mittelftahl
Monteeatini
MüIh .Beri
MüllerGum .
« atr .Zells«.
Reckarwerle
NLaulKolile
Nord .Ei»

Trilot
Aordsee -H.
NordwKrast
NürndHerl .
LBayUeberl
Lberbedarl
OblolS
dto .Genuß
Orenstein
PhSnixBg .

Braunl .
Pintsch
PlanenGard

Tüll
Polyphon
PoppeWirth
PreuKeng«.
Radcb.Exp.
Itasquln
RatliyeberW
»lauchWalt.
» eichelbräu
ReicheltMet.
Reinecker
Ryriiifrlden
Rh .Braunl .
„ ElcNra
.. Metall
.. Möb-I
„ Spiegel

.. Stahl
R .W.E.
R .W.iialt
RliStahl
« ichlerDav.
Ricb.Mont .
RiedelHaeu
Roddergrube
Rosenthal
RositzAucke«

II6
24 24

- 8 .5

20
~

75 20T75
156 159

- 50 .5

6775 6812
123-1. 123-/.

+ +
18 18.5

- 74
5 .25 5 .12

28 28
27.5 2Z .75
21 22.5
14.1215

2525 -

34.5 33.5
- 60

~

127 .5 -

124 .5 -
10

- 44 .62
83 82 .5
166 .5168
61

- 6
36 „ 34.75
43 .12 45 .12
54 .5 54 .75

25T5 26

2575 -

28 28 .25
27 .5 26 .75

Rückforth
Rütger »
Sachsen« .
.. Thür .PII
„ Webstuhl

Sachtleben
Salzdetfurth
ZangerhauS
Sarotti
Sauerbre ?
Schering
Schieß.Desri
Schlegelbr.
Zchlesische
, Berg .AinI
.. B .Bcuth .
. El . 0
. Parti .
ZchneiderH.
Schönebeck
Schölt H.
Schub .Salz .
Zchuckert el.
Schultheiß
ilf.Schulz jr.
Schwabenbr
Zieid.Nanm .

« 1. 7. 21. ? .
25 5

29 .75 29 .12
38 .5 38 .5

- 10 .25
153'/. 153 .5

51 52

+ +
57

- 15.25
44 .25 44 25
71 72
30 30

120 120
£ 8 59 75
50 .75 52 .12

- 79

SlegerZd.
SiemenSGI.
SiemHalSIe
SinnerA .G.
Stadtb .Hütt«
Statzf .Chem.
Stock^ Eo.
SlöhrKamg .
Stoib .Zinl
Stollwerck
Süd .Jmmov

Zucker
Tack,Conrad
TaselglaS
Thörl Oel
Thür .BIeiw.

Elektro
„ GasLpz .

Tie» Köln
TranSradl »
TriptiSPorz
Trltonw .
TuchAachen
TüllMöha
Union chem.
Bar,in .Pap .

20. 7. 21 . 7.
30.37 30 .25

- 32
118'/s 120
41

38.5 -
31 31
30.75 -

21.5 21

105105 '/.

54 .25 55 .5

44 .62 45
128 .5128 .5

55 55

15 15

BerSpIellart
Ber .Bautzen
„ Biihlerst.
„ chem.Charl ,
„ Dt .Rickel
„ Flanschen
.. Glanzftosl
„ Gothania
„ Laus.Glas
,. Märl .Tuch
„ MetHaller
„ Schimlsch .
„ SchBernei
„ Smyrna
.. Stahl
" Nr

"
« -.

Blktoriaw .
Bogel Tel.
BogtlMasch

Borzug
„ Spitzen

Tüll
BoigtHäsfn
Wagner Co.
Wanderer
WassGelsenl
Wayß^ Frc »

20. 7. 2l . 7 .

15 .25 -

59 59
+ +

16
8

- 10 .25
30 .5 -

9 9
- 18

12 12 .87

24 .5 -
12 12 .25

23 23
34 .75 35
2275 22 .75

3?5 3?5

WegellnHüi
Wenderoth
Westeregeln
Wefts .Draht
„ Knpser

WIckül .» .
Wi»nerMrt .
Aeltz.^ lon
Zeitz .Masch .
Zellst .Ber .
. Waldha»

20 . 7. 2l . 7 .
- 11- 24

95 .37 96

- 15
+ +

5437 -

27 .25 27 .5

105
155
153

Versicherungen
A..MünchIse —
Aach.Rück». —
AllStutlBerl 157
dto. Leben 154
Lpz .Keuer — —
Magd . „ — —
„ Lebe» — —

MannhBerf . — —
Thür .« . - —

Kolonialwerte
Dt.c «»«l . - -
Neuguinea — 82
L«»» iMlne 9 .75 10
Schantung 34 .5 34 -5

Berliner Schlußkurse im variablen Verkehr

Anleihen
20. 7. 21 . 7 .

« « besitz 40 ' «* 42
« eubesi « 4 .75 5 10

Verkehrswerte
«SI . Bert . - 27 .37
« ll . Lolal -
1 RrichSdBz 74 74 .62
Hapag 11 11 .25
Hamb. Süd — -
S- nsa.D - -
Äordlloyd 12 .3712 .75
Otavl - -

Banken
•öl el W - -
„ f. Brau - -
lieichb ab«. 120 .5 123

IndNstricaktien
am - —
« E« 24
SMW 34
Lemberg — -

20. 7.
21 . Juli

21 . 7 .
BergerTie » — 113 3!.
Berliner

89 .25Krastu .Licht 86 .5
BertMasch
Brl -Bril 130
BuderuS
Cha -Waffe, 56
Chade
Ct-Gumml
Dalml -Beni 10 .5
Dt .AtTel
.. ContGaS 79 .5 80 .75
,. Erdöl 65 .62 6 /
,. Linol 30 *
„ Eisend 11 .62

Eintracht
El Lieser 57 *
.. Licht -« , 67 *

Engelhardt
AG Farben 85 .62 87 .75
Zseldmühle
KeltenGnill
GelsenlBg - 31 ' !. *

20. 7. 21 . 7.
53 ' /. * 55 °/»»
16

3* 50 'V- 23*

« essürel .L
Goldschm
Hamb El
Harpener 48 *
Hoesch
Holzmann
Hotelbetrich — —
Alse Berg — —
,. Genuß 87 .5* -

ÄungftanS _ _
Kali -Chem — —
„ Asche,ol - -
itlöckner
Lahmeper
Laurahütte
ManneSm
ManSseld
Muag
MariSiitte
Metallges.
Montecat
Lberlol -s
Lrenftein 21

76

36 8̂7

21 -i. »

- 28
~

5

7.

• 168»;. '

25 45̂ .»

20. 7. 21
Vhönk —
Polyphon
Rh Braunl
,. Eleltro

Rheinstahl
RWE d4 .d -
Rütger » - —
Saizdet « — —
SchlBerg.z - —
., Eleltro — —
Schub. Salze — 121 .6*
Schucker , 58 .75 60 8/. *
Zchultheift -
Siem .HaIR « 118.6

' 121 *
StöhrKgarn — Z0 .5StolbAinl — —
ThürGaS _ _
Leouhlietz - -
VerStahl 12 « 13 .25
BogelTel - 12
Westeregeln — 97 *
Aell .Waldho — -

Frankfurter Kassakurse
Anleihen.

Reich und Staaten
21 . 7.

Dt . Wert». 79
KRetchSaul . 63 '/a
Bad . Staat 62
6 % Hess.Bll »». 49
Allbesttz 42
Sieubefitz 49
Echutzgeb . 14 2 .6
4 Bagd . I 3 -3
4 . II 3 .3
Lolltürten —
ö Mex. in». 3>/z
6 , äuß . 4 '/s
Z „ Silbe , 2 -1.
4 Irrigation 3

Stadt -Anleihen
6 Berl. 24 42 -1.
6 Tarmft . 26 —
7 Dreld . 26 —
? Stanll . 26 -

6 Heidelb. 26
8 Ludwigsh . 26
8 Mainz 26
X Walluf). 26
6 Mannh . 27
8 Psorzh . 26
8 Birmas . 26

Sachvrertanleihen
(ohne Zins ) .

21 . 7.

40
~

44
~

43 .75
49
3/ta

8 B .-Bad . 26
6 . Holz 24
ZBadenw. -Kohle2Z
5 Pfandb «. Gald
6 Grotzl.Mhm . 23
j Hess.Bolls .Rogg.
6 Mhm .St .Kohl.2Z
5 Pfiilz . Hyp. 24
5 Rhein . Hyp. 24
5 Feltwertb .

44
6 '/.
l754

12 .5
5 .75

2 .10

BadenN>.Kohle2Z
7Bad.Kom.Gold26 49 .87

21 . 7.
Pfandbriefe

Pfälzische Hypothelenbanl
8 Reihe 2- 9
8 * 13
8 . 16- 17
8 . 21- 22
7 . Gold 11
6 n 10
4% Liquid. 0.
4% . m .

70
70
70
70

Rhein . Hypothelenbanl
8 Reihe 5- 9
8 , 18—25
8 , 26- 30
» .. 31
8 , 35
8 Gold K. R . 4
7 Gold R . 10- 11
7 Reihe 17
6 „ 12- 13
4% Liguid.

69
69
69
t!
57 .5
68 .5
68 .5
69
80 . 75

vom
21 . Jnli

21 . 7
Württ . Hypothelenbanl

8 Serie I u. II -
Württ . Crcditvcrein

Hhpoth.
Lux. Banl
Lest.Kredit
Psälz .HyPo
Reichsbanl

8 Reihe 1
8 . 3

Wa Analolier
3 Saton .MonaSir
5 Tehuantepec

Bankaktien

1.5
16 .5

2 .25
3 ' /«

20. 7. 21. 7
« den 22 -1. 2275
Bad .Ba»! 86 86 .75
Brandl . 62 63
BayBodenlr 92
. Hypo. 43

Berl .Hdlsg. 89 89
Danatbl . 18 '/, 18 .5
DT .Banl 75 75
Dresdner 18 '/, 18 .5
Franllurlei 38 39

20. 7.
50

1 .3

21 . 7.
49
l »/8

46
120'/» 122".

Rhein .Hypa. 42 >4 —
Süd .Bodeu 51 51
Wiener Blv . 3'/. 3 25
Wtb.Noten 88 88

Xransportanstaiten
ReichSb .Bz. - 74
Hapag ll 1/. 11 .25
Heidelb.Sl . 7 7
Lloyd 12% -
Baltimore - —

Industrieaktien
LöweubrSu 166 159
Brauerei

Psorzh . 41
Schwartz -
Eichb .W. 40

„ Wulle
Adl.Ge »r .

41
45
40

20. 7.
A.E .G . 23
Bad .Mafch. 90
Bay .SPiegel —
Bergm .El. —
Brem ..Bes. 50
Brown -Bov. —
Cem .»Heidlb 35
Daimle, 10
Dt. Erdöl 65 '/a
, EoldSilb . 130
„ Linoleum 30
„ Berta » 71
Tylerh .Wid. —
El .Lichtlraft 67
„ Lieferung . 58 ','a
Emag -
Euz. -Union 50
Eßl .Masch . —
Ettl .SPinn . —
FaberKSchl . 26
A.G .Aarbeu 85 '/s
^ einm.Aett. 21
atlt .&GuiB. -
»elf. H-s 27

21 . 7 .
23 .5
90
27

50

35

65 .5
133
30 .25
71
15
68 .75

51

26
87 .4
21

au . 7 .
Geiling —
Gesfürel -
Goldschmidl 15/i
Gritzne, 17
Grün Biis. 148
Hasenmühle 42
Haid^ Reu 12
Hämmerst» -
Hansw.Füss. 30 ' /.
HesserMasch . 100
Hilp.Armat . 28
HlrschKupf. —
Hochtiel 47
Holzmann —
Zuag —
InnghanS 10 .7
KleinSchanz 35 '/.
jlnorr C.H. ^
» olbSchüle
Kons .Brau « 14
Sraußlol . 25
Lahmayer / 4 ',S
Lechwerle 64 Vi

21 . 7.

15 .5
17
148
42
12

30 .25
100

47 .5

10 '/«
35 .25

25

20. 7. 21. 7
Mainlrall « . 46V« 48 .5
Metallges. 24 ' /. 24 .5
Me, « .G.
Miag
MoenuS

Masch . — 13 .5
Mot .Darmst. — —
Reckarwerle 68V. —
Oes«.Eisend. —

Reiniger G. —
RheinElett . 66 66
„ Stamm 62V. 61 .5
RöderGebr. — -
RütgerSw . 30 28 .25
Schlinl — —
Schneller «»l
SchrSiempel 49 49
Schnckert 57 'Ii 59 .25Schuh Ber». 9 '/» 9Seil Wölfl 17 9S
SiemHalsle 117V- H8 -1.
Binaleo
Süd . Zucke» 105 '/. 105 -/.
LtrohftoN — 44

20. 7. 21 . 7 .
Thür . Lies . 55 55
Tr » .Besigh. -
Be, .Dt . Lel - -

i^afi _ -
Gummi — —

Voigt Häsf. 25 25
Bolthom — —

WayWreyt . — 3 ' /»
Wolfs. IB. -
Württ . El . -
AellftAfchaff . 19 19
.. Memel —
.. Waldhol 27 '/« 28

Montanaktien
Buderus 24 -1. 24 .5
Efchmeiler
Gelfeulirch.
Harpene» — —
» Ifr Berg — -
» aliAscher« - -
.. Salzdetl . 153 155
„ Wefteregelii — —

171
29 '/, -

20. 7.
22

21 . 7.
21
36 .5
11

Klöckne ,
Manncsin
ManSseld —
Phönix —
Rh.Brannl . 167
Rheinstahl —
Rieb .Mont . -
Satz Heilbr. 160
Tellus - -
Lanrah . — —
Ber . Stahl 12 -
Versicbernngsaktien
Allianz 158 160
ssranlon » — -

., 3110» - —
Mannheim . — 13

167
44 °/»

160

Zeichenerklärung :
(- — tetn Angebot und

leine Rachsrage
* — ohne Umsatz

repartiert
f cid Dividend«
# Ziehuu«
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Zur Einmachzeit ,

2 ^

Sämtliehe Einmaehgewüpze , Einmaeh - Essig
Essig - Essenz . Dp . Oetkeps Einmaehhilfe

Salizyl - Fepgamentpapiep , Einmaeh -
Cellophan , Gelatine , potu .weiss, Opekta

Ansetzbpanntwein

PFANNKUCH

Statt besonderer Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren

lieben Vater , Großvater , Bruder, Schwiegervater ,
Schwager und Onkel

Martin Hönninger
nach kurzem , schwerem Leiden , versehen mit den
hl . Sterbesakramenten imAlter von nahezu 65Jahren
zu sich abzurufen .

Karlsruhe , New -York , den 21 . Juli 1932.
Die trauernden Hinterbliebenen ,

Beerdigung : Freilag , 22 . Juli 1932, nachmittags l/jfl Uhr aut
dem Mühlburger Friedhot .

Trauerhaus Philippstraße 2

KaulenSie ihre schokoladen und Pralinen
direkt bei der Fabrik !
Im Werbe - Verkauf diese Woche ganz frisch:

100 gr Ia Creme-Hütchen nur 10 Pfg.
100 gr Ia Vollmilch-Schokolade . . . . nur 18 Pfg.
100 gr Ia Vollmildi -Nuß-Sckokolade nur 20 Pfg.
100 gr Ia «Deutsches Edel -Erzeugnis * nur 30 Pfg.
in Preis und Qualität unerreicht .
Alles stets fabrikfrisch I Nur Qualitfit trotz billigst . Preise .

SCHOKO- BUCK
Fabrik -Verkaufstelle ; Karlsruhe , Kaiserstrasse
Ecke Kaiser -Passage . A8312

Am 20. 7. verschied uns .
treues aktives Mitglied

Wilhelm Schleier
Ein ehrendes Andenken
ist ihm gesichert . Wir
bitten unsere Mitglieder
zahlreich an der Beer¬
digung (Freitag %3 U.)
teilzunehmen . Sänger
i/43U .v .Friedhofkapelle

Der Vorstand .

— {Rasche {Hilfe *—
gegen

dickanlaufende
mofla Beine

fjäfiltcJj geschwollene fldern
schmerzhafte außer !. Schwellungen durch
Ueberanstrengung , Prellung , Stoß , Sturz , Tritt

usw .
Einfache u . unschädliche MASSAGE

mit Prell -Oil.
FlascheRM . 1.40 i . Apothek . ,Drog „ usw . w .n .d .

Herst . : Labor . W* P » ' « Every ,
Karlsruhe 12 , Gartenstraße 8.

Handlesen
Zeltangabe der Ereignisse , Augendlagn .
Frau RBrentrop , Amallenstr . 39 , parterre .

GchuhfrifcheS . junges ITPOStWOPte IllPOhPßll -

leidende und TaubheitWildschwein
Im Ausschnitt .
Schußsrifckes

Rehwild
Rücken u . öchlegel
Büge Pfund 80 äf
Ragout Pfd . 60 'W

. 1932er Halermafiaänse ,
Poularde « , Poulels ,
Hahne « . Frikassee - « .
Zuvvcnhiihiicr . Taiiben
Rheiusalm . Nordsalm .

Zander . Hechte.
- Mulelchen

leb . Forellen . leb .Krebke
empfiehlt

Carl VIMle .
Erbvrin .zenstr . Nr . 23.
Telefon 1415. ( 12486)

IifäclHte uioche
Ziehg . gar . 29 . / 30 . Juli

ßnlffl Lotterie
UVS &U Volksw .-B . o

15000
6000
4500

. 1500
Los S0 k>I. Doppell . 1

Porto und Liste
30 Pfennig

siüpmep
Postsch . Ki. 250 K 'he .
u . alle Verkaufsstellen

In kurzer Zeit heilbar
ohne Operation : Lei -
denSgenossen gibt uw-
entgeltlich Auskunft « e-
gen Rückporto :

Fr . Kaiser .
Grimmelshofen Nr . 42

Amt Waldshut .
(« 2)

Bündel -

HOLZ
20 BUndel fl |
' Mark

!2.80l
frei Haus .

I Bestellungen an
Inieine Filialen

oder Büro
ZShrlnger - HH
straBe 44 ]
Telefon 392

erbeten .Mertt
Plakate

werden rasch u . »reis ,
wert angefertigt tn der

Druck , F . Thiergarten . ! I
( Badische Presse » ' '

(Von heute ab
Dr. med . E. Schmitt

Sebensm .' ßewi . ( Behandlung von Beinleiden)
Beiertheimer Allee 36

Fernsprecher 5205

^Sprachst . : 10 — 12 u . 3 — */2 6 Uhr̂

gute Lage , ev . m . reut .
Haus zu verk . 2—6000
Mk . « rsord . Offert , u .
© 7677 an Bad . Presse .

Gutgehende

Ulirtfchan
in gröberem Vorort von Karls -
ruhe , in verkehrsreicher Lage , unter
günstigen Bedingungen

zu oertaufen .
Offerten unter Nr . E12487 an die
Badische Presse .

Zu vermieten

2 gr . Zimmer ,
marKtpi . b . Rathaus ,
für Gescnaft oder
privat . , 1 Treppe h . ,
Kochgelegenheit , grß .
Balkon , Firmen
Schild ,2Keller,1 feuer¬
sicher , preisw . z . verm .
Hebeistr . 11/15,1 Treppe ,
Breuer od .Cigarrenladen .

HMftt . 22
ist auf 1 . Oktober
oder früher eine

4 ZilHIM-

Schöner P a N cnmittlerer
mit od . ohne Wohng .,
in best . Lage Siidstadt ,
zu vermieten . Ange -
böte unter Nr . 1W13
an die Bad . Presse .

Ii » Neustadt a . d . H .
in herrlichster Lage mit schönem Fernblick ,
ca . 5 Minuten vom Bahnhof ,

Geschäftsgrundstiick
mit 2200 qm Garten , bes. Autozufahrt . einge -
richtet f . umfangreichen Restaurattons CasS -

Günstige Gelegenbett zur

existen - gründung .
Anfragen unter Olfiäßla an die Bad . Presse .
In Ettlingen ist eine

baw bczichb ., günstig
gelegene , kleinere

Wirtschaft
an rührig « Wirtsleute

zu verpachten .
Anfrag . unt . H16ZWa
an die Bad . Presse .

Rentenhaus
m . « .-Geschäft u . 3 Z .-
Wohnungen , in gutem
Zustande , für etwa
15000 M bei 6000 M
Anzahl , v . ©eCbsttöufer
zu kaufen gesucht. An -
gehote unter L 7671 an
die Badische Presse .

Wochenendhaus
(mass .) , herrl . Aussicht ,
m . Garten — Obstan¬
lage — Nähe Karlsr . ,
zn Verls. Angeb . unt .
Z7S70 au Bad . Presse .

Wer leiht Landwirt
6—7000 Rmk.
gegen erste Hhpotber
auf gute Grundstücke ?
Möglichst Se 'libstgebcr .

Offerten u . K1KZ84 «
an die Bad . Presse .

500 Mark
von Beamten geg . Si -
cherh . von Selbstgeber
sos. gcsucktt . Angebote
u . H.Z .SW1 an Bad .
Presse Fil . HaupWost .

Suche
7 — 8000 Mark

(ruf 1 . Hypothek zu mä¬
ßigem Zins auf Land -
gefchäft m . Grundstück .

Angeb . unt . 816385«
an die Bad . Press « .

Darlehen
an Bcamt « u . Festve -
soldete , obne Borsp . u .
Gehaltsabtretung ver -
mittel « diskret . Rück-
porto erbeten . *

Fricdr . Heinrich ,
Ettlingen . Rheinstr . IM

Mark 20 000.—
з . Ablösung ein . Aus -
wertungshnvothek auf
erftklass . Äeschästshmls
(20% b. Steuerwert .) ,
auf 1. Jan . 1933 von
Privat gesucht . Oikert .
и . fr . X 5296 an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

I» leder Höhe vermiß
telt die Kiew « Anzeige
unter der Rubrik Sa
vitallcn . Mit ihrer
hohen Abonnentenzahl
von 52787 bürgt die
Badische Presse für den
Erfolg aller Kleinen
Anzeigen .

RM. 1200.-
gesucht . — Erstklassige Sicherheit ,
evtl . wird Arbeitsgelegenheit ge^
boten . Angebote unter Nr . 37676
an die Badische Presse .

4 Bimtnetraofinö-
Lenzstrafte 8,

2. Stock <Etagenhaus )
mit Bad , Mails ., Gar -
tenanteil , pt SO RM .
aus 1. Okt . zu verm .
Anfragen an

W . Hornung .
Gchillcrstrafte S

Aus dem Lande
schöner Laden

mit sch. Wohng . billig
zu vcrmiet . «uf sofort .
Ludwig Bnrgftahler ,

Liukeulteim . (1«342)

Neuzeitliche
4 U . 2 Z .-Wohng .
fof . od . später in der
KriegSstr . zu vcrmiet .
Vorholzstraß « 45 , III

(12m)

Erbprlnzenstr . 4
beim Rondellvlab .

schöne , grohe
sonnige

li-k Zim .- Uioiino -
<Bel -Et .) . tn . Bade -
jim .. Balk . « . «r .
Veranda , a . 1 . Okt .
od . srüber zu verm .
Näh . vi . , i . Laden .

Luftkurort

b. Freudenstadt , schöne
4~5 Z .-Wolinung
evtl . auch kleiner , mit
Zubehör , sehr preisw .
per 1 . Okt ., auch früher
zu vermieten . (16341« )

Gefl . Anfrag « » an
Chr . Schwenk ,

Klostcrreichcnbach .

t. slien
Mit 3 öchausenlt.

n . Nebenränmen . beste
Lage Kaiserstr . (Schat -
tenseite ) , ev . m . Woh -
nung zu vcrmiet . Näh .
Kaiserstr . 228. 2 . St .

(12311)
Schöne Werkstatt «

evtl . mit Keller , billig
zn vermieten . Z « ersr .
Goeiheftras, « !! vart .

( NH2655)
Sch °" ° 5 Z . - Wohn .

Bad und
2 tt . 3 Zim .- Wohnnng
Kaiserallce 31 , f . Sem .
od . spät , zu verm . Zu
erfrag . Kaifcrallee
im Lade « . ( it ^ 2658)

Boeckhstr. 9 , vt ..
5 Zim .-Mhnulig
mit Bad , großer . V«-
randa u . Mansarde z .
1 . Oktober zu vermiet .
Zu erfrag , im 2. Stock .

Bunsenstr . 7 . 1.
herrschastl . 5 Zimmer -
Wohnung , (ktagenttzg .,
Bad , Speiser , gr . Terr .
Ii . Zubeh ., sofort oder
später . Erfr . 3 . Stock .

mit Küche , SSofm »
ntansarde . Keller ,
sowie Anteil ay
Sveicher u . Wasch!
kuchc , » vermiet .
Näheres b . Herrn
Nagel . Wirtschaft
zur „ Stadt Karls -
rubc " . Rbeinstr .22

(12417)

Karlstrafte 50 , I? .
i Zim .-Mhnulig
auf 1 . Okt . M verm .
Näheres : (FH26W )
4. Stock od. Tel . 33OT.

3 onnnng
G « llertNr . 27, ist im

4. St . eine geräumige
» Zlmmer - Wohnnug

samt Zubehör , aus 1
Okt . zn vermiet . Näh .
L. Trunzer . Gellert -
strahe 27 . Tcles , 27MI .

(12399)

Schöne , sonnine

3 Z .-MNIIM
VorortKarlsruh « .Gas .
el . Licht . Gartenanteil ,
Miete 35 ^ ?. sos . od . sv.
zu vermieten . Ang . u .
D7674 an Bad . Presse .

Salson-SchlulMierKauf
Nur moderne Formen
für ganz geringes Geld !

{Herr anschuhe
Herren -Halbschuhe
schwarz und braun Rindbox , ge - ffi Ofl
doppelt 5 .90 i ! lWW

Herren -Halbschuhe
schwarz u . braun , Boxcalt , Rahmen - BS 5 ( 1
arbeit 8 .BO UiUU

Herren -Sportstlefel
Doppelsohlen , geschl . Lasche 8 .90 16 . 75

(ftatnenschuhe
•Spangenschuhe O TK
warz R.-Chevreaux 36 - 41 maMm 1P

Spangenschuhe _
3 Oesenschuhe , Pumps in Lack n. 3 DR
Wildleder IfiWlf

3.75
2.75

Braune Rindleder -Sandalen hoizgenageit
24- 261 . 85 27—30 2l15 31- 35 2 . 50 36- 42 2l95

Kinder-Spangenschuhe4 7R 7R
farbig und Lack 27/35 dmmm Ö 23/26 >» U U?

Haus- und Reise - schuhe , sowie Einzelpaare

Wildleder

Spangenschuhe
larb . u . Lack , mod .Verzierung . 4 .90 1

Opanken ,n vielei .5Sb^78

• norm billig ausgelegt

hurl . Allee 40 , pt.
sowie 3 ®t . sind zwei
Scrdumige . schöne
3 Zimmer -Wohnungen
mit Zuvehör , (erstere
mit Balkon u . Bader .)
per 1. Oktober M ver -
mieten . Nah . 2. St . r .

(IAA )
Große Z Z . -Wohnung
a . 1 . Ott . evtl . 1 . Nov .
zu verm . <sch. Wcstst.»
Lage ) . Offerten unter
H .R .SSW au die Bav .
Press « Fil . Hauptpost .

Schöne, sonn .
Wohnungen

Z Zimmer , westliche
Soflenstr . u . 4 Zim -
mer , BahnhofSnähe ,
all« mit Bad . Maus ,
usw . , sofort oo«r spät ,
zu vermieten . Näheres
Rlttersiraße Nr . 13117 ,
Büro Walder . (10^46

3 Zimmer . Küche
u . Zu » .. I . Hths . . 35JI ,
per 15. August ost>. 1 .
Sept . »u vermieten . *
Leopoldstrake 19 , II .

Geräumig «^ stelle,
sonnige
z Zim .-Wchnung
per sofort oder später
zu vcrmiet . Tel . 7670,
Nowack Anlage 13, I .

( 1-2501)

Schöne , sonnige , ruhig
u . zentral gelesene

3 Zimmer-
Wohnung

auf 1 . Oktover villig
zu vermieten . Näheres
Nowailanlage 3, I .

( 12509)

3 Z .-AlMljhNW
parterre , Bahnhofnäh « ,
preisw . zu vcrmictcn .
Auqcb . uilt . F .W .1747

an dt« Badische Presse
Filiale WcrderplaH .

Mieter- ti . Bau
oerein Karlsruhe

e . G . m . b . H.
Wir haben auf 1. Ok

tober d . IS . im Hause
Weltzienstr . IS . 4. Stock
ciu« Zweizimmerwoh
nung mit Zubehör zu
vermieten . (123S7)

Bewerbung « » von
«Mitgliedern wollen bis
längstens Montag , den
25 . dS . MtS . im B -llro
Ettlingersirafte 3. er^
folgen . Die Verlosung
findet am Dienstag ,
den M . ds . MIS ., abds .
>47 Ubr dasekbst statt .

Karlsruhe , den
20. Juli 1932 . (12397)

Der Vorstand .

Moderne Wohnungen
7 Zimm . , m . Etagcnhz . . Hirschstr . 164, vart . ,

oder 1. Oberg .
5—7 ülrnrn ., nt . Zentralb !. . Erbvrinzenstr . 31,

3 . Oberg .
3 Zimm .. m . Etagenh ., Bahnhokstr . S, 2. Obg .
i Zimmer , in . Etagenheizg . . Bahnhosstr . 3—7,

3. Obergesch .
8,4 od . 5 Zimm . , OfenSetziing . Durlacher

Allee 53 , 3, Oberg . (10103)
Bangeschäft Wilhelm Stol >er ,

Rüvvurrerstrasie Nr . 13 — Televhon Nr . 87

5 Zimmer
mit Vad . 2 . Stock , auch als Praxis gut ge-
eignet , zentral gelegen , per 1 . Okt . , n verm ,

Näheres Amalieustrakie 31 , 1. Stock .

Friedrichsplatz
3 grobe Zimmer mit kl. Küche , als Wohnung

oder Geschäftsräume und
1 Einzelzimmer , neu hergerichtet , sofort z»

vermieten . Näheres : (120S0,
Hausmeister Nöi . ler , Hebelstr . LI. Tel . 2770.

Großer heller Raum
für Bildhaueratelier geeign . . auf 1 . Oktober
oder sriiher,n mieten gesucht . Angeb . unter
HL 5219 an d . « ad . Presse . Sil . Hauvtvost .

S ü d st a d t !
3 Zim .-WohlttlW
Näh « Werdervl .. a . 1.
Aug . o . sv . »« vm . Näh .
Kern . Weroerstr «7 . v.

(12511)

2 Zimmer
mit Küche

in Neub . auf d . Lanve ,
m . prachtv . Aussicht so-
sort od . spät , an Pen-
stonierte Familie od« r
an alleinst . Person bil -
lig zn vermieten .

Offerten unter 11337
an i>i« Bad . Press « .

Kleine 2 Zimmer-
Pvrt .-Mhnung

an Einz «lperfon , evtl .
Ehcp ., bei !tiM Miete
a . 1. Aug . zu vm . Näh .
Durlacherstr . 43. II .

1 Zimmer mit MUH «
an ein ; . Pers . »u verm .

Erfrag . O . Wenzels
Sofienstr . 13. (12501

Zimmer
MSbl . Manf . Zimmer

billig z« vcrmiet . Näh
Belfortstrabe 11 . III .

(W2650 )
Schön möbl . Zimmer

billig zu vermieten .
Roonstr . 27, pt .. rechts .

(1080654 )
Möbliertes Zimmer

ziu vermieten . Garten
strafte 11 , Hths .. 1 Tr .

Gnt möbl . Zimmer
zn vermieten . lKS2S5S
Laiserstrafic ISO . 2 Tr .

mietgesuche

Leerer Raum
ju mieten gesucht

Nähe Haiiptposwmt z.
Unterstellung von
Möbeln . Offerten unt
Nr . (£ 12347 an die Ba
dischc Presse ^
Geeigneter

Raum
für Weinverkauf per
sofort zu miet . gesucht .

Angebote unter V336
an die Bad . Presse .

Eilt ! Eilt !
Einfamilienhaus oder

3— 4 Zimmer , möglichst
pari . , v . Pens , sofort
gesucht , auch auswärts .
Angeb . unt . H .U .W «
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

3 — 4 Zimmer -

Wohnung
mit Bad , Part . , sowie
Lagerraum oder Werk -
statte mit Einfahrt , v ,
pünktlich . Zahler aus
I . Oktober zu mieten
gesucht . Offerten unter
N .W . 174« <m die Bad .
Presse Fil . Werderpl .

2- $ Z .-Wolinung
abgeschloss ., von ruh .
Miet . auf 1. Aug . ges.

Offerten unt . I7K79
an die Bad . Presse .

Freundliche
2 Zim .-Woynung
mit Zu &y auf 1 . Okt .
gesucht . Ana . m . Preis
u . H . E . 5235 an Bad .
Presse Sil . Hauvtvost .

2 Zim .-MhlUW
auf 1 . August gesucht .
Off . u . H. 3 . 5) 39 an
Bad . Pr . Äl . Hauptv .

Sonnige 2 Zimmer
Wohn . Nähe Westend -
u . K'rwgsstr ., fof . gc-
fuibt . Offerten unter
E7K7S an Bad . Presse .

Zimmer
Möbl . Zimmer
mit 2 Betten auf 1 .
Sept . gesucht . Preis -
angeb . u . H .B .5W2 an
SB. Pr . Fil . Haupwost .

Männlich
Existenz - » C

« aufm , gebild . Herr
od . Dame , m . verträgt .
Charakter , ist Gelegen¬
heit gebot «n , sich mit
2000 Mk . gute Existenz
zu gründen . Festes Ge -
halt 200 Mark u . Ge¬
winnbeteiligung . Risiko
auSgeschloss . Offert , u .
C7073 an Bab . Press « .

Tüchtig ., ehrl . Mau «
« nd . b .J .-E !« l . 10003»«
bar . vrakt .. dauernd «

Arbeit
iVertrauensvosten )

( Alleinst . ev . m . Kost n ,
Logis b . Fam .-Anschl »
Berns gleich . Sich .vorh .
Ang . u . Alt . ete^ erw .

Angeb . n . F .W . 1748
an die Bad . Press «.

Für JahreSPension
wird iücht . Köchin
gesucht Mit 2000— 3000
Mark Einlage . Ossert .
u . H .D .5S34 an Bav .
Presse Fil . Haupwost .

Köchin
selbständig in der
gut bürgerliche, ,
Küche , weg . Ver -
heiratg . d. iehig ..
auf 1». Seviemb .
gesucht . Langiäb -
rige Zeugnisse er -
forderlich . Borzu -
stellen zwischen 9
bis 11 u . 3—« Uhr .

Jabnstrahe 2« .

Kinderl . Mädchen
17 Jabre alt , zu 1%*
jähr . Kind aufs Lanv
sofort gesucht . Znschr .
mit Bild unt . » 12438
an die Bad . Presse .

Solide Existenz .
Für geschlitztes Unternehmen wird ve»

iraueusw . christl . Herr od . Firma als Teil »
Haber für Karlsruhe , auch für andere Bezirke
gesucht . Monatl . Einkommen 1000.— M . Er -
forderl . . nachweisb . Barkaviial 3000.— .M.
Oft , unt . D . 176 an Ala -Dresdeu . (A8350 )

Größtes Uutcruehmen
in der Waschmiiielbranch « sucht sur KarlS ,
ruhe und Umgegend

Werbedamen
zum Besuch der Privatkundschaft . Nur D «<
meu die schon nachiveislich mit Erfolg tatig
waren und die bei entsprechenden Leistungen
Wert au ! Tauerstelluna legen wollen »ich
melden nnier HO 5224 an d . Badische Presse .
Filiale Hauptpost .

Swdent
der Wirtschaftswissen -
fchaften mit mchrsähr .
kaufm . Praris . sucht

Ferienbeschästigung .
(3 Monate ) . Offert , u .
DlS3K6a an B . Presse .
Jung . Mann sucht so-
fort Beschäftigung gl .
welch . Art . Zuschr . nnt .
H .D .SLM an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .
Tüchtiger , zuverkässtger
u . keine Arbeit scheuen«
der junger

BNergeWse
sucht für sofort oder
später Stellung . Ange -
böte unter Q7K0S an
die Badische Presse .

Fräulein , 33 I ., selb -
ständig j . Hansh ., sucht

Bertrauensvollen
Angebote unter SB7672
an die Bad . Presse .

Für ISjährig ., kräftig .
Mädchen wird

Stellung gesucht
als Stütze

»der Lehrstelle
Offerten unter N 7663
an die Bad . Press « .

Mädchen
22 Jahre all , mit gut .
Zcugn . , sucht Ttelllina
auf 1. August . Ang «b.
u . H .V .5229 an Bad .
Presse Fil . Haupwost .

Ehrliches , fleißiges
Mädchen

im Kochen u . HauSh .
bewaud ., gute Zeugn .
aus bess. väus . besitzt,
sucht Stelle auf 1 . Au « ,
od Sept . Angebote u,
H .W .W !« an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Mädchen
(-20 I .) . f . a 15. Aug .
od . 1 . Sept . Stelle im
Haush . Gt .Zeugn .vorH.
Zuschr . u . H . C . 5238 a.
Bad . Pr . Fil . Hanvtv .

3 &XM0O
Bei uns finden Sie

den

Beleuchtungskörper
in Form und Preis ,

den Sie suchen
Unverbindl . Besich¬

tigung erbeten .

Vom
16 . bis 30 . Juli

1O0/° Rabatt
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